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Am Indien. 


o: Afrika und Amerika, in Griechenland und der 
Atei legt das Londoner Cabinet ſeine diplomatiſchen 
en Ueberall iſt es bemüht, die Waſſer zu trüben, 
n Frieden zu ſtören, Unheil zu bringen. Es ver⸗ 
mäht nicht die niedrigſten Mittel, ohn Treu und 
auben und frei von jedem Gewiſſensvorurtheil wez: 
st es entweder offen in voller Brutalität oder im 
gen mit jeglicher Hinterliſt ſeine Pläne der be⸗ 
eren britiſchen Weltherrſchaft. Aber, Pläne voll Feuer 
wohlbedacht“ 
tern, wenn ſie die ewigen Sittengeſetze und den 
ver Menſchheitsgeſchichte durchwehenden Culturgeiſt 
zachten. Es ſieht jo aus, als ob diefe. Bittere Lehre 
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bab n allen Theilen der Erde getriebenen Zettelungen 


en England jeden ehrlichen Freundes beraubt und 
cien Stelle angreifen. Es geht um Indien, d. i. 
die britiſche Weltſtellung. 
> m die Götter erzürnte, den ſchlugen fie mit 
4 heit. Und in kaum faßbarer Verblendung hat 
gegenwärtige engliſche Regierung Indien gegenüber 
Bet, Zwar hatte fie eine hundertjährige Sünden⸗ 
CAL übernommen, und das über die unterjochten 
hun er verhängte Ausſaugeſyſtem ließ von je Alles 
ii, was orientaliihe Mißwirthſchaft und 
irgendwo gefehlt. Die Schilderung im 
W würde ganze Bücher füllen. Aber 
kur Plincipielfen Kennzeichnung erwähnen wir nur 
Ben as Eine, daß in dem von 70 Millionen bewohnten 
Balen die Hindus nicht weniger als 60 Proc. (% 
uf o toeintommens an die BritiſchenSteuerpächter 
dage hren haben: wie unendlich milde erſcheinen 
(om beiſpielsweiſe die gerade engliſcherſeits jo viel 
% ſterten Verwaltungsprincipten der Türken! 
it pw die Hauptmaſſe der indiſchen Bevölkerung 
po n einer unendlichen Fügſamkeit und Geduld, 
Beſcheidenheit der Lebensführung. Ihre 
me Ausbeutung hätte die britiſche Herrſchaft 
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Die Prinzeß von Maska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoxriſirte Ueberſetzung 
von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
O (Fortſetzung.) 
dane Off ſchlug die Augen auf, aus denen der 
Sie Hammer über ſein verlorenes Leben ſprach. 
Verſolahten gleich denen eines Wolfes, der ſich dem 
Pier zur Wehre ſetzt. 
was Merrel” ſagte er dann langſam, „weißt Du, 
ae ein Weib lieben zu bedeuten hat?“ 
er Franzoſe ſann nach. 
nieg 9 kann Dir keine Antwort geben! Die 
bano Sn Vertreterinnen des weiblichen Geſchlechts 
mich nie in Verſuchung geführt. Auch ich 
ückſichtel meinem Schaden die ſtrahlenden, harten, 
Hei A Frauen unſerer ruſſiſchen Geſellſchaft. 
enutzten eidenſchaftlich, verſchwenderiſch und ab⸗ 
wechſelußerzens. Sie heiſchen Vergnügungen, 
jedes ee eine Schaar von Liebhabern und 
etade Er lichaftliche Spielzeug, das die Stunde 
5 R s ie führen einen endloſen Zwei⸗ 
läßt, ſelbſt inen die Vertheidigung freiwillig nach⸗ 
Ich Be wenn der Angriff ſchwankt. Ach ja! 
mit leifen, ie, Hofkreiſe. Die lächelnden Teufelinnen 
0 magn „girrenben Stimmen und kühnen Augen 
Grunde witziger Zauberkünſte. Sie haben mich zu 
bin gerichtet, Fedor! Aber ich habe nie geliebt. 
pfer Aru mie dem Weibe begegnet, das das 
Freihet wert Dannesleben, feiner Ehre, feiner 
einer ige t geweſen wäre. Ich bin noch nie 
e n der ich für immer dienen möchte. 
durch die żę wir franzöſiſchen Emigranten, die wir 
Rußland ed age von dreiundneunzig nach 
ei getrieben find, bleiben dort nur Gäſte 
Ta das Schwert in der Hand, im 
om a dzuge für den Zaren ſtarb, da wurde 
aer nach der Seecadettenſchule geſchickt. 
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gewaltigem Ernſte jetzt zu England ſprechen will. 


erbitterte Feinde geſchafft, welche es an der wun⸗ 
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Beglaubigt 


Anpatciftes Organ and Ageneier Arif. 
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Reis, die er bedurfte, gereicht hätte: 
furchtbaren Landesplagen der Hungersnoth 
der Peſt ſind noch in friſcher Erinnerung. 
beſſere Verwaltung hätte 
ſie doch auf ein geringeres 


ward nicht einmal raſch vertheilt, man ließ erſt 


hungern. a 
Peſt ungenügend, und die janitätspolizeilichen Maß⸗ 


gemeinſchaften heiligen Gebräuche 
Was Wunder, daß dieſes verblendete 
der Verwaltung allen Haß der Mißhandelten 
gegen die Unterdrücker wachgerufen hat. Seit 
jener Zeit brechen in den verſchiedenſten Theilen des 
Reiches Unruhen aus, Wetterleuchten einer allgemeinen 
Gährung, welche zur Revolution werden muß, wenn 
ſie eine Organiſation findet. 

Dieſe Organiſation ſcheint ſich nun, wenigſtens für 
die Mohammedaner, zu bilden. Disraeli nannte England 
die größte mohammedaniſche Macht und leitete 
daraus ſeine Freundſchaftspolitik der Türkei gegen⸗ 
über ab. Wirklich leben 
57 MillionenMohammedaner, überwiegend imNordweſten 
zuſammengedrängt. Die gegenwärtige Londoner Re⸗ 
gierung hat durch ihre türkenfeindliche Politik die 
Bekenner des Islam zu reizen für gleichgiltig gehalten. 
Sie wird jetzt eines Anderen belehrt: fanatiſche Prieſter 
an der afghaniſchen Grenze predigen den yh eiligen 


ausgeführt. 
Vorgehen 
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ich habe allein gelebt! Nein, ich habe nie geliebt. 
Aber Du?“ ER 

„Von dem Augenblicke an, wo ich fie jah, Bes 
deutete ſie für mich die ganze Welt. Und ſelbſt 
jetzt, ſelbſt hier,“ erwiderte Orloff traurig, „kann ich 
das Rauſchen ihres Gewandes hören. Es durch⸗ 
zittert mein Herz. Ich erwache bei Nacht, denn ich 
fühle im Lande der Träume, dem Himmelreiche 
armer Gefangener, ihre Da auf meiner Stirn! 
Ich vernehme ſogar zu Zeiten ihre Stimme. Das 
geflüſterte Wort „Fedor“ ſchlägt an mein Ohr. Ich 
erwache nur zum Clende und zur Qual der Schande. 
Jung, lieblich, und voller Liebe, ein wahrer Traum 
von Schönheit, beſaß ſie eine Seele voll leiden⸗ 
ſchaftlichen Feuers. Mein Leben wurde von einer 
wahnſinnigen Wildheit ergriffen, von dem Momente 
an, wo ich ſie an meine Bruſt gedrückt hatte, von 
jener verhängnißvollen Stunde an, wo ich in ihren 
wunderbaren Augen zuerſt die bis dahin verborgene 


Wahrheit entdeckte, daß fie mich wieder liebte. — 


Du haſt ſie nie geſehen, Pierre. Als Du und ich 
von einander gingen, wurde ich dem Zarewitſch 
zum beſonderen Begleiter beigegeben, denn er ging 
nach Cherſon, um Ataman der Don ⸗Coſaken zu 
werden. Ich war der beneidetſte Mann im 
Regiment.“ Orloff ſeufzte tief. 

„Ja,“ ſagte Lefranc, „Fedor Orlofs Name 
ſchwebte damals auf jeder Zunge! Die große Welt 
mißgönnte Dir Deine Stellung, Dein Blut, Dein 
galantes Leben und Deine goldene Zukunft. Be⸗ 
ſtimmte Dich nicht die Kaiſerin zum Gatten der 
Prinzeſſin — — “ \ 

„Nenne ſie nicht!“ unterbrach ihn Orloff rauh. 
„Laß mich vergeſſen, daß ein ſolcher Elender, wie 
ich, je ihre Hand geküßt hat.“ Er fuhr ruhig fort: 
„Im Gefolge des Zarewitſch kam ich nach dem 
Kaukaſus. Ich war ſein auserwählter Gefährte auf 
der Jagd, ſein Genoſſe bei den geheimen Streifzügen 
in jene wilden Thäler, wo Liebe und Romantik 
noch an den ſchüchternen Schönen der wilden 
Gebirgsbewohner hängen. Ich rettete ſogar bei 
einem tollen Abenteuer ſein Leben. Nach meiner 


niemals ernſtlich gefährdet, wenn man ihre veligiöjen 
Gefühle ſorgſam geſchont und bei großen Epidemieen 
oder Mißernten dem genügſamen Hindu die Hand voll 
Die letzten 
und 
Eine 
ihnen vorbeugen oder 
Maß herunter⸗ 
drücken können. Das iſt nicht geſchehen. Nun wohl. 
Aber es blieb die Möglichkeit der Hilfe des herrſchen⸗ 
den England und, wäre dieſe richtig geleiſtet, ſo würde 
ſelbſt aus der ſchweren Landesnoth noch Segen ent⸗ 
ſproſſen ſein. Die Inder aber und mit ihnen die 
ganze ſtaunende Welt mußten es erleben, daß die 
erſten Hüfsſpenden aus Rußland und ſonſther kamen, 
die britiſche Regierung aber und das britiſche Volk 
die Taſchen zugeknöpft hielt und ſie nur zögernd und un⸗ 
zureichend öffneten. Ja, was ſchließlich gegeben wurde, 


Millionen (wirklich Millionen, nicht Tauſende) ver⸗ 
Ebenſo war die ſtaatliche Bekämpfung der 


regeln wurden überdies ungeſchickt, unter fortlaufender 
Mißachtung der den großen einheimiſchen Religions⸗ 


in Britiſch⸗Indien 
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Krieg“ gegen die „perruchten Unterdrücker“, 


zurck. Das geſchieht an der Grenze jenes Landes, aus 
dem in den früheren Jahrhunderten die großen Eroberer 
kamen, welche das Großmogulat zu Delhi und die 
übrigen islamitiſchen Reiche in Indien errichteten. 
Der Beherrſcher dieſes Nachbarlandes iſt von den 
Engländern mehrfach beleidigt, er iſt kriegstüchtig und 
ein glaubensſtarker Mohammedaner, er iſt ehrgeizig nnd 
ein Freund Rußlands. Seine Sendlinge riefen die 
Gebirgsſtämme auf der britiſchen Seite der Grenze in 
die Waffen, und ſeine Landesgeiſtlichen ſind jetzt bei 
ihm in Kabul verſammelt, um über Allah's 
Kriegsgebote zu rathſchlagen. Wenn er den 
Glaubenskrieg erklärt und von den Bergen nach 
Indien hinabſteigt, ſo jauchzen ihm 57 Millionen indiſche 
Mohammedaner als dem Befreier zu. Dann entbrennt 
ein Kampf, in welchem England völlig iſolirt ſteht, und 
dem größere Gegner, als der Emir von Afghaniſtan, 
ſchadenfroh und vielleicht zur gelegenen Einmiſchung 
bereit, zuſchauen. 
geht um Deine Ehre und Macht, um Deinen Reichthum 
und Deine Zukunft, — um Indien. , 


+ + ++ 
Palitiſche Cagesüberſtcht. 
Eine wunderliche Drohung läßt das Londoner 

Cabinet verbreiten: Wenn die Mächte der Salisbury'ſchen 
Forderung einer beſchleunigten Räumung Theſſaliens 
und einer Streichung der Finanzeontrol⸗Clauſel des 
Friedensprälimmar⸗Vertrages nicht nachgeben wollten, 
werde Eugland aus dem europäiſchen Concerte aus⸗ 
treten. Solcher Austritt wäre bedenklich, wenn die 
ausſcheidende Großmacht willens wäre, ihren einſeitigen 
Standpunkt mit den Waffen in der Haud zu verfechten. 
Will und kann das England? Doch wohl kaum. Zur 
Zeit wenigſtens hat es am Ende doch andere und 
ernſtere Sorgen. Sein Säbelgeraſſel gegenüber den 
einigen Feſtlandsmächten hat wenig Schreckhaftes und 
mite vernünftiger Weiſe beffer unterblieben. 


— E 

Die tſchechiſch⸗deutſche Conferenz zwecks Ausgleichs 
zwiſchen den beiden Nationalitäten ſcheint ja zu Stande 
zu kommen. Eine andere Frage iſt es, ob ſie das vom 
Grafen Badeni gewünſchte oder überhaupt ein förderliches 
poſitives Reſultat ergeben wird. Der Miniſterpräſident 
glaubt den Deutſchen hinlänglich entgegen zu kommen, 
wenn er die Sprachenverordnung zwar nicht aufhebt, 
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werden schon jetzt Abonnementsbestellungen auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ entgegengenommen. 
September bietet die beste und billigste Gelegenheit, sich von dem Inhalte 
unseres Blattes zu überzeugen. 


Das Abonnement kostet bei un 


Monat September nur 40 Pfg. nebst 10 Pfg. Zustellgebühr, durch die 
Post 42 Pfg. ohne Zustellgebühr. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunsch den Anfang des laufenden Romans kostenlos nachgeliefert. 
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Rückkehr in die Hauptſtadt wurde ich erft recht der 
Gegenſtand des Neides unſeres glänzenden Hofes. 
War ich doch der einzige Gefährte des Thronfolgers 
bei feinen Troika⸗Fahrten. Du warft nach Sebaſtopol 
entſandt. Ich glaube, wir haben uns nach jenem 
Oſterball nie wieder geſehen, wo die Prinzeſſin 
Maryſchkine alle Wunder des Elfenlandes nach 
unſerer vereiſten Hauptſtadt zauberte, um den zarten 
Lieblingen des jungen, ariſtokratiſchen Kreiſes eine 
Freude zu bereiten!“ 
Lefrane nickte wehmüthig. Nach kurzem, finnenden 
Schweigen fuhr Orloff fort: „Dann traf ich ſie. 
Mein Leben änderte ſich wie mit einem Zauber⸗ 
ſchlage. Aus dem flotten Courmacher, dem erwählten 
Erben meines Millionen beſitzenden Onkels Stephan 
Orloff, dem Leiter des exeluſiveſten Hachtelubs, dem 
wagehalſigen Duellanten und tollkühnen Reiter, 
wurde mit einem Male ein leidenſchaftlicher, launen⸗ 
hafter Liebhaber. Mir war es, als ginge meine 
ganze Seele in der ihren auf. Mein Herz klopfte 
nicht nur mehr in meiner eigenen Bruſt, es war in 
ihrem Buſen begraben, und ihr Blut machte meine 
innerſten Fibern erbeben. Das iſt ruſſiſche Liebe. 
„Dieſe Liebe verſetzte mich bald in das tollſte 
Fieber. Selbſt jetzt kann ich's noch nicht ertragen, 
ihren Namen ausſprechen zu hören. Der Zarewitſch 
war es, der mich in ihren Kreis einführte. Zuerſt 
war ich nur der Satellit des hohen Herrn. Meine 
Lippen waren durch Zwang verſiegelt. Ich wagte 
es nicht, dem glühenden kaiſerlichen Bewerber ent⸗ 
gegen zu treten. Meine fernere Laufbahn, ja ſogar 
die Sicherheit meiner Familie hing von meinem 
klugen Schweigen ab. Onkel Stephan, das Haupt 
eines ſtolzen Geſchlechts, öffnete ſeinen großen 
Palaſt der Geſellſchaft — nur allein meinetwegen — 
denn ſein einziges Kind, meine Couſine Wera, 
weilte noch vor den Augen der Welt verborgen in 
dem Catharinen⸗Inſtitute. Ich hatte keinen Rath⸗ 
geber, Niemand, der mir beiſtehen konnte. Ich 
wahrte mein Geheimniß, denn ich wagte nicht, 
öffentlich meinen kaiſerlichen Herrn zu verdrängen. 
Doch wir liebten uns. Unſere Augen verriethen gar 


Dann wahr' Dich, Britannia: es 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


aber ihre Abänderung in Ausſicht ſtellt. 


Gemeindeverbände auf geſetzlichem Wege ver 


Es ſoll die 
und vor ihren Waffen weichen die britiſchen Truppen | Dreitheilung in tſchechiſche, deutſche und gemiſchte 


einbart werden. Die fo getroffenen Geſetzesbeſtimmungen 
ſollen darnach auch den ſtaatlichen Behörden an⸗ 
gepaßt werden. Merkwürdigerweiſe ſoll das aber nicht 
auf dom Wege der Geſetzgebung, ſondern auf dem der 


Verordnung erfolgen. 
Ausführung in das freie Ermeſſen der Re 
gierung geſtellt wird. Das Miniſterium Baden 


Das bedeutet alſo, daß die 
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hat ſich indeſſen nicht das Vertrauen der Deutſchen in 
Böhmen erworben und wird daher von dieſen wohl kaum 
eine ſolche Vollmacht erreichen. Aller Vorausſicht nach 
werden die Deutſchen in Vorſicht auf dem Principe der 
vorgängigen Aufhebung der Sprachenverordnungen be⸗ 


ſtehen bleiben. 
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u bald das Geheimniß. Vor ihr gähnte der dunkle 
bgrund des Verderbens, wenn ſie des Prinzen 
Zorn erweckte. Und doch — die köſtliche Stunde 
des gegenſeitigen Geſtändniſſes mußte kommen, und 
ſie kam. Ich wähnte mich in ein irdiſches Paradies 
verpflanzt. Ich wurde von einem Weihe geliebt, 
das die Leidenſchaft des großen Zarewitſch erregte. 

Außer uns wußte nur ihre getreue Dienerin von 
unſeren verſtohlenen Zuſammenkünften, von den 
glücklichen Stunden, wenn die großen weißen 
Sterne über der Newa hingen. Selbſt in der 
Wildniß habe ich jede Stunde dieſer Freuden noch 
einmal durchlebt. Ich war gezwungen, zu heucheln. 
Meine perſönlichen Pflichten feſſelten mich tagsüber 
an die Seite des Großfürſtin. Seine Liebe wurde 
zur Tollheit. Ein unvorſichtiges geflüſtertes Wort, 
und ich wäre nach den unterirdiſchen Minen des 
Baikal entſandt worden, um in Ketten zu vermodern. 
Grattez le Russe! Du fennft das ja. Ich durfte 
mit ihr nicht öffentlich erſcheinen, denn dann wäre 
mein Lieb das Opfer irgend eines geheimnißvollen 
Geſchehniſſes geworden!“ 

0 0 Lippen verzerrten ſich zu einem höhniſchen 
zächeln. 

„Und doch, das Schickſal ließ ſich nicht aufhalten. 
Meines Herzblatts blitzende Augen und leuchtende 
Schönheit, die eine verhaltene Leidenſchaft täglich 
beredter machten, erweckten die Eiferſucht des kaiſer⸗ 
lichen Bewerbers. Ich war als Ehrenmann nicht 
gezwungen, eine doppelte Rolle zu ſpielen, denn ich 
forderte ſein Vertrauen in keiner Weiſe heraus. 
Doch ich ſchauderte vor dem Unheil, das über dem 
goldhaarigen Engel hing, der meine ganze Welt 
ausmachte. 

Sie lebte in völliger Unkenntniß dex düſteren 
Geheimniſſe der vornehmen Geſellſchaft Rußlands. 
Sie wußte nichts von der entſetzlichen Geſchichte der 
unterirdiſchen Zellen auf der Newa⸗Inſel, nichts 
von den an die Steinmauer geſchmiedeten Opfern, 
die in wahnſinniger Angſt vergeblich um Barm⸗ 
herzigkeit geſchrieen, bis die eiſige Fluth ſie Zoll um 
Zoll verſchlang. Jeder Lufthauch, der an den 
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durch Ertheilung entſprechender Anweiſungen an die 
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Die indiſche Regierung ſcheint von der europäiſch⸗ 
türkiſchen Preſſe beſondere Gefahren für die Ruhe in 
Indien zu fürchten. Wie ein Telegramm aus 
Kalkutta meldet, wird das dortige Amtsblatt 
morgen eine Bekanntmachung veröffentlichen, durch 
welche verboten wird, die Konſtantinopeler Blätter 
„Sabah“ und „Malumat“ nach Indien einzu⸗ 
führen. é 

x 

Ju Freiburg i. Schweiz wurde am Freitag Vor⸗ 
mittag der vierte internationale wiſſenſchaftliche 
Katholikencongreß von dem Borſitzenden Prof. Frhr. 
v. Hertling aus München mit einer Anſprache ge⸗ 
ſchloſſen. — Zu der morgen in Freiburg beginnenden 
Caniſiusfeier werden gegen 1500 Pilger aus 
Deutſchland erwartet. 


Deutſches Reich. | 

Berlin, 20. Auguſt. Kaiſer Wilhelm hat, wie 
dus Petersburg gemeldet wird, dem dortigen deutſchen 
Alexander⸗Hoſpital 2000, den beiden Reichsvereinen 1000, 
dem Verein „Palme“ 500, dem Stadthauptmann für 
die Armen Petersburgs 3000 und der „Engliſchen 
Schule“, in der Kinder von hilfsbedürftigen deutſchen 
Reichsangehörigen erzogen werden, 500 Rubel 
überweiſen laſſen. X ą 

— Der kaiſerliche Botſchafter v. Bülow ift heute 
hierher zurückgekehrt und hat die Geſchäfte des 
Auswürtigen Amtes wieder übernommen. 

— Für die Waſſerbeſchädigten in Schleſien 
hat das Staatsminiſterium geſtern namhafte 
Unterſtützungsbeträge zu bewilligen beſchloſſen. — Nach 
einer Verfügung des Finanzminiſters ſoll in der An⸗ 
wendung des Zwangsverfahrens gegen Steuerſchuldner, 
welche aus Anlaß der Waſſerſchäden in eine bedrängte 
Lage gerathen ſind, eine mögliſt milde Praxis befolgt 
und jedenfalls rückſichtsloſen Executionsmaßregeln 


betheiligten Localbehörden im voraus begegnet 
werden; es ſollen je nach Prüfung der Verhältniſſe der 
einzelnen Steuerpflichtigen Stundungen oder die nach 
den beſtehenden Vorſchriften zuläſſigen Steuer⸗ 
erlaſſe eintreten. 

— Ein neuer Sokol⸗Verein iſt in Moabit 
gegründet worden. Ferner haben die Spandauer 
Polen einen neuen Verein ins Leben gerufen, 
während der Zuſammenſchluß der polniſchen Radfahrer 
von Berlin und Umgegend zu einer einheitlichen 
Orgarniſation demnächſt erfolgen ſoll. Sogar das 
„Berl. Tgbl.“ ſpricht ſich gegen die Gründung von 
Sokols in Berlin aus, wo ſie nur dazu dienen könnten, 
Aergerniß zu geben. 


Ausland. 


Vereinigte Staaten. Waſhington, 20. Aug. 
Der Staatsſecretär Sherman nahm die Mittheilungen 
des franzöſiſchen Botſchafters Patenötre betreffend 
Verhandlungen über den Abſchluß eines Recipro⸗ 
citäts⸗Vertrages mit Frankreich gemäß der 
Reciprocitäts⸗Clauſel des Dingley⸗Geſetzes entgegen. 
Nach dieſer Clauſel dürfen die Vereinigten Staaten 
Frankreich keine Zollermäßfgung zugeſtehen, welche 
eine Million Dollars überſchreitet. 


Marine. 


An den Herbſtübungen der Flotte wird außer den 
bereits aufgeführten ſieben Admiralen noch der Chef des 
Marinecabinets, Contreadmiral Frhr. v. Senden⸗Bibran, 
Theil nehmen und ſich an Bord des Flaggſchiffs der erſten 
Panzerdiviſion „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ einſchiffen. 
Aus Marinekreiſen verlautet, daß dieſer Commandirung des 
Chefs des Kaiſerlichen Marinecabinets eine bejſondere 
Bedentung Beigumefjen ſei. Der unmittelbare Verkehr, 
in welchem der genannte Seeofficier in ſeiner Stellung als 
Cabinetschef mit dem oberſten Kriegsherrn ſteht, könne dabei 
für die Durchführung des von der militäriſchen Leitung der 
Flotte für nothwendig Erkannten nur förderlich ſein. Nach 
einer Meldung der „Poſt“ hatte Freiherr v. Senden⸗Bibran 
diefer Tage eine Audienz beim Kaiſer in Wilhelmshöhe. 

In den Admiralſtellen der Flotte ſind für den Herbſt 
folgende Perſonalveränderungen verfügt: Prinz Heinrich 
von Preußen iſt, wie ſchon gemeldet, von der Stellung als 
Chef der zweiten Diviſton des I. Geſchwaders entbunden und 
zum Inſpecteur der erjen Marineinſpeetion in Kiel ernannt; 
Contreadmiral Bendemann iſt zum Chef der vorge⸗ 
nannten Diviſion ernannt, und Contreadmiral v. Arnim, 
der bisher die erſte Marineinſpection führte, iſt zum Inſpecteur 
des Torpedoweſens ernannt worden. Im I. Geſchwader 
wechſeln zum Herbſt folgende Schiffscommandanten: 
Capitän zur See Diederichſen, bisher Oberwerft⸗ 
director der kaiferl. Werft zu Kiel, iſt zum Commandanten 
des Panzers 1. Claſſe „Weißenburg“ ernannt; Capt. zur See 
v. Frantztus von dieſem Commando entbunden und zum 
Chef des Stabes beim Commando der Oſtſeeſtation ernannt; 
Capt. zur See Galſter, der mehrere Jahre zuletzt das Ar⸗ 
tillerieſchulſchiff „Mars“ befehligte, ift zum Commandanten 
des Panzers 1. Claſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ ernannt; 
Capt. zur See v. Dresky zum Commandanten des Panzers 
1. Claſſe „Brandenburg“; die Capt. zur See Breuſing 
und Aſcher wurden von dem Commando der Panzerſchiffe 
8. Glafje „Sachſen“ und „Württemberg“ entbunden, indem 
erſterer zum Stabe des Obereommandos der Marine verfetzt 
wurde; Gapitón zur See Stiege iſt zum Commandanten 
des Panzers 3. Elafje „Baden“ ernannt, und Capitän zur 
See Schmidt wurde nach Außerdienſtſtellung des Panzer⸗ 
kreuzers 1. Claſſe „König Wilhelm“ zum Chef des Stabes 
beim Commando der Nordſeeſtation ernannt. Zu 


Commandanten der beiden neu in Dienſt zu ſtellenden 


Panzerſchiffe „Bayern“ und „Oldenburg“ ſind endlich noch 
| ̃———̃—.—.—. .. 


einſamen Feſtungsſtrand vorüberzieht, iſt mit den 
letzten Seufzern der unſchuldig Hingemordeten er⸗ 
füllt. Ich habe aus dem dunklen Fenſterſpalt einer 
dieſer Zellen das Taſchentuch eines Weibes flattern 
ſehen, als letztes Lebewohl für ihren Liebſten, um 
defen Schaffot ich meine Grenadiere aufgeſtellt 
hatte.“ 

Orloff's Stirn glühte, ſo heiß ſtürmte ihm das 
Blut durch die Adern. „So geſchah mein Ver⸗ 
brechen“ endete er in heiſerem Geflüſter, „um meine 
Olga zu retten —“ i 

Lefranc zuckte zuſammen, als er den Namen 
hörte. 

„Tag und Nacht habe ich Pläne geſchmiedet,“ 
fuhr Orloff fort. „Ich konnte nicht das Haupt 
meines Hauſes ins Vertrauen ziehen, ich wagte es 
nicht. Für den getreuen alten Stephan Orloff war 
der Wille des Kaiſers Geſetz. Ich hatte keinen 
Bruder, keinen Freund. um meine allmächtige 
Leidenſchaft zu verhüllen, ſtürzte ich mich in ſchein⸗ 
bare Ausſchweifungen. Und damals verdiente ich 
mir den Namen des tollen Orloff. Doch ich lebte 
nur allein in Olga's Liebe. Ich bewegte mich wie 
unter einem Zauberbanne. Tag für Tag ſah ich 
unſer Verhängniß näher heranrücken: Verbannung, 
Trennung, Kummer, Geſängniß, ja ſelbſt den Tod 
durch Selbſtmord, denn im allertiefſten Herzen 
fürchtete ich die Spione des Großfürſten. 

itterte auch Olga's wegen, deren ſtete Abwehr den 
Prinzen nur noch mehr entflammte. 

Ich war ein blinder Thor, nicht zu bedenken, 
daß die Subjecte des künftigen Herrſchers über 
neunzig Millionen, gerade das eine Weib beobachten 
würden, das ſein königlicher Wille nicht zu beugen 
vermochte. Ich hatte mein Geheimniß der zu⸗ 
fälligen Entdeckung ausgeſetzt, hatte heimlich meiner 
Giebiien fürftliche Geſchenke zugeſchmuggelt. 


Gortſetzung folgt.) 


Commando 
vettencapitin Schwartzkopff ab. Den Befehl über das 
neu in Dienſt zu ſtellende Kanonenboot „Wolf“, das nach 
Oſtaſien in See gehen ſoll, hat Corvettencapitän Schröder 
(Johannfs) erhalten. 
von Kroſi 
von der Mittelmeerſtation an den Capitänlieutenant v. Witz 
leben ab. Ju den heimiſchen Gewäſſern treten 
auf den kleineren im 
folgende Commandanten veränderungen ein: Corvettencapitän 
Follenius übernimmt von dem Corvettencapit. Plachte das 
Commando über den Kreuzer 3. Claſſe „Gefion“; Corvetten⸗ 
Capt. Sommerwerk das der „Jagd“ von dem Covetten⸗ 
Capt. Lilie; Corvetten⸗Capt. Freiherr v. Schimmelmann 
wurde zum Commandeur der 2. Torpedoabtheilung und die 
Gapitónlieutenant Bauer und Funke zu Chefs der beiden 
Torpedobotsdiviſionen 
Stammſchiffe der Reſorvediviſionen 
ernannt: Corvetten⸗Capt. Rollmann (für Oſtſee) und 
Corvetten⸗Capt. Ernsmann (für Nordſee). 


Officier, der vor einigen Jahren nach Nanking als 
Inſtructor der dortigen Truppen gegangen war, hat dort 
auf tragiſche Weiſe geendet. 
Haulitz. Er hatte ſeinen Poſten vor Kurzem aufgegeben, 
war nach Schanghai gegangen und gerieth immer tiefer in 
Schulden. Von ſeinen Gläubigern beim deutſchen General⸗ 
Conſul verklagt, nahm er Gift. Er ſtarb auf dem Transport 
in das Hoſpital. 


durch Franz Renz an Ernſt Renz iſt jetzt perſeet. Geſtern 
Abend haben Beide den Vertrag in Gegenwart eines Notars 
unterzeichnet. Einem Mitarbeiter des „Lok.⸗Anz.“ erklärte 


Hauſes ſein. 


ſprang bei der Einfahrt in den Bahnhof ab. Mehrere Male 
überſchlug er ſich, konnte ſich aber doch gleich 
ſachte ſchleunigſt das Weite. 
und Geſicht die Bahnhofſtraße hinabeilen, 


den letzten Reichsrathswahlen wegen feiner Wahlumtriebe 


chf erfolgen. 


Sonnabend Danziger „senefte 


die Corverteneapitäne mit Oberſtlieuteuantsrang Plachte 
und Wahrendorff ernannt. 


Im Auslande wechſeln zum Herbſt folgende Com⸗ 


mandanten: Capt. z. S.S e ye iſt von demCommando des Panzer⸗ 
kreuzers 1. Claſſe „Kaiſer“ entbunden und Capitän zur See 
Stuüben rauch, der jahrelange Commandant der niel 
Helgoland, ift zum Commandanten dieſes Schiffes ernannt 
die Capttüns zur See du Bois und Thiele Adolf) find 
von der Stellung als 
2. Claſſe „Jreue“ und „Prinzeß Wilhelm“ im Verbande der 
Kreuzerdioiſion entbunden, indem zu Commandanten dieſer 
Schiffe Corvettencapitän mit Oberſtlieutenantsrang Truppel 
m ene Obenheimer ernannt worden ſind. 

er 
Winkler das Commando des Kreuzers 4. Claſſe „Buſſard“ 
an den Corvettencapitän 
Aviſo „Greif“ befehligte. Auf der weſtafrikaniſchen Sta⸗ 
tion giebt ferner Corvettencapitän Gercke (Ednard) das 


Commandanten der Kreuzer 


auſtraltſchen Station giebt Corvettencapitän 


Mandt ab, der bisher den 


des Kanonenboots „Habicht“ an den Cor- 


Endlich giebt noch Capitänlieutenant 
gf das Commando der Dampfyacht „Loreley“ 


Dienſt gehaltenen Schiffen noch 


Commandanten der 


ernannt; zu | 
wurden endlich noch 


Neunes vom Tage. 
Ein tragiſches Ende. 
J. Berlin, 21. Aug. (Privattelegramm). Ein deutſcher 


Es iſt dies der Lieutenant 


Vom Circus Renz. E , 
J. Berlin, 21. Auguſt. Der Verkauf des Ciycuś Renz 


Ernſt Renz, ſein Programm werde die Tradition ſeines 


Zwei Königsſchädel geſtohlen. PREN- 
In der Stuhlweißenburger Kathedrale, der Begräbniß⸗ 

ſtätte der alten ungariſchen Könige, ſind die Schädel der 
ungariſchen Könige Ludwig des Großen und 
Mathias abhanden gekommen. Ein Mediciner, der vom 
Domcapitel die Erlaubniß erhielt, an den Gebeinen der 
verſtorbenen Könige anthropoligoſche Studien zu machen, ſoll 
die fehlenden Schädel heimlich mit ſich genommen haben. 

Einen gefahrvollen Sprung j 
wagte auf der Station Steftal ein Paſſagter des Gotthard- 
ſchnellzuges. Er war in Bajel eingeſtiegen, ohne zu wiſſen, 
daß der Zug in Lieſtal nicht hält, und fo hätte er unfreiwillig 
weiterfahren müſſen. Er zog vor, ſein Leben zu wagen, und 


erheben und 
Man ſah ihn mit blutigem Kopf 
ohne daß es 
gelungen wäre, ihn anzuhalten. Es iſt als ein mahres 
Wunder zu betrachten, daß er nicht todt auf dem Platze blieb. 
Ein Mord aus politiſchen Motiven 
iſt in Chutor (Galizien) verübt worden. Der dortige Ober⸗ 
förſter wurde von dem 18 jährigen Sohn des Hegers, der bei 


entlaſſen worden war, erſchoſſen, worauf der Heger und ſein 
Sohn den Leichnam des Oberförſters vergruben; die Thäter 
find verhaftet. 

Neue Ballonnachrichten. 

R. Ehriſtiania, 21. Aug. (Telegr.) Von Sande in 
Telemarken wird telephonirt? Am Sonntag, den 15. Auguſt, 
wurde hier ein Ballon geſehen in ſehr großer Höhe. Er 
ſchwebte nordweſtlich und verſchwand hinter einem hohen 
Gebirge, Koingſas genannt. Der Ballon ift klein, mit 
leuchtendem kurzen Schwanz. Viele Leute ſahen ihn. Die 
Nachricht wird in Verbindung gebracht mit dem in Hauge⸗ 
ſund erblickten Ballon. 

Die Hinrichtung Angiolitto's. 

San Sebaſtian, 20. Auguſt. Angiolitto, der Mörder 
des Miniſterpräſidenten Cavonas des Caſtillo, iſt heute Bor- 
mittag 11 Uhr hingerichtet worden. 

Schiffs⸗Zuſammenſtoß. 

London, 20. Auguſt. Der Kreuzer 2. Cl. „Phaeton“ ift 
in der Nacht mit dem Torpedojäger „Thrasher“, 50 Meilen 
von Plymouth entfernt, zuſammengeſtoßen. „Thraſher“ hat 
ſehr ernſte Beſchädigungen erlitten, denn fein ganzes Vorder⸗ 
theil ift vollſtändig wrat geworden. Ein Mann wurde über 
Bord geſchleudert und ertrank. Der Kreuzer hat keine 
nenneuswerthen Beſchädigungen erlitten. Beide Schiffe ſind 
in beſchädigtem Zustande nach Plymouth zurückgekehrt. 

x ib *. 


* * 2 se Iza 
Die Leiche eines unbekannten Abgeſtürzten wurde 
am Weißenſtein im Conton Solothurn von Kindern gefunden. 


Tocales. 


* Witternug für Sonntag, 22. Anguſt. Gewitter, 
veränderlich, müßig warm, lebhafte Winde. S.⸗A. 4.06, 
S.⸗U. 7.8. MU. 11.5, DEM. 4.14. 

* Witterung für Montag, 23. Auguſt. Neigung zum 
Gewitter, ziemlich kühl, wenig verändert. S.⸗A. 4.58, S.A. 7.6. 
M.⸗A. —, MU. 4.57. 5 

* Perſonal⸗Veründerungen in der Königlich 
Preußiſchen Armee. Heinicke, Pfarrer in Rehhof iſt 
zum Diviſious⸗Pfarrer der 2. Diviſion in Luck ernannt. — 
Peters, Dioſſtons⸗Pfarrer der 2. Diviſion in Allenſtein 
zur 12. Diviſion nach Neiße, Zechlin, Diviſions⸗Pfarrer 
der 36. Diviſion in Danzig zur 8. Diviſion nach Torgau, 
Neudörffer, Diviſions⸗Pfarrer der 21. Diviſion in Mainz 
zur 36. Diviſion nach Danzig verſetzt. 35 

* Prinz Heinrich wird, nachdem das für heute 
Abend in Auſicht genommene Diner wegen Theilnahme 
des Prinzen an der Reunion in Zoppot ausfallen muß, 
morgen Mittag im Officiers⸗Caſino des 1. Leib⸗Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments in Langjuhr diniren. Nach bem- 
ſelben wird der Prinz in Begleitung ſeiner Adjutanten 
und des Herrn Oberſt Mackenſen einen Spazier⸗ 
ritt in die Olivaer Wälder unternehmen. 

Patentanmeldung. Auf eine Düngerſtreumaſchine 
mit Schopfwalze iſt von Herrn Hermann Wartze in 
Ollenrode (kreis Graudenz) ein Patent angemeldet. 

* Erſatzbauten für „Iltis“ und „Hyäne“. Wie 


ſchon gemeldet, ift der Zuſchlag für die Ausführung 


der Erſatzbauten für die Kanonenboote „Iltis“ und 
„Hyäne“ der hieſigen Schichau'ſchen Werft ertheilt 
worden. Die Erſatzbauten folen weſentlich größer 
werden als die alten Kanonenboote „Hygäne“ und 
„Iltis“. Während die Kanonenboote der Iltisclaſſe 
ein Deplacement von 489 Tonnen hatten, werden 
die neuen Kanonenboote, die auf der Danziger Werft 
von Schichau erbaut werden ſollen, bei einer 
Länge von 62 Meter, einer Breite von 9,1 Meter und 
einem Tiefgange von 3,25 Meter 895 Tonnen Waſſer 
verdrängen. Verhältnißmäßig noch ſtärker werden die 
Maſchinen; bei den alten Kanonenbooten indicirten fie 
340 Pferdekräfte, bei den neuen werden fie eine 
Leiſtung von 1300 Pferdekräften entwickeln können. 
Der Bau des „Erſatz Iltis“ fol in einem Jahre 
n. Für „Erſatz Hyäne“ ift eine zweijährige 
Bauzeit in Ausſicht genommen. Die Koſten für jedes 
Schiff ſind einſchließlich der artilleriſtiſchen Armirung 
auf 1320000 Mark veranſchlagt. 

Die artilleriftiige Armtrung beſteht aus 
4—8,8 em Schnellladekanonen, von denen 2 auf der Back 
hinter dem Wellenbrecher, 2 auf der Campagne zu ſtehen 
kommen. Es können alſo noch voraus, achteraus und nach 
jeder Breitſeite je 2 Kanonen feuern. 6—8,7 cm Maſchinen⸗ 
kanonen ſtehen hoch oben auf dem Commandodeck. 2—8 mm 
Maſchinengewehre in Häuſern unter der Commando- 
brücke. Auf der Commandobrücke findet 
ein Commandothurm aus Krupp'ſchem Speeialſtahl 


Platz, in dieſem das Handrad des Dampfſteuerapparates. Das 


Nachrichten. 


Speeialſtahl. 


dreieckigen Schratſegeln und einem Stagjegel. 
dienen weniger zur Fortbewegung des Schiffes, als zum 
in bewegter See. Die 
cylindrigen G Hif fs maj Ginen werden in zwei getrennten 
Maſchinenräumen untergebracht und 


Stützen deſſelben 


Fraftleiſtung von 1300 indieirten Pferdejtiufen. 
Für die Dampferzeugung kommen Waſſerrohrkeſſel 
zur Verwendung. Die Maſchinen werden in den 


Schiffen in vollbeladenem Zuſtand eine Höchſtgeſchwindigkeit 
von 13,5 Seemeilen gleich 25 km die Stunde verleihen. Mit 
10 sm Geſchwindigkeit werden „Erſatz Iltis“ und 
„Hyäne“ 3000 sm durchlaufen können. Die Wohnräume 
find gut ventilirt. Im Vergleich mit dem an der chineſiſchen 
Küſte verloren gegangenen Kanonenboot „Iltis“ und dem 
augenblicklich auf der Heimreiſe von Kamerun begriffenen 
Kauonenboot „Hyäne“ ſind die Erſatz⸗Kanonenboote 20 m 
länger, haben ein um 400 Tonnen größeres Deplacement, find 
4 sm ſchneller und ihre Maſchinenleiſtung iſt eine faſt 4 13,8) 


mal ſo große. 


Auf ein Geſuch der oſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer um Errichtung einer vom Staate 
zu betreibenden Torfſtreufabrik und Abgabe von 
Torfſtreu daraus zum Selbſtkoſtenpreiſe hat der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter geantwortet, daß die Errichtung 
einer ſolchen Stagtsfabrik nicht angängig ſei, weil 
erfahrungsgemäß der Staat viel koſtſpieliger produeire 
als ein Privatunteruehmer, der Staat auch den Privaten 
nicht Concurrenz machen dürfe, um dieſe Unternehmen 


leiſtungsfähig zu erhalten. 
* Die nachſtehenden 


Die Schiffe erhalten Maſten ohne Nagen, mit 


Holztransporte 


20. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſirt: 


1 Traft tief. Kantholz von J. Karpf, Ulanow durch Smiarski 
an Zebrowsky, Krakauerkämpe. 1 Traft tief. Kantholz von 
durch Edm. Hein an Duske, Gr. 


B. Goldberg, Minsk 
Plehnendorf. 
* Audrees Ballondampfer. 


Fahrzeug wird in den nächſten Tagen in den Königs⸗ 
„Virgo“, der 
Dampfer, welcher den vielbeſprochenen großen Luft⸗ 
ballon nach Spitzbergen gebracht hat, mit dem zur Zeil 
der kühnſte aller arktiſchen Reiſenden den Nordpol zu 
erreichen ſucht. Nachdem die „Virgo“ den Ballon nebſt 
den übrigen Geräthſchaften Andrees in Spitzbergen ab⸗ 
geladen hatte, kehrte das Schiff nach Schottland zurück 
und ſchwimmt gegenwärtig auf der Dftjee dem Königs⸗ 
1 3 Dieſes Mal freilich hat die „Virgo“ 
keine intereſſante Ladung wie bei ihrer Reiſe nach 
Spitzbergen, ſie iſt mit Heringen befrachtet, die für eine 
bekannte Herings⸗Engros⸗Firma in Königsberg be- 


berger Hafen einlaufen. 


berger Hafen zu. 


ſtimmt ſind. 


* Vorortverkehr Danzig —Neufahrwaſſer. 


Bewältigung des morgen 


10 Minuten vor 


getragen werden. 


gewählt. 


ficher nicht fehlen. 
Wilhelmtheater. 


ſtatt. 
officielle Frau“ 


gewählt. 
zwiſchen dem 


verlegt worden. 


den ſpäten Abend ift dann 


lautet 


aufzufaſſen. 


200 009 
76 500 Mk. 


* Blitzableiter. 


Es iſt die 


Ein 


Sem zu erwartenden ſtarken 
Perſonenverkehrs werden an dieſem Tage und nach 
Bedarf auch noch an den folgenden Sonntagen von 
Danzig nach Neufahrwaſſer Vorzüge, und gwar 
10 den fahrplan mäßigen 
Zügen zur Ablaſſung kommen. 
jedoch in Neuſchottland nicht an. In derſelben Weiſe 
wird auch für die Rückbeförderung der Ausflügler durch 
Ablaſſung von Vor⸗ bezw. Nachzügen von Neufahr: 
waſſer nach Danzig in ausreichender Weiſe Sorge 


Dieſe 


* Schradieck⸗Soiree. Am Montag wird der bekannte 
Meiſterſchaftszauberer Schradieck nach längerer Krankheit 
wieder einmal eine ſeiner intereſſanten Zauber⸗Soireen 
abhalten, und zwar hat er ſich dafür das „Sängerh eim” 
ne Da der Künſtler fiğ in unſerer Stadt großer 
Sympathieen erfreut, ſo wird es ſeiner Soiree an Beſuch 


k Morgen Abend gelangt eine 
Wiederholung des „Lieutenant zur See“ zur 
Aufführung. Am Montag findet das Benefiz für 
den verdienſtvollen Regiſſeur Herrn Julius Herzka 
Derſelbe hat ſich zu ſeinem Ehrenabend „Die 
ie Möge dem trefflichen 
Schauſpieler ein volles Haus beſchieden ſein. 

* Der in Angelegenheiten der Verbindungsbahn 
{ Weichſelbahnhof 
R angierbahnhof Saspe anberaumte Termin 
ift auf Sonnabend, den 28. d. Mts., Vormittags 10 Uyr, 


* Die Seeſchießübungen der 3 Bataillone des 
2. Jußartillerieregiments finden in dieſem Jahre gleich⸗ 
zeitig und zwar die des 1. Bataillons in Gwine- 
münde, die des 2. in Neufahrwaſſer, näher 
bezeichnet, von den zu dieſem Zwecke auf 4 ergänzten 
Batterieen am Strande nach Heubude hin, und die des 
3. Bataillons in Pillau ſtatt. In Swinemünde 
ſcheinen dieſelben zuerſt beendet zu werden, da dort⸗ 
ſelbſt gegenwärtig die Inſpectionsübung abgehalten 
wird, wozu nicht nur der Inſpecteur und General⸗ 
inſpecteur der Artillerie, ſondern auch Prinz Albrecht 
als Inſpecteur des 2. Armeecorps anweſend find. 
Aus Anlaß dieſes hohen Beſuches iſt auch bereits 
geſtern die Regimentscapelle unter Meiſter Firchows 
Leitung dorthin abgereiſt und wird erſt in den erſten 
Tagen der nächſten Woche wieder zurückkehren. Das 
in Neufahrwaſſer garniſonirende Bataillon hat voraus⸗ 
ſichtlich am nüchſten Mittwoch ihre Inſpectionsſchieß⸗ 
übung, womit gleichfalls die diesjährige Seeſchießübung 
der Hauptſache nach als beſchloſſen angeſehen werden 
kann. Im Laufe des heutigen Vormittags begiebt ſich 
der eommandireude General Excellenz v. Lenge zu 
den Batterien, um den Uebungen beizuwohnen. Für 
eine Nachtſchieß⸗ 
übung geplant. Die auf der See treibenden Scheiben 
ſind zu dieſem Zwecke nicht erleuchtet, ſondern werden 
nur durch jogenannte Kanonenſchläge auf einen Augen⸗ 
blick erhellt, um den Schießenden ein Richten des Ge⸗ 
ſchützes zu ermöglichen. Von einem gemeinſchaftlichen 
Manövriren des Geſchwaders mit der Artillerie, ſowie 
von einem beabſichtigten Landen der Marine und 
Ueberrumpeln einzelner Küſtenbefeſtigungspunkte ver⸗ 
Beſtimmtes bis jetzt nicht. 
curſirenden Combinationen find lediglich als Gerüchte 


entwickeln eine 


21. Auguſt. 


Schanzkleid der Brücke beſteht ebenfalls aus Krupp'ſchem 


il 


Dieſe Sege 


beiden Drei- 


Haben am 
Stromab: 


intereſſantes 


Zur 


Züge halten 


und dem 


Alle hierüber 


* Grundſtücksverkäufe. In den letzten Tagen wurden 
durch das Commiſſionsgeſchäft von Wilhelm Werner⸗ 
Danzig folgende Grundſtücke verkauft: Langfuhr, Jäſchken⸗ 
28000 2a, e, f an Frau Helene Brandt⸗Danzig für 

Mk. Langſuhr, Jäſchkenthalerweg 27b an Herrn 
Baumeiſter Rudolf Rulemann⸗Ilmenau, Thüringen, für 
Langfuhr, Johannisberg 9 an Herrn Rentier, 
Eugen Deinert⸗Danzig für 58000 Mk. Danzig, Kalkgaſſe 1—3 
an Herrn Zimmermeiſter Albert Treder⸗Danzig für 80 000 Mk. 


Der Thurm des Amtsgerichts⸗ 


gebäudes auf Pfefferſtadt erhält jetzt einen großen Blitz⸗ 


ableiter. Die 
Otto Hamann übertragen. 
einem Gerüſt umgeben. 


hierzu nöthigen Arbeiten ſind der Firma 
Schon iſt der Thurm von 


* Einlager Schleuſe, 20. Aug. Stromab: 2 Kähne 


mit Ziegeln. D. „Neptun“, von Grandenz mit div. Gütern 


an Aug. Zedler, Elbing. 


ergänzten. 


Danzig gefahren, wo er 
kurze Zeit aufhält. Das Gerücht, 


und 16 To. Weizen an F. Krahn, D. „Weichſel“, von Thorn 
mit Gütern an Joh Ick, D. „Jul. Born“ von Elbing mit 
Gütern an v. Rieſen, Jul. Meck von Montwy mit 101 To. 
Roggen an Bernh. Anker, ſämmtlich iu Danzig. 
Stromauf: D. „Graudenz“ von Danzig mit Gütern 
an Meyhöfer, Königsberg. D. „Fortuna“ von Danzig mit 
Gütern, Thorn. D. „Tiegenhof“ von Danzig mit Gütern 


* Von der Maubverflotte. Den ganzen geſtrigen 
Tag über bis ſpät in die Nacht hinein herrſchte von 
der Kaiſerlichen Werft bis auf die Rhede hinaus ein 
äußerſt lebhafter Schiffsverkehr. 


Torpedoboote und 


welches 


kleinere Kriegsſchiffe gingen bis zur Werft hinauf, um 
Kohlen und Proviant einzunehmen, während „Sieg: 
fried“, „Heimdall“ und „Blücher“ an den Molen und 
im Hafenbaſſin lagen und hier ihr Zeugmaterial 
Zu. den Panzerſchiffen auf der Rhede 
gingen unaufhörlich ganze Züge von Prähmen mit 
ohlen hinaus und das Hin⸗ und Herfahren von 
Pinaſſen, Proviant⸗ und Schleppdampfern nahm bis in 
die ſpäte Nacht kein Ende. Prins Hei 
am Vormittag eine kurze Segelfahrt unternommen, 
war, wie verlautet, noch am ſpäten Nachmittag nach 


einrich, der 


jedoch nur 
hier umgeht, 


Hela vor A 


zuzuſchauen. 
Anrücken 

Neufahrwaſſer 
Schiffe der Wörthelaſſe 
Heute und morgen iſt Ruhetag, doch neh 
Ausrüſtungen heute noch ihren Fortgang. Es 
auch zugleich ein Ausrüſtungsmanöver ſein 
den Zweck hat, das ganze Geſchwader mögli 
und nach Vorſchrift kriegsmäßig auszurüſten. 
laubungen an Land ſollen 
ſtattfinden und hat die Bahnverwaltun 
für die frequentirteſten Strecken un 


Extrazüge 
Hoffentlich zeigt ſich 


zeiten Bedacht genommen. 
„unſere Marine“ zu Lande ebenſo würdig d 
der Nation“ zu ſein, als zu Waſſer. 
Nachtmanöver, die gegen A 
erſt in den frühen Morgenſtunden ihr Ende 
erhalten wir noch folgenden Bericht: 


Mit Eintritt der Dämmerung, etwa gege 
verkündeten zahlreiche Leuchtkugeln von den öſtlic 
ela lagernden Schiffen den Beginu des Mandy 
ie waren aber auch faſt das Einzige, 
dem Nachtmanöver ſehen konnte. Außer 
farbige 


H 


fachmänniſcher 
geſchrieben: = 
An Bord S. M. S. „Blücher“. Nachdem die 
ſpieirung des eriten Geſchwaders mit dem geſtrigen 
beendet war, übernahm am heutigen Tage der comman 
Admiral, Abmiral v. Knorr, die Führung der 
Herbſtübungsflotte. 
welchem der commandirende Admiral ſeine Flag 
war gegen Abend ſchon auf Rhede gegangen. Heute 
m ½8 Uhr erfolgte das Signal zum Anker 
uf fette fich die ganze Flotte unter der 
des „Blücher“ in Bewegung. Es war eine ſtattliche 
von Schiffen, welche die Rhede verließ. 
geſchwader mit 7, das zweite mit 6 Schi 
M. S. A 
genannter Wiederholer, d. h. als Fahrzeug, welches 
der Flotte zu fahren und die vom Abmiralſchiff geg 
zu wiederholen hat, damit fie von jäm 
Schiffen der Flotte gut geſehen werden können. 
ſignale wehen natürlich in der Richtung 
können von den Schiſſen, welche ſich in 
hin ſchlecht gejeńen werden. Dann tritt der Wieder) 


Zeit darar 


Signale 


dienſtbuch 


daß nämlich mit der Ernennung des Pringi 
ſpecteur der erſten Marine⸗Inſpection in 
ſofortige Abberufung des Prinze 
der Manöverflotte verbunden tit, i 
haltlos. Prinz Heinrich verbleibt zune 
Flotte. 
Schon in den frühen Nachmittags 
geſtern die Schiffe der „Siogfrie 
claſſe ſowie „König Wilheln 
und gingen am Horizonte 
nker, jo daß der ganze Horizont, 
noch einzelne Torpedoboote ſich in den 
zwiſchen den großen Schiffen gelagert hatte 
Schiffen beſäumt war. Nur die Wörthelaſſe 
der Weſterplatte unter Dampf. 
beſchriebene Formation der Schiſſe gewann das 
eines bevorſtehenden Nachtmanövers, das in 
Nachtſtunde 
scheinlichkeit. 
Seeſtrande gelagert, um dem 
Grundidee des Manövers 
Flotte 
Hafen, 


wirklich begann, 


einer feindlichen 


Lichter die Signale 


vom Strande aus die 
genau erkennen 


gegen 


* 
* 


Ueber die Uebungen am Mittwoch wird u 
Feder von Bord des Admira 


S. M. S. 


gruppen zu je 3 Schiffen, S. 


und vermittelt ihnen die Befehle. 


n aus dem V 


erweiſt ſich als vó 


8“ und die 
n“ auf die R 
in östlicher Richtung von 


Viele Neugierige hatten ſich an 
impoſanten Schau 


vertheidigt 


Maßſt 


in erweitertem 


was man 
dem markierten 
övriren 
Hela 


der man 
Schiffe, die alle in weſtlicher Richtung unter 
gegen das Putziger Wieck hin bewegten, 
Zeit zu Zeit ſpielten die elektriſchen Schein 
1 die See in hellem Lichte erſtrahlen, ſo da 
ſelbſt 

Schiffe 


werfer, 
f ß m 


konnte. 
nachdem auf ſolche Weile das Gefechtsfeld r 
war, ertönte der Donner der Geſchütze, 

über die See dahinrollte. 
beim Abfeuern der Geſchoſſe ſichtbar. Beſonders 
wurde das Geſchützfeuer von den P 
theidigungsgeſchwaders unterhalten, 
auch fortgeſetzt durch Signale verkündigt 
verharrte das Vertheidigungsgeſchwader ruhig au 
genommenen Stellungen, während 
wie ſich aus den hie und da blitzſchnell auf 
Lichtern erkennen ließ, in 
war. Als 
Morgen herandämmerte, war ein Theil de 
Horizont lagernden Schiffe hinter Hela verf 
der andere lag vor 
Um 5 Uhr Morgens dampften eine Rei 
boote aus und von Neuem begannen die 

hoher See. 
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Zu dieſen größeren Schiffen und Fahrzeugen traten 
die beiden Torpedoflottillen mit je 1 Flottillenfahrzeng be, 
n 


die Flottille leitete, und 2 Diviſtonen. Die Uebung 
gen, alten 
teden 


in 
trubpen 


ſtanden zunächſt in Bewegungen, 


Schwenkungen der ganzen Flotte nach den ver] 
Richtungen und in den verſchiedenſten Combinatione 
ähnlicher Art, wie wir ſolche Bewegungen von Lan 
auf dem Exereierplatz ausführen ſehen. 0 
Am Nachmittag wurden die Uebungen zu G 
Es zeigte ſich bei dieſen wie 
wie ſicher der conunandirende Ofſteier die Geſch 
der Hand hatte und wie ſicher jedes einzelne Sch 
Weg ging. Leider ftellte fih eklatant der große N 
der Verſchiedenheit des Materials heraus. 
ſchwader mußte die Geſchwindigkeit feiner Fahrt 


übungen erweitert. 


Schnelligkeit ſeiner Bewegungen 


der Bewegungsfähigkeit des langſamſten S 
Bei den heutigen Manövern konnte man mit 
die älteren Schiffe nicht über eine Fahrgeſchw 
10 Seemeilen hinausgehen. Es war ein wunder! 
welches ſich bei dieſem großen Flottenmanöver⸗ 
Die Bewegungen wurden 
größten Schnelligkeit und Exaetheik ausgeführt. 
Bei den Uebungen wurde einmal Nebel 
Die Fahrt wurde verlangſamt, die Sirenen A 
heulten, daß einem nervöſen Menſchen angſt un 
Bei dem ‚schönen 
vorlag, fühlte man ſich ſicher. Bei dickem Ne 
die Sache wahrſcheinlich nicht mit| dem Gleichm 
Bei ſolchem muß das Heulen in der That etwas 
Es wurde ferner das Manöver Ma 
Bord von allen Schiffen auf Signal ausgeführt. 


des Beſchauers bot. 


bei hätte werden können. 


haben. 


bordfallen eines Mannes wird 


werfen einer Boje markirt. 


Abends beendet. \ 


Hauptverſammlung 


1 werden über 
eſtrebungen, über die 


Unfug 2, Umhertreiben 3, 
transport. 
iafjung, 1 goldener Trauring, gez.: K. 


Direction. 


Die einzelnen Schi 
je 2 Schüſſe und heulten mit den Sirenen, um 
mann darauf aufmerkſam zu machen, daß ſte 
rückwärts gingen, um das Schiff jo inel wie 
Stillſtand zu bringen. Sobald das geſchehen, 1 
aus, welche die Bojen wieder an Bord holten. 
Zeit konnten fämmtliche Schiffe melden, daß 
Bord und die Boote wieder geheißt ſeien. 1 
Die Uebungen des heutigen Tages wurden 


Der Schiffsheizer Ca 


ſchiedenen andern Berhandlungen wird 
iele und Erg 
t utwickelung des den c 
Miidchenſchulweſens bis Weimar 1872, übe 

Pädagoge, über das Verhältniß der ethiſchen 
Realſächern der höheren Mädchenſchule. 

* Polizei⸗Bericht für den 21. Auguft, 

13 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 8 
2 Obdachloſe. 
Verloren: 1 ſchwarzes 


egina Preuß, 1 Türkiſen⸗Haar 
ſcheeren, abzugeben im Fundbureau der K 
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Nr. 195. 


Sonnabend 


Gutsbeſitzers Hermann Wiebe in Brodſack vollſtändig 


Vrovinz. 


A p ; nieder. Die Entſtehungsurſache ift noh unbekaunt. 
lijte 80 n 0 k Die heutige amtliche Bade⸗ Beide Gebäude waren erſt kürzlich neu 1 
auf. en Bejtand von zujammen 8861 Gäſten * Poſen, 18. Auguft- Der Magiſtrat beſchloß, bei 


R e den Stadtverordneten 15000 Mk. für die durch Hoch⸗ 
Jae Zoppot, 21. Aug. Ein großer Theil der Bade⸗ waſſer Geſchädigten zu beantragen. A 


er iſt ungehalten darüber, daß zu den jogenannten | — 
Eingeſandt. 


t . 
farinefeſten heute und morgen ein Ertra: 
Zu dem „Eingeſandt“ in Nr. 189 Ihres Blattes, 


eintvitts 
śgeld von 0550 Mark Fer 
erhob 5 n 050 Mark pro Perion 
M en wird. Ihre leidliche Berechtigung hat ja dieſe 

welches die Verwendung der Klappſtühlchen in ber 
Marienkirche behandelt, wollen Sie noch folgenden 


anahme inſofern, als r 
9005 „als der Verwaltung durch Vor- 
dus auf hr że. hohe Koſten erwachſen find In een 
Dieſer s Weiſe wieder eingebracht werden können. 
adegäſte n wird auch vielfach als ſtichhaltig von den 
n anerkannt; ſie proteſtiren denn auch nicht 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gedanken in Ihren Spalten Raum geben: Diejer j w 


21. Auguſt. 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 200% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
ij Jahr alt: a) im Gewicht von 220300 Pfund 59, 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 69 ; 2. fleiſchige 
Schweine 57—38; gering entwickelte 54—56, ferner Sauen 
und Eber 52—54 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Laugſames Geſchüft, geringer Ueberſtond. 

Kälber: Handel ruhig. 

Schafe: Geſchäft in Schlachtvieh gedrückt, es wird nicht 
ausverkauft. Magervieh ebeufalls gedrückt, es bleibt 
Ueberſtand. 

Schweine: ruhig, wird geräumt. 

Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Ang. 


gegen die E r 8 calte Brauch“, der in der Verwend a ; ` : 
rhebun 9 k } „uralte gute Brauch“, der in der Verwendung der Orig. y z y te Nachrichten. 
nur ben; daß 8 ſondern vielmehr Klappftühle beſteht, ijt, wie man auch richtig erkannt (Orig⸗Telear der Dana „paste een 
nente die Kurtaxkarten hat, durchaus Tüftig und ſtörend, zumal wenn =” 
te nur ee s af haben, mit Denen, der Gottesdienſt ſchon begonnen hat, er Stationen Bar. Wind Wetter 
bermäßige rp Ai Paſſanten hierher kommen, das iſt aber auch ganz überflüffig, Man braucht tj Mill { ię 
Eigenſchaft e en a entrichten haben. Die] nur ganz einfach, wie es vielleicht dem Geiſte der —— une een uene O 
Concerte müßte Baf egm. als Abonnent auf die euangeliichen Kirche auch an angemeſſenſten ſein dürfte, Chriſtiauſund 749 SSS 4 0 78 5 
einen Vorzug vor vn REC Auſicht ihnen vor Beginn des Gotresdienftes ſämmtliche Thüren zu Werd m0 SZO 4 An 2 
dee nach Zoppot ven, Teviglig dau zn diesen den Binbänten zn öffnen, daun findet der pünktliche] Moskan 781 S 1 heiter 18 
15 Kreiſen ig abenan 9 90 bie p Bejuchen den Platz ſchon, welcher ihm genehm iſt, denn an aen i ede 
roche A 4 s en die Kirchen find groß genug; es hat aber entſchieden | 753 S bedeckt ; 
aus en geiproen wird, können wir etwas unbeſchreilllch Nückendes ań ſich, wenn 4 ka CR Dus 125 A 4 bedeckt ią 
höhung des Br rung beſtätigen und würde eine Er⸗Gotteshauſe die Unterſchiede von mehr oder weniger | Swinemünde 758 SO 3 heiter 162 
ne jenden Betra e rg: von vornherein um den be: | Begiiterten jo ſcharf zum Ausdruck kommen. Zu diejem | Neufahrwaſſer 760 | 6 1 bedeckt 16 
ÓW Erhebung e e Blut machen, als empfindlichſten Uebelſtande tritt noch der weitere, daß Memel 759 Sed 1 bedeckt 17 
adegäſten. Ganz B rtra⸗Eintrittsgeldes auch von dies Häufige Oeffnen und Zuſchlagen in kurzer Zeit] Paris 758 | 6 Regen 16 
empfunden, daf 5 undes unangenehm wird es oft ein und derſelben Thür, welche die Sitzbänke ab: | Wiesbaden 759 S 1 bedeckt 168 
welche gewöh B auch die Bewohner des Kurhauſes, ſchließen, an ſich ganz zwecklos iit, denn die vermietheten München 763 S 3 halb bedeckt 14 
zeit einzuneh nt find, auf der Terraſſe ihre Abendmahl⸗ Plätze find ja für die anderen Kirchenbeſucher zunächſt Berlin 759 | SED 3 wolkig > 
nebe hmen, ebenfalls derartigen Veranſtaltungenſowieſo unzugänglich. Für die 2 Stunden welche der] Wien AA KE FA 125 
b er Kurtaxe noch beſonderes Eintrittsgeld m: ch f 45 Sh Breslau 762 NW 2 bedeckt 15 
ezahlen mi l intrittsgeld Gottesdienſt in Anſpruch nimmt, braucht man ſich doch <= S 
n müſſen. Es find dies Verhältniſſe, die man eneinander Kat leben Nizza Toi fii | heiter 20 
erwärts wohl nir 15 lie, di n wohl nicht gegeneinander fo ſicher abzuſchliezen, und Tries = pei 
icht, daß bie . nirgends findet, und wir glauben das Oeffnen der Stühle vor der Predigt richtet ſich RA RT a 3 9 R 
wir ißſtimmung, die hierdurch geſchaffen] von felbſt als hinfallig. Es ift durchaus zeitgemäß, im 1) Früh Regen. 2) Thau. 8) Geſtern Abend Regen. 


Intereſſe des Kirchenbeſuches neben dem obigen auch 
dieſen alten Brauch recht bald zu beſeitigen, und es ſei 
hiermit eine Bitte zwecks dieſer anſcheinend gering⸗ 
fügigen Angelegenheit an die betreffenden kirchlichen 
Körperſchaften gerichtet! PR 


ô 1 
een, a ſteht zu den erzielten Mehr: 
Neigel rich au, 20. Auguft. Die Leiche des in der 
Freibe deim Baden ertrunkenen Knaben Frang 
an die Oben kam heute Vormittag an der Unfallſtelle 
tu 6 erfläche des Waſſers und ſchwamm den Strom 


a * * a + zę "M 
de im x Badeanſtaltsbeſitzer Gobert, welcher die 


und ! trome bemerkte, fuhr in einem Kahne nach ` 2 
benommete die Leiche, welche von den Eltern in Empfang Tetzte Handelsnachrichten. 


* Nen wurde. 
ſplelte vonſtadt, 20. Aug. In dem Gaſthauſe zu R. 
einem Förste n, ein junger Menſch, der ſich dort mit 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Moritetn. 21. Auguſt. 


geladene viter behufs Holzabnahme aufhielt, mit dem Wetter: trübe. Temperatur: 18° R. 
blech e evolver des letzteren, als ſich die Waffe Weizen⸗Markt ſtark aufgeregt. Preiſe ſehr unregelmäßig. 
zę, entlud und die Kugel dem beim Flaſchenſpülen 4 bis 6 Mk. höher. Bezahlt wurde für inländiſchen 


eitha 

Verwunden Hausknecht in den Unterarm drang. Der 
kracht ne wurde in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
Telegra nd ihm die Kugel entfernt. — Bei der 
meld eitenanſtalt in Kielau ift der Unfalls» 
ei eingerichtet worden. — Geſtern Abend 
Bago e Scheune der Wittwe Patſchull in 
lizſchl ch total nieder. Das Feuer war in Folge 


bunt 750 Gr. Mk. 182, glaſig 748 Mk. 183, hochbunt 761 Gr. 
Mk. 187, fein hochbunt glaſig 793 Gr. Mk. 190, weiß krank 
718 Gr. Mk. 178, weiß leicht bezogen krank 729 Gr. Mk. 180, 
weiß 718 Gr. Mk. 180, 745 Gr. Mk. 184, 762 Gr. Mk. 186, 
742 und 774 Gr. Mk. 187, 756 766, 772 n. 785 Gr. Mk. 188, 
roth 772 Gr. Mk. 185, Sommer⸗ 756 Gr. Mk. 180 pr. Tonne. 

Roggen gefragt und ſteigend. Bezahlt iſtinländiſcher 
726, 729. 138, 741 und 744 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr, 


è ie . modne 
S bedeute mau, 9. Auguſt. Heute Nachmittag fiel Gerſte iſt gehandelt inländiſche große krank 627 Gr. 
igers zutender Höhe der 12 jährige Sohn des Be: Mk. 115, ruſſiſche zum Traufit kleine 591 Gr. Mk. 85, Futter 


dum Birk Jar Kaſüſchke in Klausfelde jo unglücklich 
sią ię daß er beide Arme überm Handgelenk 
wurde Das Rudnick ſche Gut in Abbau Prechlau 
„Weill Wege der Zwangsvollſtreckung an Herrn 
nette Ri hierſelbſt für 108000 Mark verkauft. 
ebungeneſenburg, 19. Auguſt. Von den Cavallerie⸗ 
unſere Gi in Hammerſtein zurückkehrend, trafen geſtern 
werden fie tiere hier wieder ein. Am 28. d. Mts. 
Beben, sk ię 3 in L ar 
Gr. n Stelle des Herrn Pfarrer Krix, welcher 
Sat Herr demkendorf in Oſtpreußen verſetzt en 
że poean Krauſe aus Neukirch die Verwal⸗ 
Ta entej gen katholiſchen Pfarrſtelle übernommen. 
adiit AA 20. Auguſt Geſtern Mittag brach auf dem 
S kung Defisers Herrn Wiebe in Brodſar Feuer 
Fee ch welches das Wohnhaus und Stall ein- 
Q u Bose — Durch eine Gerichts commiſſion 
8 Montan Nachmittag die Section der Leiche des 
ug Gro ag todt aufgefundenen Zimmermanns Specht 
A Re Lichtenau ſtatt. 


Mk. 81 per Tonne. 

Erbſen ruſſtſche zum Tranſit mittel Mk. 98, Victoria 
Mk. 115, 122, 125, 134 per Tonne bezahlt. 

Wicken polniſche zum Tranſit, Buller, Mk. 200 per 
Tonne gehandelt. ; 

Rübſen inländiſcher Mk. 270 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 252, Mk. 256, Mk. 258, feinſter 
Mk. 260, feucht Mk. 235, Mk. 245, abfallend Mk. 140, Mk. 180 
per To. gehandelt. a 

Spiritus höher. Contingentirter loco Mk. 61,50 bes., 
nicht contingentirter loco Mk. 41,70 bezahlt,. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder, 
Danzig, 21. Anguſt. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,97!/,. Termine: Auguſt Mk. 8,65, Geptór. 
Mk. 8,62 ½, October Mk. 8,65, Naopember⸗Deebr. Mk. 8,70, 
Januar⸗März Mk. 8,87½. Gemahlener Melis L Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,65, 
Septbr. Mk. 8,60, Oethr. Mk. 8,65, Novbr.⸗Decbr. Mk. 8,70, 
Januar⸗März Mk. 8,90. 


Naimin codot, 20. Aug. Geſtern zwiſchen 3 und 4 Uhr 3 
alters k brannten fämmilihe Gebäude des Hamburg. Kaffee good average Santos per Sept, 
ug zremnetzki in Jeſuiterhof, beſtehend 35¼ Pfg., Dee. 363, Pig, März 36°, g., Mai 37/4 Pfg. 


Zuführen in Rio 13 000 Sack, in Santos 42 000 Gad. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ie Cue Stall und Scheune total nieder. Die 
teiman? ſowie Heu und Klee, eine ganz neue 
Śla me ſchine, mehrere Schweine ſind ein Raub der 


licht nen geworden. Die Entſtehungsurſache ift noch 20. 21 20 21. 
Milben, weiche worden, jedenfalls ijt daſſelbe durch Weizen = —.— | = Nübel PON —— | —— 
h m ~ot 4 P $ Alte Spt. F . SORY tz gł wiat 
"ben, he mit Streichhölzern geſpielt haben, ente Roggen gut —.— —.— Spiritus Deo 42.60 | 42— 
ine, z Dodan, 20. Aug. Geſtern Abend fiand ein] gafes Jun | —— | —— ee 
gł einem anganhaltendes Gewitter, verbunden] Juli , I nm Petroleum —— | — 
deegend woltenbruchähnlichen Regen über unſerer PET LO 20. 21. 
es Beji in ſogenannter kalter Schlag traf das Haus £o gieichsanl. 103.70 108.60 | 1880 er Stuffen | —.— 102.80 
eine q BETS Konitzer in Gr. Jenznick und zerſchmetterte BUJ „ 103.80 103.80 | 49/9tufi.intn.94.| 66.80 | 66 75 
W lebelwand. — stonę 4 PETER | 89 * 97.69 | 97.60 5% Mexikaner 89.— | 89.10 
Gl and, Am Sonntag findet im hieſigen | 7, 0 i 
& en ein Milta 1 4% Pr. Goni. 103 00 103.70 6% m 94.80 | 94.40 
apelle Militär⸗Concert, ausgeführt von derf zo 03.80 108.80 | O db. A. 98 9 
; A eila Bi „ 3. ; A.] 98. 5 
golu pes geen eren Nr. 128 unter goją E > 95 25 dj ej ul. 148.— 526 
Cohen Königlichen Muſikdirigenten Herrn Heinrich 3% 285. „ 101.40 |10L— | Włarienn.» ; 
NO Sen ſtatt. * Ba? n neul. [100.40 100.30 u i 84,10 | 84,75 
ATA dart ndern deen fc Woche] gi ener . Nl. Sn r. 123.20 122.— 
gene Gem RL HE amtlichen Geldern flüchtig ger Piandbr.  |100.60 100.90 ] Danziger A 
een An e BEL Tg ana Jungen] Berl. Hand. Gef. 70.50 1170.70 | OelmSt N.|114.25 111.50 
lichen iſt . PAR verfolgt. — Sul 156.— 111 .— Damiger eo 
e * er Weichſel eine männ⸗ Ta Privatb. mm 141.— elm. St.⸗Pr. 109.10 109.1 
wahrſchein i e angeſchwemmt worden. Es ift höchſte] Deutſche Bank 208.25 207.90 Lauranntre 174.60 174.50 
Bo own lich die des Fiſchers H. Ziemeus aus] Disc.⸗Com. 204.50 204.50 Warz. Papierf. 188.75 190.— 
angehalte; deſſen Kahn am 15.d. Mts. an der ulmer Fähre Dresd. Bank 161.75 1161.90 | Deizerr, Noten MODA er 
Ein, . 3. muß am Abend vorher verunglückt Ff l Re SW A en ABE zę: 
lere Junge fgit jener Beit nicht mehr gejehen morden ilt. e Heß odr. 108.50 105.60. London lang —— | 20.28 
ji t aufhält, gy, auß Berlin, welche fih befuchsweile | 4% Ruman. 94. Petersbg. kurz. —— | —— 
lhre ord it von einem hieſigen Radfahrer über⸗] Goldrente. | 90.-- 2l > lang 214.10 | —,— 
q en und ſchwer erkrankt. Der Betreffende 4% Ung. Gldr. 104 30 1104.39 Bripatótaconi,| 2 2% 
) lo 8 A 


ni 
e 0 Tendenz. In abwartender Haltung eröffnend zeigte 
die Börje keine einheitliche Haltung, Montan ſchwankend. 
Die günſtigen Ausweiſe v n Harpener und Hibernia blieben 
einflußlos, chenjo der Ausſall in den Gewinnziffern der 
Semeſtralbilanz der Eredit⸗Anſtalt. Bahnen ungleichmäßig. 
Prinz Heinrich⸗Bahnen matt. Realiſtrungen. Mexikaner 
ſchwächer. Fonds träge. Oeſtliche deutſche Getreidebahnen 
belebt auf Getreide⸗Hauſſe an den auswärtigen Börjen. 


i 75 für nöthig gehalten, bei der verunglückten 
ii ern hat nur eine Entſchuldigung anzubringen, 
legen und mach dem Unfalle ſchleünigſt ſein Rad be⸗ 
Stetti ſt davongefahren. 
geſtern re 20. Auguft. Prinz Albrecht ftattete 
gdetlindiąt ſohanniter⸗Krankenhauſe in Zillichow den 
indenſtraße Beſuch ab, nahm dann im Kaſind in der 


nach dema BE das Diner ei ; ; 

em ; ein und fuhr Heute Morgen 

85 einer 5 an der Falkenwalder Chauſſee, wo e e eee 
atterie htsübung des Königsregiments und einer Berliner Viehmarkt. 


vi ? 

Gegen 12% „iefigen Artillerie⸗Regiments beiwohnte. 
Potel zurüc ri Mittags kehrte der Prinz in das 
ò hrt in Aus ſich r heute Nachmittag war eine Spazier⸗ 
Me Prinz im Go genommen, Abends um 7 Uhr gab 
üburden früh an de Pruſſe ein Diner von 37 Gedecken. 
fm Ben nach <a ſich der Prinz zu den Seeſchieß⸗ 
Sai in Bilion eit abc. Dem Johanniterkranken⸗ 
KULT bewilligt. Prinz 20000 Mk. aus ſeiner 

oſen, i 


19. Aug 
8. „Prinz Albrecht von Preußen 
JA eintreffen, Mis. zum Beſuch des E 


beging per, 2 
p ol elattes Hs a wie ana ans, be ene 
n 


Berlin, 21. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtanden: 2647 er 
1550 Kälber, 18623 Schafe, 7170 Schweine. Bezahlt wurden 


bezw. für le in Pfg.): 
Für nder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtee 
Hören Schlachtwerths, höchſteus? Jahre alt 64—70 A. 1 55 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
60—63; 8, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55—60; 4. gering genährte jedes Alters 50—54. Bullen, 
i, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—62; 2. müßig 
genährte üngere und gut genährte ältere 58—55; 8. gering 
genährte 46—52. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchften Schlachtwerths, höchſtens 


wi 7 Jahre alt 5455; ältere Zgemäſte 

allen Ding fgehob A p 0 ng vom 16. Auguſt] weniger gut entwickelte jüngeve 8b 8 mafię genre 

e e eee por n ee RANE 86-85 een gauge gafa ia 

Hühner, i and eingeführte Handels. Genüge Kälber: 1. feinfte Maſtkülber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 6872; 2. mittlere Maſtkälber und gute 


werden Se e, Enten) erſt 


währende nachdem es ; 

ſich hend refer © an der Grenzeingangsſtelle 
von Geflügel. age eingeſtellt geweſen i 

er flügel⸗Cholera erwieſen hat. ws 


brd Leſewitz, 20 i 
| rannte „20. Aug. Am geſtri 
r Wohnhaus und Gtaligebiute dez eren 


dann weit i 11 
Perea Tenenti Saugfälber 62—67; 3. geringe Saugkälber 55—60; 4. ältere 


gering 1 i 40—45. 

afe: 1. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 

61—64; 2. ältere Maſthammel 66-89; 3 Mü ge 

En ee ee nią 4. Holſteiner 
—3 5 z 

gewicht 28-188 Mar Ai ; p Pfund Lebend⸗ 


hellbunt beſetzt ſtark bezogen krank 718 Gr. Mk. 172, hell⸗ 9 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland und 
hat feinen Wirkungskreis ſüdwärts bis zu den Alpen aus⸗ 
gebreitet, wobei im Nordſeegebiet die Winde aufgefriſcht find. 
An der ſüdnorwegiſchen Küſte wehen ſtürmiſche ſüdliche 
Winde bei leichten bis friſchen ſüdlichen Winden und nahezu 
normalen Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchlaud 
trübe und im Weſten regneriſch, überall iſt Regen gefallen. 


Standesamt vom 2 1. Auguſt. 
Geburten: Magiſtrats⸗Steuererheber Friedrich Tiede⸗ 
mann, S. — Hausdiener Auguſt Behrendt, S. — 
Oberpoſtdireetious⸗Seeretär Eduard Au guſtiny, 2 T. — 
Schloſſergeſelle Benjamin We ichbrodt, T Schmiede⸗ 
geſelle Adolph W u | ch ko ws ki, T., — Arbeiter Johann 
och, S. — Muſiker Wilhelm Richter, T. — Gärtner 
— Kaufmann Julius Menzel, S. 
— Arbeiter Guſtan Wien, T. — Tiſchlergeſelle Theodor 
Wurt, S. — Arbeiter Carl Hecht, T. — Eiſenbahn⸗ 
Stationsgehilfe Theodor Hahn, T. — Bureaugehilfe Max 
Stein, T. — Kohlenhändler Johann Odrowski, S. 

— Schiſſbauer Julius Fun un -— Unehelich 2 G. 
Aufgebote: Ober⸗Lazarethgehllfe im Grenuadterx⸗Regi⸗ 
ment (könig Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Robert Heinrich 
Rösler von hier und Clara Mathilde Kluge, zu Naſſen⸗ 
huben. — Bernſteindrechsler Richard Theodor Ferdinand 
Wannhoff und Julianne Piepka, beide von hier. — 
Sergeant und Oberfahnenſchmied im Feldartillerie-Regiment, 
Nr. 36 Chriſtian Friedrich Wejckardt und Katharina Su⸗ 
ſanna Oberender geb. Baldini, beide von hier. — 
Schneidermeiſter Caspar Eduard Döll und Emma Maria 
Bürger geb. Hohmann, beide von hier. — Büchſenmacher⸗ 
Anwärter Carl Ludwig Lieder und Catharina Eliſabeth 
Thiel, beide von hier. — Tiſchler Herrmann Julius 
Klingbeil und Anna Roſalie Nitykowski, beide zu 

Neuendorf, Kr. Carthaus. j 
Tapeziergehilfe Hermann © ch ö ps in 
Küchler, hier. — Schloſſergeſelle 
Robert Jakubzig und Juſtine Völkmann, beide hier. 
Jeſchawitz und Helene 


ch 
Gurl Blies nak, S. 


Schiffszimmermann Erdmann Barmig, 60 J. 
Frau Wilhelmine Neu bauer, geb. og J. 5 M. — 


+ EIER IE RODZ — OE EEA 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 20. Auguft- Waſſorſtand: 0,94 Meter über Null. 
Wind: Süden, Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr A 

A, Stromab: 


Name 
des Schiffers Tr | Ladung | Bon Nach 
oder Gapitinś| zeug | 36 
Titz Kahn | Weizen | Plock | Danzig 
Donning do. do. do. do. 


B. Stromauf: 


Capt. Friedrich. D. Anna Stückgüter Dauzig Thorn 
Capt. Ulm D. Mont do. do. do. 
wy 
Kahn do. do. Warſchau 


Waſſermann 
r 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Beier für Seidemann 2 Traften mit 327 kiefernen 
Mauerlatten, 4376 kiefernen Sleepern, 5262 kiefernen ein⸗ 
fachen Schwellen, 46 kiefernen Doppelſchwellen, 656 eichenen 
Rundſchwellen. Von Kopporoskt für Atichnak 4 Traften mit 
2308 kieſernen Rundhölzern. Von Müller für Roſenfeld 
2 Traften mit 85 kiefernen Balken, 14 kiefernen einfachen 
Schwellen, 47 tannenen Rundhölzern, 1945 Elſen. Von 
Eidem für Zaremba 6 Traften mit 2963 kiefernen Rund⸗ 
hölzern. Von Lipſchütz für Glanzſtein 4 Traften mit 
602 kiefernen Rundhölzern, 3208 kiefernen Mauerlatten, 
891 ktefernen Sleepern, 17 400 kieſernen einfachen Schwellen, 
190 tannenen Rundhölzern, 790 Elſen, 237 Tramwayſchwellen. 
Von Heller für Fegin 2 Traften mit 517 kiefernen Rund⸗ 
hölzern, 1640 kiefernen Balken, 2860 kiefernen Sleevern, 
4300 kiefernen einfachen Schwellen, 1 eichenen Rundhola, 
270 eichenen Kanthölzern, 170 eichenen Rundſchwellen, 
620 eichenen einfachen Schwellen, 2900 Stäben, 95 Tramwany⸗ 
ſchwellen. Von Blalyſtoskt für Orlanski 3 Traften mit 
1742 kieſernen Rundhölzern, 252 tannenen Rundhölzern, 
80 eichenen Kanthölzer, 2 Elſen, 11 Birken. 


Sperialdieuſt z 
für Drahtnachrichten. 


Gegen die Auarchiſten. 

J. Berlin, 21. Auguſt. Der Vorſchlag Spaniens, 
internationale Maßnahmen gegen die 
Anarchiſten zu treffen, ift bis jetzt von Italien, Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Deutſchland günſtig aufgenommen 
worden. Frankreich hat noch nicht geantwortet, England 
zaudert und wird wahrſcheinlich ablehnen, ebenſo die 
Schweiz und die Vereinigten Staaten. Der Vorſchlag 
Spaniens geht dahin, Strafcolonien zu gründen, 
wo diejenigen Anarchiſten, denen kein Staat mehr 
Aſylrecht gewähren will, lebenslänglich feſtgehalten 
werden ſollen. i 


Antideutſche Maßregeln in Oeſterreich. 
Wien, 21. Aug. (WTB) Der deutſche Volkstag, 
der für nächſten Sonntag in Aſch geplant war, iſt behördlich 


verboten; begründet wird das Verbot dadurch, daß durch 


[Gablonz 


8 


die Abhaltung zweler, auf öffentlichen Plätzen der Stadt 
geplanter Volksverſammlungen Ruhe und Orduung gefährdet 
und der öffentliche Verkehr unzuläſſigerweiſe geſtört werden 
würde. Dagegen geſtattet die Behörde die Abhaltung der 
Verſammlungen in geſchloſſenen Räumlichkeiten, warnt aber 
zugleich vor etwaigen Verſuchen der Umgehung des Verbotes. 

+ Wien, 21. Auguſt. Die am Montag in Prag 
fattindende Beſprechung der deutſchen Abs 
geordneten wegen Beſchickung der Ausgleichs⸗ 
Conferenz dürfte eruſte Folgen haben. Der ver⸗ 
aſſungstreue Großgrundbeſitz Böhmens will an einer 
Ausgleichsſeſſion unter Badeni nicht theilnehmen, 
ebenſo beobachten andere Fractionen der deutſchen 
die größte Zurückhaltung. Nach dem gegen⸗ 
märtigen Stand der Dinge erſcheint der Ausbruch 
einer Miniſterkriſis unvermeidlich. — In 
provozirten tſchechiſche Soldaten arge 
Ausſchreitungen, wobei drei deutſche Frauen mißhandelt 
wurden. Auch in Prag kam es geſtern wiederholt zu 
Ausſchreitungen. Das „Wien. Fremdenblatt“ bezeichnet 


derartige Zuſtände als wahre Kriegszuſtände. 


Der Pariſer Bazarbrand vor Gericht. 

Paris, 21. Auguſt. Der Staatsanw. Wattine und Mackans 
Anwalt ſchienen einander an Lobeserhebungen des Ange⸗ 
klagten überbieten zu wollen. Für Mackau war ſeltſamer⸗ 
weiſe ein beſouderer Platz abſeits von den beiden anderen 
Angeklagten eingeräumt. Mackau hörte die Reden mit einer 
großen Gemüthsruhe an, die ihn nur einmal verließ als 
Wattine die von Angehörigen der unglücklichen Opfer 
geſchriebenen Briefe erwähnte, welche voll von Verwünſchungen 
gegen Mackau waren. Die Fällung des Urtheils wird 
heute erwartet. 


Der neue ſpauiſche Miniſterpräſident. 

O San Sebaſtian, 21. Auguſt. Die Königin 
Regentin hat den Kriegsminiſter Azearraga endgiltig 
zum Miniſterpräſidenten ernannt. 

San Sebaftian, 21. Aug. (W. T.⸗B.) Der Miniſter⸗ 
präſident Azearraga beabſichtigt, die Cortes für den 
November einzuberufen. Azcarraga ſtimmt hinſichtlich 
der eubaniſchen Frage mit dem General Weyler im 
Princip überein, behält ſich aber die Aetionsfreiheit 
vor, um ſpäter die cubanijche Augelegenheit eingehend 
zu prüfen. 


J. Berlin, 21. Auguſt. Der im Eſſener 
Meineidsproceß zu 2½ Jahren Zuchthaus vera 
urtheilte Bergmann Schröder iſt nach der 
„Germania“ in Freiheit gejegt worden, da der 
Kaiſer ihn wegen guter Führung begnadigt hat. 

4 Wien, 21. Mug. Stanciow ijt nach Petersburg 
zurückgekehrt, nachdem er mehrmals mit ben Sections⸗ 
chejs im Miniſterium des Aeußeren conferirt hatte. 
Die Verhandlungen betrafen Stoilows Angelegenheit. 
Verantwortlich für den politiſchen und gejammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für, den Juſeraten⸗ 
Theil & Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueite, Nachrichten Fuchs & Cie 

z Sämmtlich in Danzig. í 
PARE ZE ZE EEEE EASE SES EEEE AES K—— 
Perſonal⸗Notiz. Ihre Majeſtät die Königin⸗ 
Regentin der Niederlande hat den Kürſchuermeiſter 
Mi. Boden, Breslau, Ring 38, dem Juhaber der 
ſowohl in ganz Deutſchland, als auch im Auslande 
wohlbekannten Pelzwaarenfabrik, den Hoflieferanten⸗ 
titel verliehen. 3 [18688 
Schluss der Somm ersaison, Restausverkauf.== 
i 6Mtr.Sommerst.,gar.waschiicht,g.Qual.,z.Kleid F. 1,68 | 
6 n 2 ” H [4 VA n 4 n n 2,10 
6% Somm.-Nouveauté,doppeltbr. „ „ „ 18, 
66 7 Toden-Tuch, doppeltbreit „ „ „ Ww 3,8 
6 „ Crepon-Nouveaute,r.Wolle,dopp.-br. „ „ „ 90 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus: 
bie neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen 
Yi 4 * sind eingetroffen. (17794 
Muster auf Merl. franco, Maclehiid. grat. 
vorsandth. Oettiagerd Co, Prankfurta. i 
| Separat-Abth. für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen An- 
zug für Mk.3,75,Cheviotz. ganzenAnzug für Mk Bars 
Z NE KO ZO R POLNA MAYA 


WIE 


„ — —— — — 
Oster's berühmte Cheviots, Koden⸗Kammgarune zu 

feinen, modernen Anzügen u. Paletots ſind 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt, Kreiſen in 
nalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
£oftenfretdivert vunAdolfOster,Mörs a Rhein Nr. 34. 
. mmm . EEE En 


Im allen existirenden Geweben und Farben von 90 Pf; 

Jbis 80 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 
„gł nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 

j Speolalhaus für Sel denstoffe und Sammote 


Michels & GS Hofleteranten Berlin Leipzigerste 48. 
Zahllos find die Formen, 


in denen die Kopfſchmerzen auftreten, zahllos die 
Uebel, die ſie im Gefolge haben und zahllos die Mittel, 
die zu ihrer Verhütung angeprieſen werden. Von 
größter Wichtigkeit iſt, daß dem Uebel bei Zeiten 
neiteuert, bevor es fih in chroniſche Nervoſität verfeſtigt. 
Ein raſch und unfehlbar wirkendes Mittel gegen Kopf⸗ 
ſchmerzen und Migräne iſt das von den. Höchſter Farb⸗ 
werken zu Höchſt a. M. gargeſtellte Migränin. 
Daſſelbe iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 

— — — — TASS | 


AA 


|General ⸗Verſammlung 


des 


St. Albrechter Darlehnsraſſen⸗ereins 


Sonntag, den 22. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr! 
im Locale des Herrn Gaſtwirth Witzki vorm. Harders 
Scharfenort Nr. 16. U 


Tagesordnung: ` 
1. Erſatzwahl von 3 ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern, . | 
2. Erhöhung des Procentſatzes für Spareinlagen von 
3½ auf 4%, 
3. Vortrag über die ſtatutariſche Bürgſchaftsleiſtung bei 
Darlehns⸗Aufnahmen. 
Die Ortſchaften Gute Herberge, Nobel, Borgfeld 


aufgefordert, 
Der Vereins⸗Vorſtand. 


L. 
Extra⸗Beilage. 

Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer ift: 
ein Projpect des Technikums Mittweida in S. bei⸗ 
gefügt, auf welchen wir unſere Leſer beſonders auf⸗ 
merkſam machen. 118691 


und Scharfenort werden zum Anſchluß ſreundlichſt 
(18689 


z i 2 = == Täglich, außer Sonnabend: — N 
2 Wil um- kater. 2 . , 2 Militür⸗ Concert! Nach den Kriegsſchiffen 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. liedrig ill elm= Si ii fl MIŚ f = © am Sountag, den 22. Auguſt. 81. 
* Firch i an BP e ſterplatte ar 
R Sonntag, den 22. Auguſt 1897: * IPCHOW« Vormittags Abfahrt Frauenthor 8 Uhr, eee 
I Novität! „Zum letzten Male. Novität! $$ Am Montag, den 23, Dienstag, den 24. und Entree: Wochentags 15 3, Nachmittags eee Weſterd latte 3½ BOPP 
* Der Lieutenant zur See. * Mittwoch, den 25. Auguſt: Sonntags 30 . H. Reissmann. a di u. Siüdtunft Dani ca 7 1 Pe 
a 5 theilt ird, erfolgt e 
z Operette in 3 Acten von Louis Roth. 2 rosse Extra-Concerte > >: Kriegsſchiſſes e Z A i = 
% Anfang des Garten: Concerts 6', Uhr. x j el ü y ful Restaurant Die Flotte liegt auf der Rhede von Weſterplatte. 
Eaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. der italieniſchen Muſikeapelle Kin y 8 
2 ach der Dorellung bis 12 Ahr Garten-Contert. z Banda Rossa di Orsogna Jopengaſſe 24 Nach Zoppot und Hela A 
Montag, den 23. Auguft 1897: (35 Künſtler in Uniform). s empfiehlt und an den Kriegsſchiffen vorbei fährt der Salondampf 
3 nag, 2 : % Dirigent: Cav. Rocco Troisi. feinen guten kräftigen „Drache“ täglich die Tour. ften 
% Benefiz Julius Hertzka. | Anfang 7 uhr. Entree 50 4. Mittagstisch Sonntag Vormittag: Abfahrt Danzig Frauenthor 11 Ahr 
sè Novität! Zum 2. Male Novität! % Paſſepartouts⸗ und Abonnementskarten⸗Inhaber 25 9. OE 7 bis 5 EE Nachmittag Aran an Be 15 zeſter 
Carl Bodenb nement billiger. eichhaltige 0 : l r. 
2 Die officielle Fran. % | 18657) © mónigt Hoffe. Frühstücks- u. j platte 8, Boppot 3), ela 64 W 
auſpiel in 5 Acten von Savage. NB. Bei abfolut ungünſtiger Witterung finden die C t - i tyt 
25 a) Tinnen bte Gonceste | Abend-Spoisekarte Tourlinie Weſterplatte— Zoppot. 


Zu Ehren der Anweſenheit der Saif erlichen 


Viertes Badefeſt. 


— — — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Auguſt. 


PET 


Q a © 


DER 


z im imm 7 


auch zu klein. Preiſen. Ausſchank 
hieſiger u. fremder Biere. 


Café und Reſtaurantgarken 
Sandweg! 


Sountag, d. 22. Auguſt d. J. 
v. Nachm. 4 Uhr ab bis 2 Uhr 
Nachts: Große 
Tanzmusik, 

wozu ergebenſt einladet 
H. Behrendt. 


Loth's 


Błablissement u. Gartenlocal, 
Heiligenbrunn. 


F | Sog! Hatt (Eulconcert) PEY 
Ostseebad Zoppot. Ostseebad Brósen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Grosses Concert, 


ausgefürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Eutree 25 Pfg. Kinder frei. 


Ostseebad Brösen 


Strand⸗Hotel. 
Sonntag: Sahne- Waffeln. 


Sonntag Abfahrt Wefterplatte 8, 10, 1, 3, 5, 7 und 8, Uhr, 
„ Abfahrt Zoppot 9, 11, 2, 4, 6, 8 und 9½ Uhr. 
Die Dampfer haben von und nach Danzig Auſchlu 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seeba Zoot 
AHetien-Gejellichaft. 


iwa! 


Flotte 
Sonntag, den 22. Auguft 1897: 


Großes Concert, 


ausgeführt von 


. der Kaiserlichen Marine⸗Capelle des erſten Geſchwaders, S eee eee eee A ; NUN 
VV ; $| "Grosses (Garten⸗Etabliſſement). 
2 pelle unter Leitung des erſten Capellmeiſters vom | © reun (i 1 er 11 CI $ Ar + 
Stadttheater zu Danzig Herrn Kiehaupt. > 2 S 21 2 A uf 
Bri 5 E 2 ya Canzkrauzchen. Sonnabend, 21. und Sonntag, 22. Aug 
rillante Illumination. Täglich: ä we 
klekriche Beleihtung bes fehi gejówiiteu|$ Große Speinlitäten-Borflellung. Fes mern" siom. i a= 
ariens. s : a Gej a gen Weisen D 
r $ Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit! &|wene tabend, de gl TY JA 
. 7 I, sy > "Bo 
1. Theil: Kur-Capelle. $ Kunstradfahrer Georg Doley. $ [von „„ a 
1, Unter deutſcher Flagge, Marj . . Andre. i | m A 
A Oberon Ounerfi e ge 4 Weber 2 Europas beſter Meiſterſchaftsfahrer auf dem Niederrad. $ B ef M m und í af 6 > 1 5 ej dE 
4 Sire aes ber Sper „Sohengein® ne R. Bonner, 3 Sonntag, den 22. Auguſt 1897: 3 B A s UB WŁ 1 a e ý 
Ą uhläufer, Walzer . Waldteufel. Zum I. Male T i 
- 2. Theil: Kaiſerli ine: ; m $ to arten mit Belvedere, Terraſſe und romantif 
5. Unter ben Seichenstumen Maję > s Ai „ Sox|slCHOwwm Moisset? UFgETWIESEN mie r e ed Aueh Hol 
g Ouverture zur Oper Bampa” „ 5 mit ſeinen einzig exiſtirenden $ Heute Sonnabend, 21. d. M. 3; F ) na: ung 
8. Qntermengo a. b. Oper „Cavalloria rusticanat Mascagni, |$ Ą e: Grosses zimmer zu civilen Preiſen ſtehen zur Verfüg 
8. Geſchichten a eg Wald. . Strauß. 2 dreſſirten Störchen 2 . 2 Table d'hóte. 
* i 2 s. 7) + — E 9 a 
„2 Qantafte aus ber Sper e Gouna., 2 und feinen dreſſirten Hunden, Gänſen und Affen. 2 Marine hränzelen, 18648] A. Diedrich, 
. Loreador et Andalouse , . „ . . ubinſtein. 1 1 © 
11. Künſtlerleben, Walger s s 1. „| Anfang 7½ Uhr. : Sonntag 4, Uhr. Anfang 8 uhr. 
B.Mawide Nah | | Mosgtewstt 2 18556) Frite Hilmann. 2 C. Niclas, |QO©0Q606686.60086666 


13. Ouv 
14, Das 


15. Zigeunerſtändchen a a 5 s e Nehi, 


16. 3 e Scheuer. Heute Sonnabend, den 21. Auguſt er.: Kaffee⸗ Haus $ Guten Etoblifementl. Rang. 
17. Ouverture g. Op. Gringoire / . Brüll Letztes grosses Sommer -Fest. nt herrlicher Fernſicht in in Ohra 


19. Gno 


20. Muſikaliſches Mode journal. Rentſch. 


21. Muſikaliſche Rundſchau, Potpourri, Schreiner. 
Fanfaren für hiſtoriſche Trompeten 

22. Kreuzritter⸗Fanfare Fi 4 Henrion. 

23. Kaiſer⸗Fanfare 5 5 > . 

24. Jugend muß austoben, Galopp, e . „Weiß. 


Beginn des Concerts 5 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. “os o © .....©o Grosses Tanzkränzchen Um 8 Uhr: Kinder-Fackelpolonaise durch den Garten, 
FFF t 8 an e: aj = wozu ge SE i 5 5 nachdem: Grossartiges Familien-=Krinzche'" 
pie Die Badedirection, a S h ® ..... EN SR Um 9 Uhr: Brillant-Feuerwerk. 

den 23. Auguft: Dampferfahrt nach Heubud all er Sim. CODES" Depefche, "GRE © Feenhafte Illumination des ganzen Gartens. 

- Per EA > Heute: 2 Heute: 2 Anfang des Concerts 4 Uhr. ai 15 J. Kinder 10 A" 
117 e > anz frei. 
K rha 7 te Familien-Abend. 4 8 Shes RASA 
U US oppo „ Lebende Flussfisch - Gratis-Verloosung. % al en- 08 ı @8998999882918989998 

Montag, den 23, Auguft: ; Sonntag: ; Am Sonntag, den 22. Auguſt cr- veranſtaltet der 


E Concert GR 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


4. Theil: Kaiſerliche Marine⸗Cape 
erture zur Oper „Nebukadnezar“, 
Herz am Rhein, Lied „ Hill. 


Verdi. „Zur Oſtbahn“ in Obra. Schweiz tante Il 3 


Anfang 6 Uhr. 
Entree: Herren 50 9, Damen 25 9. 
Morgen Sonntag, den 22. Auguſt er.: 


Gross. Garten = Concert. 


Nachdem: Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


a. d. Op. „Mignon“ . ń A. Thomas. 


i rinnerung. 
menreigen Erinnerung 


Otto Ruth. 
Geſellſchafts haus zn Altſcholt⸗ 
land bei Stadtgebiet. 


Heute Sonnabend: 
e 


Großer Geſellſchaftsabend. 


Morgen Sonntag: 


(neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn); 
Sonntag, den 22. Auguſt er.: 


Grosses Garten-Fest⸗ 

um 6 Uhr: Aufſteigen mehrerer Rieſenluftballous. 

AB Um 7 Uhr: Großartige Präſentvertheilung, darunter 

2 lebende Enten. Ein jeder Gaſt, Kinder mit ein 
geſchloſſen, erhält ein Loos gratis. 


6. Theil: Kaiſerliche Marine⸗Capelle. 


. Liebiſch. 


Abends: Große Illumina⸗ 
tion oder eine Nacht im 
„Clatrioſtro“ in Neapel. 


Tanzkränzchen. 


Danyiger Chraler- Perrin „Engel 


das letzte 


Großes Brillant Feuerwerk 


aus dem Laboratorium d. Kunſtfeuerwerkers Herrn kling. > 


į 3 ackel⸗Polonaiſe bei bengalifcher Beleuchtung. 7 2 
ie ER Entree 25 f. 1 Aglaſſegen von Luftballons in a Größen. Alles Uebrige genügend be- Sommer⸗Vergnügen . 
e . veteen m Gon 


Bergnigungs - Programm 


Montag, 


Mittwoch, „ 25. p Kremſerfahrt nach Karthaus. 


Freitag, 


Sonnabend, „ 28. p Reunion. 


Montag, 


Mittwoch, „ 1. Sept., Waldſpaziergang über Joſephowo⸗ 


Freitag, 


3 
Sonnabend, „ ra " Reunion. 


Montag, 
Bop 


00020000000000000090000990990020090099000 


Die Babe: Direction. 


Theater und nachfolgendem Tanzkränzehal? Uhr/ 
Anfang des Concerts 6 Uhr, des Theaters fe ein⸗ 
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundli 

geladen werden. 


Elabliſement 
Dreifdweinskäpfe, 


u 
r A ty 
Billets find zu haben Vorſtädt. Graben 9, 1 Zi i, 
Halteſtelle Guteherberge, ‚rat 

empfielt jeine Localitäten nebft „od En dern DEE 


Waldpartien den geehrten Sommer-Vergnügen des 


ee gut gefl. Beachtung. n 
=>) A Glaunert. des deutſchen Metallarbeiter⸗ Berbar 
am Sonntag, den 22. Auguft er., Nachm. 4 ren) in 


„> launert. 
© 
Cireng im Locale des Herrn Steppuhn (Danziger Burg gungen, 
A. Braun. 


Kinder, 
Preisſchieſſen und Ueberraſchungen für Damen w Grote 
Sonntag, 22. Auguft: 
2 große 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 J, Kinder 10 
Montag: 


Klärchenhafte ZJauberkunſt. 
Große Ertra⸗Vorſtellung 3 


des Meiſterſchafts⸗ZauberersHerrnProfeſſor Schradieck. 2 
Concert 


der verſtärkten Haus⸗Capelle. 

Massen-lilumination und Magnesium- 
Beleuchtung des ganzen Gartens. 
Gratis - Bräjent - Bertheilung für Kinder. 
Entree 30 J. Kinder 15 J. Anfang 6 Uhr. 

Paſſepartouts 15 4 Zuſchlag. © 
Das hochgeehrte Publicum Danzigs und umgegend PY 
auf dieſe Vorſtellung beſonders aufmerkſam machend, 2 
zeichnet ſich in Hochachtung 
Arthur Gelsæ. 


für die 2. Saiſon 1897. 


„ 2b p Dampferfahrt nach Heubude. 


u lr j Korſo⸗Gondelfahrt. 


* 0 7 Dampferfahrt nach Hela. 


Waldſchweſtern nach dem gr. Stern. 
R. Eiſenbahnfahrt nach Neuſtadt. 


[/2 orſtand⸗ 


2 Dampferfahrt auf See, 
Abänderungen vorbehalten. 
pot, den 23. Juli 1897. [15224 


Die Bade-Direction. 


” 


Heute Sonnabend und Sonntag: F ahrt I 


Bei ungünſtiger Witt det die Vorſtellung Frei⸗ af 
232000000000000000000000000000000000002 | X e V tell Frei Coneert. Ebuutag, den ARS 
2 ‘Diabli £ md Garten] 12 E Familien, Billets im Vorverkauf 4 Stück 1 Mk. Ś orsie ungen eau Son Monig berger a t 
sh A Nenbeyser’s ass und warleliocal$ D haben in der Conditorei von Brunis, Langenmarkt, ? „ Bier, a Glas 10 9. Extra ger 
o Mo 3 Nehrungerweg 3. 13€ Gern Kaufmann Pegel, Weid engafje, Herrn Loroff, J um 4 Uhr und 8 Uhr Abends. Für gute Speiſen und Getränke 2 dem get, ga” 
2 Sonnabend, den 21. Anguft er: z 04 Deſtillateur Alfermann, Fiſchmarkt, Herrn Friſeur Judóe, © In beiden Vorſtellungen: . geforgt, mit Mujit 1 fer Sie en. 
è o z * 2 Wollwebergaſſe, Herrn Kaufmann Gramsdorf, Schidlitz, PY F ſchmückt. Salon p Kad bends 
$ Großes Tanzkränzchen A Herrn Kaufmann Groth und Klanck, Stadtgebiet. Großes Link's Kaffeehaus. Ae Bort, pge 
2 (Militär-Musik.) 3 CAOOODOOCE: © © © © 40 x 0 | if Sonntag, den 22. Auguſt: Tanz im Berta ine fore 
2 debtes großes Klums, ni ur Aeberraſchungen. 2 M | i h i : teig- fe reiten Großes Concert Enp in latania cani, p | 
2 Anfang . 2 0 en auer 8 a ISssemen 4 50 mæ a ausgeführt von der Capelle des mann, Sanggarten erf gt De . 
* Sonntag, den 22. Auguſt er.: s Mk. Pr amie. Art.⸗Regts Nr. 36 unter Leitung Lacht, gijpmarftd, & ahjah 1 N 
2 onn rr k k 8 re hen © Sonntag, den 22. Auguſt: Hotel Ludwia Dahm. des e B Famil. w. Sparelſſe) We Kale 
$ Grosses Lanzkränzchen. 2 Gr. Instrumental- und Vocal-Concert E a ry a 
3 (Militär-Musik.) 2 unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins „Thalia“ Berlin, Mittelstrasse 20. a 5 
2 Anfang 4 Uhr. ee 153 > Anfang 4½ Uhr. Ćntree 15”. x ar damit Aae e — — — 5 rg 
2 18529) R. A. Neubeyser. $ A. Rieneck. Sicht ea ee 4150 1 65945 Vereins⸗Anzeigen ſiehe Seite 


am s — A J ? sY s SDT 


M 195. 1 geln der „Bani lene Muhr. 


für vordere Lieferung Deckungsfrage zeigte, kam ſpäter mehr | 
Begehr für Lieferung im December hervor, wodurch Preiſe 
anziehen konnten. Der Schluß war wieder ſchwächer. — | 
Rübö!l war ſtill und ohne uennenswerthe Preisänderung. | 


hätten alle die früher von den Schiffern gerügten Mängel] wir haben die Polizei um Vertagung gebeten. Die Polizei 

Stadtverordneten⸗Verſammlung aufgehört, Ta es ur s 9 te Do im Intereſſe Ber | fann en ZA soy l 1 sn ae are 
2 Schiffahrt geboten zu tein, euwa en Zuſchla u er⸗ müßten dann zum Enteignungsverfahren reiten. enn 

am 20. Auguſt. chiffahrt g å i au RAD auf Grund des Enteignungsverfahrens arbeiteten, 


Ą ; z theilen. 
9 919 Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter : Stadtrath Ehlers betonte nochmals, daß die Fähre Feine | müßten wir nicht nur die 27 Quadratmeter, die das abzu⸗ Spiritus lag heute für handelsrechtliche Lieferung etwas 
liche d Bürgermeiſter Trampe und faſt fämmt⸗ Einnahmequelle ſein dürfte, ſonſt hätte man allerdings durch ſchneidende Grundſtücksdreieck umfaßt, ſondern auch den durch ſchwächer, während Loco ohne Faß zu geſtrigen Notirungen 
) tadträthe. Ausbietung höhere Erträge erzielen können. Zweitens könne dieſe Abſchneidung bedingten Minderwerth des ftehen umging Später befeſtigte ſich die Haltung für Lieferung wieder. 
bleibenden Gebäudes entſchädigen. Daher ſcheint uns diefe Wien, 20. Aug. Die Semeſtralbilanz der Oeſter⸗ 


Den Vorſitz fü die Regierung jederzeit bei 3 ährei 

k g jederzeit bei zu hohen Fähreinnahmen das 1 C . 
Steffens. fig führte Stadtverordneten ⸗Vorſteher Fahrgeld herabfetzen. Drittens können die Fährpächter nur Vorlage immerhin annehmbar; Bedenken Sie weiter, daß die 
beſtehen, wenn ſie auch etwas bei ber Sache verdienen und Rückſeite des Grundſtücks nach der Silberhütte herausgeht. 


viertens hat ſich der Pächter Neuwald auf dieſen Fährbetrieb ein | Der Beſitzer hat Thüren und Fenſter nach der Gilberhütte 
u, und wir können ihm dieſe nicht nehmen; wir müßten 


reichiſchen Credit⸗Anſtalt ergiebt einen Reingewinn von 


| 

| 

Di | 
| e ie Verſammlung erledigte die aus der letzten 2 408 442 Gulden 9 Kr. Die Reſultate der Conſortial⸗Geſchäfte | 
| 

| 

| 

i 

| 

| 

1 


am Dienstag noch übrigen Vorlagen. Zunächſt] gerichtet in der Hoffnung, ihn längere geit auszuüben. Neuwald z find, inſoweit letztere am 30. Juni vollſtändig abgerechnet ` 


gab te Ber R N żę AA] Kack 2 M 4 Sa : N RA 1 
fümmun rſammlung ohne Erörterung ihre Zu⸗ war früher Schiffszimmermann, wenn Sie ihn jetzt heraus⸗alſo die alte Straße, die wir bejeitigen wollen, beſtehen waren, berückſichtigt 
8 zu einer Reihe er. treiben, findet ſich ſobald kein geeigneter Mann wieder, der lajen. Es kommt ferner in Betracht, daß das Stück 4 igt. 

5 en Berpachtungen und ? fi Sgelände, das wir Herrn Schade abtreten ſollen, nicht 3 —————— — 


Pachtübertragungen. ſich zu ähnlichen Geſchäften mit der Stadt bereit findet, | Feſtung 5 

à So wurde eine Trift auf der Mattern⸗Strauchkampe wenn er doch Gefahr laufen muß, nach einem oder zwei jegr tief und für Bauzwecke nicht beſonders zu verwenden 

| ga bisherigen Pächter Thyben unter den bisheri mp ge Jahren wieder aus dem Pachtverhältniß heraus geworfen zu | ift; wir würden es alſo ſchwer los werden, um ſo mehr, als 
isherigen Bes | merden. Neuwald hat große Aufwendungen für die Sache | der Rauminhalt des Wallterrains ohne die alte Straße nur 


Preisermittelungen der Centralſtelle 
der BSCRHINDEN. 3 chafts⸗ Kammern. 


Bez. Stettin 


ingungen des A 
| lich 920 Wer gleichen das Haus Schilfgaſſe Nr. 5 für ſähr⸗ N 29 750 1 J 1 7 ; x Auguſt 1897. 
| 0 5 1 zy A AFA OERA e und fi von vornherein alle Mühe gegeben, die 107 Quadratmeter beträgt. Ich habe deshalb die Ueber⸗ . e renet E P f > 
| Bac Bäreufen a den 4 PRA Fabre borbentlſch zu verſehen. Ich bitte alſo der Vorlage pengung, bai 1 55 ſo 1 u a 1 se gs mit a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 
ue S mi e p N per l uai timmen. dem eſitzer es run tis au en riegsfuß te en un . ———.. . ——.— EE OE 
| Śangonbzikte bs en an 19 9955 RR RM Stade, Damme: Mir ſcheint doch noch die Antwort | ein Enteignungsverfahren einleiten, das in ſeinen finanziellen Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
| Bioſngungen an den Beſiger des angren enden Grundſtües auf das nicht zur Zufriedenheit ertheilt zu ſein, was Herr Folgen ganz unabſehbar ijt. . 
wuengafſe 69, gleichfalls auf 5 e ue achtet, ferner de Jonge angeführt hat: der Zuſtand, daß Neuwald bei Die Verſammlung beſchloß darauf faſt einftimmig | Uckermakk . . 170 127 135 — 
ie Aufnahme dreier Genoſſen a die Bild ereipańtung | Benutzung der Führe um 12 Uhr Nachts fih beſonders be⸗ nach der Magiſtratsvorlage. Mitrelmark, Prignitz. | — 
i ters Friedr. Rucks⸗Bohnſack und die Verl at 1 zahlen läßt, darf nicht geduldet werden, wenn er beſteht. Für die U eberſchwemmten in den ver⸗J Neumark JA 125—160 a 
Eis achtung der Baume und Lagergeld⸗Erheb en Stadtrath Ehlers: Dieſer Umſtand hat mit der Sete | sniedenenGebietenDeutichlands beantragte der Magiſtrat Lauf . e e . (166-177 135—150 | 
md Fiſchereinuezung des cagergeld-Crhebung lowie OX pachtung an fig nichts zu thun, Beftdtigt es fid, dak New 10 000 ME. zu bewill / 0 7 > I 5 
| r jährlich 15 Me GRAŃ A 15 Si R Theergrabens wald dergleichen vertragswidrige Sachen macht, jo können n r e ene, topa ren FONDS Alemark . . e 54473221880 — 130 —140 
| genehmigt, . hter: Herr Otto Reichenberg), wir nicht exit bis zur Neuverpachtung warten, um deſſen für außerordentliche Unglücksfälle, der jetzt 82 000 Mk.] Merſeburg ölið t 170 żę 144 
Ohne weitere Debatte erklärte ſich die V r Mangel zu bejeitigen, daß muß vielmehr gleich geſchehen, eiſernen und 14000 Mk. verfügbaren Beſtand hat, ent⸗] do. weſtlichder Mulde |150—175/125—14? 170—206|135—155 
mit der vom Magister erklärte ſich die Verſammlung. der Pachtvertrag bietet Handhauen, da ſofort einzuſchreiten. nommen werden. In welcher Weiſe die Summe auf] Erfurt 125—140/165—190|140—150 
Baufluchtlinier dear vorgeſchlagenen Feſtſetzung des Stadtv. Fiſcher: Beſchwerden über ein ſolches Ver⸗ die einzelnen Hochwaſſerbezirke vertheilt werden fol, . e — 118 — 132,60 
ae einer, für die neue Philippſtraße in fahren des Neuwald find noch nie eingelaufen, ih meine, will der Magiſtrat mit dem Centralcomitee in Berlin] Meuſtettin - 160 = Wr er 
aſſer einverſtanden. wäre eine ſolche Beſchwerde angebracht, ſo hätte Herr inbar Kolberg 1 * |166—170118—125|] — 120-130 
vereinbaren. Naugard. — [1185-125 — — 


8 folgte die Beſchlußfaſſ ii ie Mei 3 icherli : en. Der Verkehr der 
pachtun ‚die Beſchlußfaſſung über die Weiterver: | Schulz, das ſicherlich wahrgenommen. Der noch bemerken. Die Verſammlung gab zu dem Antrage ohne Dee 2 
8 der Fähre zwiſchen Weichſelmünde Dampfer auf der Weichſel erfordert, JA DE batte einstimmig ihre Genehmigung. CE 4 ach T 


u > - 

K e 5 ; 1 öchte, viele Umſicht, Gewandtheit l 5 8 A 1 . 

jährlich a Dew 1 9 È Ter Jahre ar O ee Hie Neuwald haben wir dieſe, ob wir fie Ein weiterer Antrag des Magiſtrats verlangte zur Stralſund . 163 122—124 125 — i 

Neuwald. si m BIE SCE ai A Fährpächter def anderen Leuten auch haben werden? Ich kann nur Errichtung einer Desinfecti onsanſtalt für das Danzig 3 172—187/124—128] — 135 | 

die wi „Hierbei entſpann ſich eine längere Debatte, bitten, den Vertrag mit Neuwald zu erneuern. Lazareth Sandgrube 8000 Mk. Cuim . 164—172) — — 126 ' 
= NE | 


e w f 2 er I 2 75 z Í 
eser Fahne Rückſicht auf die in der Bürgerſchaft wegen Bei der nun folgenden Abſtimmung wurde der] Aus der Debatte ſei folgendes mitgetheilt: 
wieder en mehrfach geäußerten Wünſche ausführlich Antrag Davidſohn abgelehnt — 5 Stadtv. ſtimmten Stadtv. Mix: Es ſind neuerdings größere Aufwendungen 
Stadt en: dafür — und der Magiſtratsantrag mit großer | fiir die Lazarethe gemacht worden, es ift auch für eine Des- 
fam vath Ehlers: Nachdem diefe Vorlage der Ver⸗ Mehrheit angenommen. infeetionsanftalt Geld bewilligt worden. Ich bitte um Aus: 
er > 


Wiesbaden 
Inowrazlaw » p 
Neutomiſchel 169 125 — 125 4 
Obornik. 163/89 |125--130| 123 125 s 


Frankfurt a. M. ` * 


mlun N a > N d F N s 1 
5 mpe gemacht ift, iſt noch nachträglich ein Antrag eines An der S en i 27. April d kunft darüber, ob die geforderten 8000 Mk. denn auch. === Zn — 
: e 91 „Anras CEA Stadtverordnetenſitzung am 27. April d. J. l A | n 3 : 

ir mögrews aus Weichſelmünde am 16. Auguft eingegangen, > of ; degierungsbau⸗ wenigſtens für längere Jahre ausreichen würden. Nach Prio⸗Ermittelung 755. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 f. p. l. 

%%% 111 . ̃ > 2 7 gt Bd glosi 5 
tragen, und zwar für 650 Mk. Scha a. Van ie Herr Mix , ift für das Lazareth am Olivaer] Stettin (Stadt) . . . |174—180|124—130|125—134/126--133 

tin 8 M 1 hat mir eben Herr Stadio. de Jonge ns ee CC ARA m en 1 Thor eingerichtet DEN 15 ienige Forderung betrifft die] Poſen, alte Ernte 186 —193|127—134|180—140|140—142 

ng es Herrn Julius Schulz aus Weichſelmünde, L Holz . ! i Einrichtung einer ſolchen Anſtalt für das Lazareth Sandgrube. b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 


in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


= — 
Von | Nach | | am20.8|am19.j8 


vom heutige irt i + Herr E Meter große Parz Straßengeländes i ę inner 2 5 ; 
verg heutigen Tage Datirt ift, zugeſtellt. Herr Schulz Meter große Parzelle des Straßeng da Die Anitalt am Olivgerthor⸗Lazareth reicht jet gerade aus 
dej 12 als langjähriger Bewohner von Weichſelmünde, daß b) die ca. 165,5 Qu.⸗Meter große ſüdliche e allerdings ſind auch keine Krankheiten in letzter Zeit allge⸗ 
Bepo Wald der Fährbetrieb abgenommen werde, damit des Blocks II des Baugeländes an der 95 r x e mein aufgetreten, die gvößere Desinfectionen nöthig gemacht 
Kin je Unzuträglichkeiten aufhörten; er ſelbſt will die begrenzt wird durch die Fluchtlinen des Holzmarkts und der hätten. Treten ſolche Krankheiten einmal auf, dann wird fie 


breit, übernehmen und bietet dafür jährlich 1000 Me. Gr neuen Straße St. Eliſabeth⸗Wal, durch die ſüdweſtliche kaum genügen. Abgeſehen davon aber muß das Lazareti Nor li TĘ 8 5 7 
Ihn Ober wolle den Neuwald durchaus nicht ſchädigener wolle Grenze des Grundſtücke Holzmarkt Nr. 14 und durch ein Sandgrube doch ebenfalls eine Anſtalt haben, und zul aßen nn 2 8 Wenden a 12012 A 
ich als Fährmann beibehalten. $ Die älteren von der nordweſtlichen Ecke des letzteren auf die Fluchtlinie n vornherein Bedacht nmen, daß diefe ni Chieago Berlin | Weisen 87/8 Cts. 199.25 | 201,50 
it lied Fäh halten. M. H. 1 Y f K = darauf 50 5 t Bedacht genommen, daß diefe nicht zu | Qryeryool Berlin Weize 715. 21% d =i 
bie gitter diefer Verſammlung werden ſich ja erinnern an des St. Elifabeth⸗Walles gefällte Senkrechte, klein angelegt wird. re daja 59 107 aż . Ren ee 
Binde We die wir mit der Fähre in früheren Jahren ſchou im gangen alſo 168 Qu.⸗Meter unter der Bedingung Gtadtv. Münſterberg betonte, daß er bereits in der Odeſſa ala. ta en 90 Z. 10 "Fel 
0 Mi aben, Früher erhielten wir eine Fährvacht von abzutreten, daß Herr Schade Commiſſion einige Bedenken gegen die 8000 Mk. git a Berlin Wegen 106 8015 192,00 a 1 
INY e kam daher, weil Herr Schulz, der Gemeinde⸗ a) Die von dem Grundſtück Holzmarkt Blatt 85 durch die erfordernde Anlage gehabt habe, es habe ſich allerdings in Riga Berlin Den © Ra 5 = 
Gartman n Weichſelmünde tft, den damaligen Pachtliebhaber Fluchtlinie des Holzmarkts abgeſchnittenen 27 Qu.⸗Meter] der Commiſſiou für ſeine Auſicht nur eine Minorttät gefunden, | Bejt e fl. eat 305 50 
einen Eor im Verdingungstermin in die Höhe trieb, durch] frei lege und an die Stadtgemeinde koſtenfrei und laſten⸗ die, wenn er ſich recht erinnere, in ſeiner Perſon allein Amſterdam Köln Weizen 200 hl. fl. 18800 188,65 
btverpalue mit der Regierung geitalteten fich jpóter Die | frei abtrete, beſtanden hätte. Er meine, das Lazareth Sandgrube bedürfe] Amſterdam] Köln Roggen 119 bl. fl. 137,76 | 187,75 
erabſe en niſſe ſo, daß wir den Pachtbetrag auf 300 Mk. p) 10.000 Mk. an die Stadtgemeinde zahle und freilich eine Desinfectionsanlage, aber nicht eine jo große; i GRAS 
mit Garn mußten. Wir verlängerten ſpüter den Vertrag e) ſich mit der Einziehung der alten Straße Silberhütte ein kleiner Apparat würde auch genügen. Es ſei zu beachten, New⸗Pork, 19. Auguſt. Weizen eröffnete unbeſtimmt 
try mann zu einem Pachtzins von 600 Mk. und über⸗ einverſtanden erkläre. daß das Lazareth in der Sandgrube als chirurgiſche Anſtalt mit niedrigeren Preiſen infolge von Verkäufen für aus⸗ 
wärtige Rechnung. Im weiteren Verlaufe trat auf Deckungen 


gen ać 8 : ; i $ 
des Garch ſpäter die Pacht zum ſelbigen Preiſe auf Antrag Das Geſchäft mit Herrn Schade ſollte jedoch nur als | einer jo großen Anlage nicht bedürfe und daß für etwaige 
pytan n dem Gebot des abgeſchloſfen gelten unter dem Vorbehalt, daß zwiſchen zwangsweise Desinfectionen die Anftalt am Olivaerthor 
* ase as hier vorliegt, nämlich die Pacht auf 3 Jahre Herrn Schade und dem Beſitzer des „Deutſchen Hauſes“ ausreichen würde. Uebrigens ſeien die Koſten der Ver⸗ 


der Baiſſiers eine weſentliche Erholung ein. Später als die 
Hauſſiers ihre Engagements verringerten und erhebliche 
Nachfrage für den Exbort herrſchte, trat ein Rückgang ein. 


ſelbſt 600 Mk. ihm zu verlängern, ſind wir inſofern : 11 ; 9 
3 i f 45 x 8 4 waltung der geplanten Anſtalt noch keineswegs ſeſtgeſtellt. a s 55 
MOWY als wir ihn dazu aufgefordert haben. Ich habe en D N AŻ Grundſtückes ein Sberbürgermeiſter Delbrück: Daß über die Desinfectiong. Schluß (fan. Mais einige Zeit fteigend nach Eröffnung auf 
aß ei der Berpachtung von Führanſtalten ausgeführt, Kaufvertrag $ Z ittheif ind die Schwierig. anlage verſchiedene Meinungen herrſchen, nimmt mich nicht] weniger günſtige Ernteberichte; ſpäter trat im Einklang mit 
Wie der Magistrat mittheilte, find die Schwierig⸗ weiter Wunder. Am paſſendſten wäre die Einrichtung der dem Weizen eine Reaction am. Schluß behauptet. 


dürfen, dieſe nicht als eine Einnahmequellen betrachten der 1 t. = 
elegy 15 ſie vielmehr lediglich der Erleichterung des keiten, die fih dem Geſchäft mit Herrn Schade ent⸗ Anſtalt im Arbeitshauſe, dort wären auch die nöthigen Kräfte 
enn di Gia folen, 8 Regierung kommt ſehr bald, gegenſtellen, erft jetzt beſeitigt worden; dieje Schwierig- zur Bedienung. Aber im Arbeits hanſe ift kein Platz. Die 
babe „groß nen > Ay Blibrbetrieb unverhäftniß- | keiten beſtanden Pauptjńchlih darin, daß der Kaufpreis, bisherigeAnlage würde bei zwangsweiſen Desinfeelſonen nicht 
foc" bei der 5 aa 5 ie RAA re den Herr Schade für das „Deutſche Haus“, dem jetzigen ausreichen, die Stadt hat bereits die Hilfe der Militär⸗Ver⸗ 
nagie hoben Gebo e e ee e 9 die Pacht Beſitzer zahlen fol, fih höher ftelte, als Herr Schade waltung erbitten müſſen, die nicht immer gewährt werden 
allen müßen g mie ber der Gnnakruofähte feht es veranschlagt halte. Nun hat fih Gere Schade ent⸗ ie, dle . pa e re 
n Mo Ą 2 SED TE. AN 5 Ka SZ Idar, die die Größe der ge anten Anlage bedingen, un of; 
gi; des emine. „Die Fährverhälkniſſe ſind nicht ganz ſchloſſen, dem Beſitzer des „Deutſchen Hauses den ge⸗ mit dem Hinweis, Rie neue Anlage doppelt nöthig tel 
lahr ee ‚nt pe Verpflichtung, in jedem forderten höheren Preis zu zahlen, er hat ſich aber fobald einmal das Lazareth am Olivaerthor weiter aus der 
KON ift nicht 9 lich ŚR Sie a auch berechnet, daß dadurch der Betdwerth e e Stadt hinaus verlegt werde. $ ; 
M altung des Herrn Neuwald fo gut, wi ine Fähr den er der Stadt zur Verbreiterung der Straße ab⸗ Stadtv. Münſterberg wies darauf! hin, daß nach der 
höhe lein o gut, wie fo eine Fähre treten ſoll, ſich erhöht, und zwar um 5000 Mk. Er ift communis opinio das Lazareth am Olivaer Thor über kurd 
N oder lang verbeſſert werden würde; dann fei die bejte 


Chicago, 19. Auguſt. Weizen Anfangs fallend auf 
Realiſirungen, dann trat auf unbedeutendes Angebot eine 
Erholung ein. Später war auf große Verkäufe für heimiſche 
und fremde Rechnung ein abermaliger Rückgang zu ver⸗ 
zeichnen. Schluß flau. Mais einige Zeit nach Eröffnung 
ſteigend, dann trat infolge der matten Weizenpreiſe Reaction 
ein. Schluß behauptet. 

Hamburg, 20. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguft 35¼, per December 36. Schleppend. 

Stettin, 20. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln. Spiritus loco 42,20 bezahlt. 

Paris, 20. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 29,75, per Septbr. 28,75, ver 


„gy ere io ; R T 
uh „Padtertrige erzielen font r uns nich daher an die Stadt mit dem Erſuchen herangetreten, A EDER a 28 Ar ern 08.05 
e l zielen konnten war uns nichts neues, dief - 5 fa "at. T Gelegenheit eine den derzeitigen wiſſenſchaftlichen Anforder⸗ September⸗December 28,8%, per November⸗Februar 28,05, | 
Ahlen he noch dieſe beiden neuen Gebot vorlagen. Wir dieſes Mehr in AA ea dE NH Miast entſprechende Anlage SH dem ae 18 Roggen behauptet per Auguft 18,75, per Novbr.⸗Febr. 18,50, 
(U) aber aus den oben angeführten Gründen und ihm zu berückſichtigen un mentſprechen Lazareths herzustellen. Bis dahin würden die kleineren Mehl fet, ver Auguſt 59,86, per September 60,10, per 
September⸗December 60,05, per November⸗Februar 59,45. j 


La 
Lori rathſam. Ich empfehle Ihnen die Annahme der Summe, die Herr Schade an die Stadt zu zahlen haben Apparate genügen. pter 
Rüböl ruhig, per Auguft 603, per September 61, per 


September December 61, per Januar⸗April 61/4. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 38 per Septbr. 38 per September⸗ 
December 37%,, per Jaunuar⸗April 37¼. Wetter: Regen. F 

Paris, 20. Aug. Rohzucker ruhig, 88%% loco 250 f. 
à 25½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., per | 
Auguſt 26%, per September 26½, per Oetober⸗Januar 27*/4 
per Januar April 28%/s. 

Antwerpen, 20. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.)] 
Raffinirtes Type weiß loco 15 ¾ bez. u. Br., per Auguſt 
15¾ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Auguſt 57, Margarine ruhig. 

New⸗Nork, 20. Aug. (Kabeltelegramm.) W. eigen per 
Auguft 101%,, per September 99%, per December 980 

Chicago, 20. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


f würde, um 5000 Mark herabzuſetzen. Der Bezirks⸗ Di rlage, fü e ſich a Dr. Pi 
dir adr Davioſohn Ich wil mir über die Verwaltung ausſchuß hat den suaiihen Herrn Schade und der Stadt Rain. A Sail” AA Eupen WEAR = 
bier erhältniſfe POROWNAJ 966 08e d on Herr Schulz vereinbarten Kaufvertrag bereits betätigt, der] der Geſchäftsordnung gemäß in namentlicher Abſtimmung 
nicht un ſo weſentlich 96heres Gebo ab egeben hat. Ich mwi | Magiſtrat beantragte nun, unter Aufvechterhaltung | — angenommen. 

Ay 27712 Ben 211 0 dieſes Abkommens, Herrn Schade einen beſondere Ent- Der Abbruch des „Blumentopfes“ hat einen Koften- 
angebracg anzunehmen, aber ich meine, daß es vielleicht doch ſchädigung von 5000 Mark zu zahlen. aufwand von 3193 Mk. verurſacht; dieſe wurden nach⸗ 
e und würe, wenn der Magiſtrat die Vorlage zurück⸗ Stadtv. Baner: Vor nicht zu langer Zeit (Zwiſchenruf: träglich bewilligt. Weiter wurden bewilligt zur Be- 
ande den nochmals eingehend erwöge, ob nicht vielleicht ein | Neer!) — ich weiß nicht, weshalb Sie „Nee“ jagen, Sie leuchtung einer neuen Straße in Neufahr⸗ 
beantra. Vorſchlag der Verſammlung zu machen wäre. Ich werden ſich wohl noch daran erinnern — vor nicht zu langer K 283 Mk. Einrichtungs⸗ und 260 Mk. laufend 
Sue aljo Zurückziehung der Vorlage. Zeit haben wir die Regelung dieſes Verkaufs in der Weie | B R 991 r 8 e . 
lim dto, Fiſcher schloß fiń den Ausführungen des Stadt. beichtofien, daß wir 1000 MIR, Fir die 144 qm, die wir ins | Setriebsloften, zur Vertretung des Okerlehrere Nas. 
mit eners an. Er habe unlängſt erfahren, daß Herr Schulz geben, bekommen. Ich hielt das idon damals nicht für bee |bund, der eine längere Studienreiſe unternimmt, 
in 1 * früheren Pächter Gartmann im Kampf lag und ihn ſonders vortheilhaft, ſprach aber nicht dagegen, weil ich der 375 Mk., für Schulbauten in Prauſt und Paſe⸗ 
dleſer Höhe getrieben hat auf 960 Mark. Unter der Höhe | nothwendigen Straßenverbreiterung keine Schwierigkeiten wart die von der Stadt als Patron zu leistenden 
nicht At litt der Fährbetrieb. Herr Schulz will nun auch] machen wollte. Nun ſoll aber dieſer Preis nach der Vorlage Bauholsbeträge von 1550 und 171 Mk. Augnit 93½, per September 98, per December —. 
einen bie Führe bedienen, er will dazu vielmehr Leute noch um 50:0 Mk. ermäßigt werden, ſodaß wir alſo für Es folgte eine geheime Sitzung. In dieſer wurde Berlin, 20. Aug. Die heutige außerordentliche Generals 
Bat x Bei Neuwald it das anders, der fährt ſelbſt, 141 am Land ganze 5000 Mk. erhalten. Ich erinnere daran, dem Caſſenaſſiſtenten Herrn Wulff für beſondere⸗ verſammlung der Deutſchen Bank genehmigte die 
Sie d ſich als Fährmann bewährt, und ich möchte was die anderen Käufer von Wallterrain bezahlt haben, Arbeiten eine Vergüt 300 ME d Anträge des Aufſichtsraths und Vorſtandes betreffend i 
elend bitten, dem Neuwald die Pacht zu übertragen. Herr Mir 5 B. 120 ME. für den qm, und ich muß jagen, die Wahl des Serin Johan 8 B zugeſtanden und Erhöhung des Capitals von 100 auf 150 Millionen i 
daß Wirdtraih Ehlers: Uns iſt es, wie geſagt nichts Neues, unter das früher getroffene Abkommen herunterzugehen, die Wahl de Herrn Johanne erger jun. (an] Mark. Die neuen Actien werden von einem Conſortium mit | 
können“ aus dem Führbetrieb höhere Pachten herausſchlagen halte ich nicht für richtig. Stelle des verſtorbenen Herrn Schellwien) in das] der Verpflichtung übernommen, dieſelben den Actionären 
8: Ich mache Herrn Bauer darauf auf Vorſteher⸗Collegium des Kinder⸗ und Waiſenhauſes gr | der Bergiſch Märtiſchen Bank und des Schleſiſchen Bank⸗ 8 
vereins im Tauſch gegen die Actien dieſer Inſtitute zu den 


Anſich Wir ſind aber nach langjähriger Erfahrung zu der Stadtrath Ehlers: J i 
asche gelangt, daß es fich nicht empfehle, die Pachten herauf- merkſam, daß der Beſchluß vom 27, April d. Is. über diefe | Pelonken genehmigt. ya REA dE NACE Oedle ary Arts NOTET I BEE Batt 


üben. Wir haben ganz genau die gleichen Erfahrungen Angelegenheit die aufſchiebende Klauſel enthält, die wir 


der ¢ sy 5 x 
Pa Gauskrugfähre gemacht: da wurde auch ein Hohes damals acceptiven mußten. Herr Baumeiſter Schade hat ſich „sd Dr. Haus Jordan⸗Elberſeld und Conrad Fromberg⸗Breslau 
TARN, T 10 5 Ja Letzt mußten mir, nachdem | in feiner Koſtenveranſchlagung geirrt; er muß, wenn er bei Schiffs⸗Rapport. wurden neu in den Auſſichtsrath der Deutſchen Bank 
leftnejtejt en Büchern des Fährpächters den ner Gewinn dem Kauf des „Deutſchen Haufes“ auf die Koſten kommen N b sk gewählt. Zugleich wurde eine Reihe von Statuten ⸗ 
| Würderllt hatten, den Pachtſchilling bedeutend ermäßigen. | will, eine Herabſetzung unſerer Forderung um 5000 Mark a ka chfahrwaller, den 20. Auguſt. [änderungen beſchloſſen. Ein Theil derſelben wurde 
biele, Mir mehr Pacht nehmen als nöthig, fo, würde erwirken Der Wee des „Deutſchen Hauſes“ hat Herrn Ingefommen: „Reval“ SD, Capt. N. Schmordlſeger nothwendig durch die Gapitalserhößung, Der Neft ergab fiğ ; 
| deg icht die Aufſichtsbehörde kommen und eine Ermäßigung Schade höhere Preiſe gemacht, als dieſer gedacht hat. von ‚Stettin mit Gütern. „Venus“, Capt. Chr. Weſth, von f aus dem Wunſche, das Statut der Bank ſchon jetzt mit dem i 
auf den Kauf über⸗ Nexö mit Steinen. „Maria“, Capt. A. Kjeldſen, von Kopen⸗ zukünftigen Handelsgeſetzbuch in Einklang zu hringen. Die 


Irgelde⸗ ć r fb e err Sind 75 
Kier geldes verlangen, wir könnten uns ferner bei] Herr, Schade kann ferner u 
e acht au t î ; iteng der haupt nur eingehen, wenn die Polizei feinem Plane die Bau: hagen mit Gasmaſſe. „Stettin, SD, Capt. L. Olſen, von 
„ng ani ao 2 on Anforderungen fei genehmigung ertheilt. Es find da verſchiedene Schwierige] Königsberg, leer. „Carl“, SD, Capt. A. Petterſſon, von 
gelen bab. Davidſohn: Der Herr Kämmerer ſagt, es beiten zu überwinden, es ijt ein complicirter Fall, weil das | Limhamn mit Kalkſteinen, 
ra ei der Ganskrugfähre Ermittelungen wegen des Haus auf ſchon bebautem Terrain, auf einem Stück Geſegelt; „Otto“, SD., Capt. de Vries, nach Königs⸗ 
or daten, angeftellt, wenn ich ihn recht verſtanden habe, jagt | Wallgelände und auf einem Stück der früheren Straße erbaut berg, leer. 
A f e auch von der Weichſelmünder Führe. Ich bitte um werden ſoll. Eine vorlänfige Rückſprache mit der Polizei Neufahrwaſſer, den 21. Auguft. 
Jühre A darüber, ob in der That bei der Weichſelmünder hat uns nun zwar in der Hoffnung beſtärkt, daß ein Aus- Angekommen: „Stella“, SD., Capt. O. Lundberg, von 
Stable Ermiktelungen angeſtellt ſind. gleich bei 1 aller lie e ei, d 5 Lyuſekil mit Steinen. 
auf diadtrath Ehlers: Eine ſolche Statiſtik iſt in Bezug | poli eiordnung ſich ermöglichen laien wird, wir und un TTS 8 
gul die W Eine ſolche Stariſtte if aud abes baritber klar, daß ohne Erfüllung all dieſer Be: Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 


Beichſelmünder Fähre allerdings nicht aufgeſtellt, 8 5 
Jahren gar auch angesichts der Erfahrungen aus früheren dingungen aus dev Sache gar nichts werden kann. CS Vom 14, Auguſt bis zum 20. Auguſt wurden geſchlachtet: 


Stabar nicht nöthig. liegt in unſerem Intereſſe, daß die Straße dort bald 5 io M 8 Ber fe ę 
Avertan s Schmidt: M. §., der Herr Schulz it ein verbreitert wird; wollten wir das durchſetzen, indem 805 ś (pie, 4 15 5 pferde. Bon auswärts wu ne 
ppazantię Sata bien deſſen Vermögenslage Auch eine | mir a Send 02 Re = Unterit AA elngefüher: 110 e 24 Kälber, 
5 en NZ . ei stien Haufe 3 8 r en Dreie e 5 3 ś Een 
Ericht. Ich ur Bietet, daß er uns das leiſtet, was er net | Deut] ou! 8 122 Schafe, 1 Ziege, — ganze Schweine, 183 halbe Schweine. 


Statutenänderungen bezwecken auch eine ſtarke Reduction 
des Tantidmerechtes von Aufſichtsrath und 
Direction, inſofern, als auf deren Antrag die durch das 
alte Statut gewährte Berechtigung, außerordentliche Reſerven 
tantièmepflichtig zu machen, geſtrichen und die Beſtimmung ' 
aufrecht erhalten wurde, daß das Tantiemeredht erſt nach | 
Vertheilung von 5 Procent Dividende beginnen | 
ſolle, während das neue Handelsgeſetzbuch dieſen Beginn | 
ihon von 4 Procent ab geftattet, 4 


aren: 
+ | 
Tuſtige Ecke. | 
Zeitgemäß. Strolch (zum Gefängnißwärter): „Bringen 
Sie mir, bitte, eine Poſtkarte mit Anſicht!“ N 
Eine Muſterhansfrau. A. p... Sie bekommen in | 


ache ſchließe mich dem Antrag Davidſohn an, die | einleiten, jo würde uns das viel Geld koſten, mehr jedenfalls, 
beſpro zu verta f i A i 2 dieje Nachl der 5000 Mk. Wir dri i 
che agen. Als dieje Sache in der Deputation als dieje Nachlaſſung der í Mk. Wir dringen auf die rer Br iß ei i sfrau?“ 
vor, die Sache e, lagen die beiden Nachgebote noch nicht] Beſeitigung der alten Straße Silberhütte, nun hat aber der Handel und fi MMI tie W R weill ich kasa Ba pu A Big a | 
malige mere lag aljo damals anders, fo daß eine noch.] Seu es deutſchen Hauses das Fenſterrecht an dieſer Par meiner Siebeserklärung einen Knopf an die Weſte 
= tadtv. 92 am Platze ſcheint. Straße, es würde uns alſo große Schwierigkeiten machen, Von der Berliner Börſe berichtet die „Voſſ. Bta” f gen äht u 8 i 
nde Jonge: Die Einnahmen aus der Weichſel⸗[da zu einem befriedigenden Ergebniß zu kommen. Es von geſtern: Der Getreidemarkt verlieh heute nicht Zum erſten Mal. Lieutenant (im ſtrömenden 


net Fähre i A> 2 5 

veranſchlagt ve ſind bedent öher ie der Magiſtrat handelt fih f 3 dar ichſ je Straße zu gleich nfittg. ci treti . 
ſchlagt; ga. end höher, als fie der Magiſtrat] handelt jt ür uns darum, möglichſt bald die Straße gu gleichmüßig. Für Weiz 2 di ifaniſche 
auſtritt, 11 Ser Grund, weil Herr Schulz hier als Bieter | verbreitern, deshalb müſſen wir das Opfer von 5000 Mark Nachrichten, Weiche in e chu dne der 
8 12 U er, daß der Magiſtrat dem Fährmann ge⸗ bringen. Ich war anfangs davon auch nicht ſehr erbaut, Hauſſiers einen flauen Schluß gemeldet hatten, drücke > 
\ nur bis 19 Age ee zu fahren, während der Landrath aber ein eingehendes Studium der Angelegenheit hat mid) Einfluß, doch gingen hier die Preiſe nicht erheblich er 
ute, die Mit erlauben will. Wenn der Fährpächter überzeugt, daß wir das Opfer bringen müſſen, wenn wir geſtrigen Endſtand und konnten denſelben auch im f äteren 
daruntelef n ſoll, läßt e DJE e e 06 olive Bi die Straßenverbreiterung jetzt bald Hexbei- | Verlauf des Verkehrs wieder erreichen, als fih Abgeber 
leidet d Sah ch dafür mehr bezahlen, un 5 rd. s zurückhielten und ſich et i A ć 
mite 9 tv. een wies dar auch. j : Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich mache nur noch er BZ. er e RE 3 m "od 
einer der Fa hre, fonder arauf hin, daß nicht nur die Be⸗ darauf aufmerkſam, daß die Sache ſich doch nicht ſo einfach Frankreich in Königsberg und den nordruſſiſchen Häfen mit 
prita acbgemäßen kundinan anch. die Danziger Schiſſahrt an beirachten läßt, wie Herr Bauer es thut. Wir haben durch Frage für Roggen aufgetreten fein und fiğ ſeitens Nord⸗ 
Ba ereſſe babe. Sei dem waltung der Fähre das aller⸗ die Baufluchtlinie von dem Deutſchen Haufe ein Dreieck ab⸗ rußlands das Beſtreben zeigen, manche früher nad hier 
NEED a Seitdem Neuwald die Fähre führe, (zuschneiden. . Polizei drängt auf Bejeitinung des Dreiecks, gemachten Verkäufe zurüczı Während zuerſt ſich 
al 2 KEEN FFC EEE TEEN ET NEE RE RENTE EEE ESSA E NEE N 7 N 

Mehrere gut Ein Billard und 2—3 Dutzend Möbel, Betten, Kleider, Ein gut erhalte iati 
5 PRA A k * nes Pianin 
e Stühle zu kaufen geſucht. Off. Kanie Wöſche, Geſchirr 20. Off. zu kaufen geſucht. One pić 
an BLED ð ͤ aater Man dre ar DDE i kal a KAST moie Cep. 
Da geſucht Langfuhr, Haußptſtr. 72.] 1 eiſ. Kochofen mit 2 Löch. und 1 ſchw. ffic.s Paletot u. Ueber⸗Kl. Schankgeſchäft wird zum 
Jalouſte, gen fenfter nebſt Suche eim Grunöſtück in guem Rohr wird an kaufen geſucht rock, für mittl. Figur, zu kaufen] October zu pachten geſucht. Off. 
hriſtliche Off hte, zum Bau. | Bauzuſt, am liebſten Schüſſeld, Häkergaſſe 57,3 Tr., nach hinten. geſucht. Offerten mit Preisang. unter Z 228 an die Exp. d. Bl. 


Long $ : ff. an F. Pesik i3- £ ý PREZ EA N A e ETA E aA 7 

Te WVerpr. erbeten. (18699 Sh Anzahl. zu kaufen. Gin größerer gut erh. eiſerner 3232111 = 1 Kinder⸗Gehſtu | asm 

code gut erhalte Difert. unter Z 261 an die Exp. À echt De Tit HN kauf.geſ. 

olimode wird n Tanie al. | Sude zu faut. v. Gelbfiwert. gui Geldſchrank |Bayerischbier-Patenllaschen | zBierengafe r- 8. parterre. 
Töpfergaſſe 13 ges | vergl. Grundſt. mit Mittelmohn. | wird zu kaufen geſucht. Offerten werden gekauft Tiſchlergaſſe 12. insi E 

r Parterre. f Anzahl. 3000 . Off. unt. 2 254. | unter Z 212 an die Exped. d. BI, | Zeitungen w. get. Nöpergaſſe 17 Off inte 1266 andi derb. . Bl. 

unt. i d. Bl. . gel. gaſſe 17. Off unter 268 an die Exped. d. Bl. 


Regen eine entzückende junge Dame treffend): „ Vermag 
leider keinen Regenſchirm anzubieten gnädiges Fräulein: 
Bedaure zum erſten Mal, daß nicht 
Civiliſt bin!“ 

Uebertrumpft. Frau A.: „Jetzt hab' ich meinen Mann 
bereits jo gezogen, daß er nie mehr den Hausſchlüſſel ver⸗ 
langt!“ — Frau B.: „pań, da habe ich meinen Mann doch 
beſſer im Regiment; der hat den Hausſchlüſſel tets bei 
ſich und ift doch um 9 Uhr zu Haufe” | ` 

Im Dorfwirthshauſe. Gaſt: „Warum ift denn kein 
Stiefelzteher da?“ Magd: „Da mün © warten — der 

eht jetzt erſt im zweiten Stock rum! 
e e e ee e ee e KĘ: 
Kl. Schmalzfäſſer u. leere Mar⸗ ch wird zu 


Schma D- Ein Bügeltiſch wir 
garinegebinde werden gekauft. kaufen geſucht St. Catharinen⸗ 
Offert. unt. Z 239 Exped. d. Bl. 


Kirchenſteig 13-14, bei Lux. 1 
1 gut erh. may, Bücherſchrank 
Pferde zum Schlachten ESEE 
3 g. Thüren m. Gerüſt zu kaufen | g 22 ; 

geſucht Altſtädt. Graben 38, 1. 


Suche e maſſ. Haus m. kl. Wohn. 
beiß 6000 «4 Anzahl. zu kaufen. 
Agenten verb. Off. u. 2 227 Exped. 


* 


kt 


MAT 


Jeder Poſten alte Patente | 
Bierflaschen wird gekauft | 
Töpfergaſſe Nr. 21, im Keller. | 
SEIT 


Po 


Leiden mein lieber Mann, 


Sonnabend 


Bekanntmachung. 


Die Heberolle über die für das Rechnungsjahr 1897,98 
innerhalb der zum Parochialverbande evangeliſcher Kirchen⸗ 
gemeinden in Danzig gehörigen Gemeinden zu erhebende Um⸗ 
lage wird in der Zeit vom 


24. Auguſt bis einfchl. 6, September d. J. 
Vormittags von 9. bis 1 Uhr im s 
Steuerburean des Magiſtrats 
(Canggafjerthor), öffentlich zur Einſichtnahme ausliegen. 
Reclamatjonen gegen die Veranlagung und Heranziehung 
zum Umlage ſind binnen einer 


dreimonatlichen Ausſchlußfriſt 


vom Tage der Offenlegung der Heberolle an gerechnet bei dem 
unterzeichneten Vorſtande anzubringen. 
Danzig, den 20. Auguſt 1897. (18660 


Der Vorſtand des Parochialverbandes 
evangel. Kirchengemeinden 
D. Frank, Conſiſtorialrath. Vorſitzender, 


ek 


Steckbrief. 


Der unten näher bezeichnete Heizer Paul Alwin Max 
Käseherg iſt am 14. Auguſt er. vom Garniſonurlaub nicht 
zurückgekehrt, und liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Sämmtliche Civil- und Militärbehörden werden erſucht, 
nach dem Genannten zu recherchiren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach hier bezw. an die nächſte Militärbehörde behufs 
Weitertransports abliefern zu wollen. 

Signalement: Alter: 20 Jahre 1 Monat, Geſtalt: mittel, 
Haare: dunkelblond, Stirn: oval, Augen: grau, Nafe: dick, 
Mund: gewöhnlich, Bart: im Entſtehen, Zähne: nicht vollzählig, 
Kinn und Geſichtsbildung: oval, Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: Tütowirung (Nationalflagge auf Bruft und 
Seiden Unterarmen.)[Anzug:Marineuniform, Jacke, Mützenband. 

bede Neufahrwaſſer, den 19. Auguft 1897. [18688 


Commando S. M. S. „Pfeil“. 
Verdingung. 


Die geſammten Arbeiten und Lieferungen zur betriebs⸗ 
fähigen Herſtellung der 75,9 km langen Nebenbahn von 
Jablonowo nach Rieſenburg mit Abzweigung nach 
„ ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Generalunternehmer 
Be en 
ie edingungen und Zeichnungen liegen in unſerm 
techniſchen Bureau zur Einſicht 55 no ue auch, ſoweit der 
Vorrath reicht (mit Ausnahme der Querprofile), gegen poft- 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Mark von dem vor⸗ 
bezeichneten Bureau bezogen werden. 

Termin zur Oeffnung der Angebote am 1. Novbr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftsgebäude. 
Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Herſtellung der Nebenbahn Jablonowo⸗ 

Rieſeuburg mit Abzweigung nach Marienwerder“ 
verſchloſſen und koſtenfrei an uns eingereicht ſein. Zuſchlags⸗ 
friſt 8 Wochen. 

Danzig, den 20. Auguſt 1897. (18695) 
ahn Direetion. 


Manni, Gemeinde, 
Probepredigt 


Predigers Collin-Tuchel. 


IN POKO W dy N * Aż 
Auction 
vor „dem Gaſtsauſe in 
Gr. Trampken. 
Mittwoch, den 25. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
aus einer Streitſache 
eine dorthin geſchaffte 
ſchwarz bunte Holland. Kuh 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleichbaare Zahlung verſteigern. 
Janisch, 
Gerichtsvollzieher. 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Trpp. 


Auction zu Wotzlaff. 


Montag, den 6. September 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe 
der FrauWittweblaasgenwie all: 
jährlich an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

mehrere pferde, Jährlinge, 

Fohlen, Kühe, Stärken, 

Bullen, Schweine, darunter 

15 acht Wochen alte Ferkel. 
Anmeldungen hierzu werden 
entweder vorher in meinem 
Bureau oder am Auctionstage 
in Wotzlaff erbeten. Den 
Zahlungstermin werde ich den 
mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. (18694 

F. Klau, Auctionator. 

Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auction 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61. 


Moutag, den 23. Angnſt, 
Vormittags von 10 Uhr ab: 


2 Zimm. gut erhallenezRöbel, 


Betten und Hausgeräth, 
dabei: 1 elegante Plüſchgarni⸗ 
tur, nußb. Sophatiſch, Sopha⸗ 
ſpiegel, 12 feine Stühle, 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
2 nußbaummne Schränke (ganz 
zerlegbar), 2 dto. Verticows, 
Waſchtiſch u. 2 Nachttiſche mit 
Marmor, gutes Schlafſopha 
z. Verlängern, Wienerſtühle, 
RAR Stühle, Speiſeaus⸗ 


Königliche Eiſenbd 
Zwangsverſteigerung. 


R SERA RAR PARACH, 


Das im Grundbuche Danzig, i iehtijch, Gemälde, Glasbilder 
Heil. Geiſtgaſſe 71a, Langebrücke Heute Morgen 8 uhr $ ie Pfeilerſpiegel, 
Blatt 86 eingetragene Grund- verſtarb, nach langem ] Bauerntiſch, Kleiderhalter, 
ſtück jol am 6, Septbr., Borm. ſchweren Leiden mein guter 2 Bettgeſlele mit Feder 
10 Uhr, Pfefferſtadt Zimmer 42 w unfer geliebter] matratzen, 1 Bettgeſtell mit 
öffentlich verſteigert werd. Kauf⸗ en und Onkel, der f Matratze, 4 flügl. Bettſchirm, 

0 5 75 


bedingungen können Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, jeder: 
zeit eingeſehen werden. 


1 Spieltiſch. 

Dieſe Auction bietet die 
günſtigſte Gelegenheit für Braut⸗ 
ausſtattung, eventl. können die 
gekauften Gegenſtände ſtehen 
bleiben. 


H. Deutschland, 


Auctionator und Tarator. 


Familien-Nachrichteii)] g | f 
n im 23. Lebensjahre. Um 
%%0000000000000008 ||] jie Theilnahme bitten 
$ Ferdinand Schröder, $ff Danzig, 21. Auguft 1807. 


; Ę Die trauernden Hinter- 
2 Minna Schröder, $ e x AE i 
* geb. Tuchel. g Die Beerdigung findet 
$ Vermählte. SIN Dienstag, Nachm. 2½ Uhr, 
2 Danzig, im Auguft 1897. vom ee a porge 
; Geiſtgaſſe 122 aus nach dem 
— St. Marienkirchhofe ſtatt. 
zee $ 


Die glückliche Geburt $ 
$ eines Zwillings⸗ Paares 2 Unſer unvergeßlicher É 
$ zeigen erfreut an > 


k jüngfter Sohn 
Troyl, Auguſt 1897 k ! 
Johann Steinke $ x Albert, 
$ 
© 
® 


e 


und Frau, geb. Stoll. 5 im Alter von 4), Jahren, N 
eee eee, iſt am 19. d. M., Abends 


7¼ Uhr, in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick aus [R 
dem Fenſter unſerer W 
Wohnung, Langenmarkt 35 
4 Treppen, geſtürzt und fat | 


n at; aeg 


Ein flottgehendes 


Naterial- und chauk, oder 
A diecóci den sofortigen Tod H | Jegtillat> resp. Kehaukgeseh. 


gefunden. oe, in der Stadt oder auf dem 
A Dieje traurige Nachricht Lande wird zu kaufen 1 zu 
H pa Freunden und Be- pachten geſucht. Offert. nebit 
kannten. Preis unter Z 260 an die 
4 B. Lange und Frau. Exped. d. Blatt. erbet. (18708 


damen, dend | Bayrisel-Palen-]asehen 


9 Sonntag, den 22. d. M. l, 
zu kaufen geſucht Laſtadie 20, 


Vormittags 10 Uhr vom „JEŻ 
| Bin Miheltransportwagen, 


Trauerhauſe aus ſtatt. 
EWA a zu kaufen 1 
0 efl. Offerten unter Z 216 an 
Dankſagung. die Expedition dieſes Blattes. 


her belebend pin Hans mie NILENFORUNNgEN 


ję ae ne und PA 
für die zahlreichen Kranz. | Garten oder Hof e = 
und Blumenſpenden bei käufer zu fun frier 
dem Begräbniſſe meines mit Preis angabe u. Beſchreibung 
kd 1 7 e u i e | unier W 156 an die Exped. d. Bl. 
fi 555 F SB 5 Rolf. [Dine Emvihtumg zu einem 
mann fage ich im Namen Speicherwaaren⸗Geſchäft wird 
5 zu kaufen geſucht. Offerten 

unter 363 an die Exp. d. Bl. erb. 


der Hinterbliebenen meinen W 
Laura Lange, Wittwe. k 


TREIBEN, 

Heute Vormittag 10°) 
Uhr ſtarb mein lieber une 
vergeßlicher Mann, unfer 
Sohn, Bruder und Neffe py 


85 1 fi 
i Franz Kuntze 
in ſeinem noch nicht von- W 
endeten 32. Lebensjahre.“ 
Dieſes zeigt tief betrübt an ję 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ii 

Johanna Kuntze 

geb. Balikowski. 

Stolzenberg, kd 
den 20. Auguſt 1897. 

Die Beerdigung findet M 
am Dienstag, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe M 
auf dem Kirchhofe zu Stol- W 
zenberg ſtatt g 


WASZE RYKI 


5 E eute Morgen 3 Uhr 0 
verſtarb nach längerem Pr 


Nr 


unſer guter Vater, tiefgefühlteſten Dank. 
Schwiegervater, Großvater 


und Onkel, Ti \ 
der Schiffszimmermaun 


Erdmann Bario 


| im vollendeten 60, Lebens⸗ 
jahre. 5 ka 

M Diefes zeigen tief Des pg 
trübt an 55 
M "Bie 1 iutorblich 1897. 0 
ie Hinterbliebenen. hr 7 
Die Beerdigung findet jg ) apiha 9 Tolle a 
Dienstag e | Abfahrt Mattenbuden: 
N naien. bem St Johannis- | $7 10 Ahr Bormittags, wert 2c., weil ich nicht ſelöſt am 
Kirchhof, Halbe Allee, ftatt. 27 4, 6, Uhr Nachmittags. Ort wohne, ſofort gang billig 
Theodor Poltrock. | anzugeben. Off. u. Z 78 a. d. E. 


Bauſtelle 
in Laugfuhr, ſehr gut gelegen, 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 


nerbeten. Näheres 


A. Woick, 


Kleinhammer Weg Nr. 8. 
Bier-Niederlage 

in kl. Stadt, monatl. Umſatz 

ca. 100 hl Vertretung einer 

renomm. Brauerei iſt mit Fuhr⸗ 


(18548 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


u. 8 461 in d. Exp. d. Bl. einzur. 


und kleinere Parzellen, ſind für 
115 Mk. d. J⸗Meter ohne Anzahl. 
zu verk. Daf, ift ein Bauplatz an 


1 Grundſt., gut. Nahrungsſt ,, m. } 
vod. Ausſchank, wegen Fortzugs umzugshalber billig gu wet: 


gungen zu verkaufen. Agenten 


21. Auguſt. 


‚obilinr = Auction 


Brodbänkengasse 4l 


ta 
2 H 


Dienstag, den 24. Auguft, Vormittags 10 uhr, verfi 


ſteigere ich: 2 Plüſch⸗Garnituren in nußb. Geſtell, 1 Schlaf⸗ 


ſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb. Geſtell, 4 nußb. 
Kleiderſchränke, 4 do. Verticows, 2 eleg. nußb. Kleiderſchr. 
mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle ; 


mit Matratzen, 1 do. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 do. 
Seckige Sophatiſche, 1 Schachſpieltiſch, 1 Küchenſchrank, 1 mah. 
Toilette, 24 nußb. Stühle mit Rohri, 12 andere Stühle, 2 nußb. 


Trumeaupſpiegel mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, 
1 gr. Bild (Kupferſtich), 4 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 


2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammerdiener, 
Handtuchhalter, 1 Schlafſopha zum Klappen, 8 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, Speiſeausziehtiſch, Etageren, Tiſchdecken, 2 Teppiche, 
Regulatore, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſchtiſche, 4 Nachttiſche 
mit Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 12 Wienerſtühle, 
1 Korbſtuhl, 5 Satz Betten, 2 Ruhebetten, 1 Eutreeſpiegel, 
gleich als Kleiderſtänder, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte und Einrichtung 
zur Waſſerleitung. 

Die Beſichtigung kann am Auctionstage von 9 Uhr ab 
geſtattet werden. (18727 

NB. Die gekauften Möbel können bis October ſtehen bleiben. 
Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Tarator. 
p estrada eher | Nee 


Beabſichtige mein [18274 R byś ską Er nl 
a jahre alt, ift zu verkaufen 
Hausgrundstück in Bröſen. Ratzagacski. 
wegen Todesfall unter günſtig. gay |... s ind bill. 
Bedingungen zu verkaufen. | Nelere JUNGE Hunde andert 
Daſſelbe liegt in der Hauptſtr. Strandgajje 1, im „¥reifhig”. 


einer mittl. Kreisſtadt und iſt 7 37 ern 
in demſelben ſeit 40 Jahren eine Canarienhähne, Joh heel. 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36, 1. 


gut gehende Färberei betrieben, 
ech ff. Ra ba jed. andern I RR Tee e San 
Geſchäft. Käufer bel. ihre Offert. t und Danziger 
i bee ORert Drieftauben Seats 

OEN Goa OR WE preisw. zu verk. 1. Damm 14, 
neuerb. Haus u. 5Mrg. Gartld.| In t 
buuchgeh, Strah daft schwarzer Hofhund 15 
Fuhrhalt.,ſow.f. Bauunternehm. verkaufen Gr. Rammbau 38, 2. 
Echte Harzer Kanarienhähne 


zu Bauſtellen billig bei geringer 
à Stck. 4,50 M. zu verk. Schüſſel⸗ 


Anzahl., zu verkaufen. Näh. bei 
Fhuran, Holzgaſſe 23,1. 18568 damm 17, 1 Tr., Eing. Bäckerlad. 
1 gut milchende Ziege, und ein 


(A 1) Horsa Ackerlan eiſerner Ofen iſt umzugsh. zu 


mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeb. verkaufen Heiligenbrunn Nr. 7. 


in der Nähe von Langfuhr iſt per Tin junger Schrärzer Pudel 


1. Oct. zu verpachten, auch kann 
der Verkauf von Grand, Lehm u. zu verk. St. Katharinenkirchhof 3. 
Kies mit übernommen werden. : 


Anfragen zu richten an 5 Für > - 
Reulier Ed. Müller | Ganarienzüchter. 


in Oberhof bei Langfuhr. (18369 | pohte Harzer Hohl- u. Knarr- 
18. Grundſtück inOhra bet1500.4 roll-Stämme und diesjährige 
Anzahl. billig zu verk. Näh. bei Nachzucht. 

Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(18570 Gesangs-; Mecka 


Zoppot. wegen Assetquns” fofort billig 
Für Bauunternehmer 


abzugeben Zapfengaſſe 9, 1 Tr. 

Ein Stieglitz iſt zu verkaufen 
1 Stück Land reſp. 4 kleine Bau⸗ 
ſtellen zu verkaufen. Näheres 


Große Gaſſe 16, parterre, Ecke 
Pommerſche Straße 35. (18533 


Brabank, A. Probst. 
Groß. Gartengrundſtück 


und 


Tauben 
mit Bauſtellen, Endpunkt der 


ſind zu verkaufen Katergaſſe 6,1. 

ca» 4611 
2 Fohlen, 1 Jährling, 
elektriſchen Bahn, eigene 1 Kuh, welche Ausgangs dieſes 
Waſſerleitung für 65 000 A) Monats kalbt, find zu verkaufen 
zu verkaufen. 18548 Winter, Kl. Plehnendorf. 
E. Andersen, Holzgaſſe 5. I Geſellſchafts rock w. 2 Jaques f. 
Herrſchaftliches Grundſtück kl. Schlank, Herrn billig zu verk. 
mit großen Zimmmern, nahe der Kohlenmarkt Nr. 31, 3 Trepp, 
St. Marienkirche für 30000 % |" Sur erh. Sommer- u Winer- 
zu verkaufen. Für Schule und überzieher, ſchlanke Fig. billig 
Penſſonatszwecke, für Aerzte zu verk. Tiſchlerg. 45, hint, 1 Tr. 
oder Rechtsanwälte ſehr geeignet Re De en 
x Breitgaſſe 62, 1 ift ein alter 

F. Andersen, Holzgaſſe 5. Winterüberzi 58 

"ine Wu trage Mor interii erzieher und 8 gut er- 
beler nN 8 lat a 21 eg haltene weiche Filzhüte zu verk. 
s auplane, QLORCTE Zwei gute Kleider zu ver: 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 34, 2. 
Ein A ga Ea it 
der Hauptſtraße mit 19 Meter zu verkaufen St. Catharinen⸗ 
Breite zu verk. Langfuhr 45. Kirchenſteig Nr. 4, 1 Treppe. 
1 Grun! Ein gut erhalt. Stutzflügel 


ſofort zu verkaufen. Zur Anzahl. kaufen Kumſtgaſſe 11. (18668 


geh. 8-10 000 Nur Selbitkäuf, | Elegantes ſchwarz. Pianind, 


bel. Off. u. Z 202 Exp. einreichen. neu, für 420 Mark zu verkaufen 
i Eine Gajtmirthidajt Brodbänkengaſſe Nr. 38. 
ift an cautionsfähige Leute zul fat ian 
verpachten. Off 1.2819 and Gre. Ikines nußb. Pianina 
Ein Haus an der Markth, /, Abreiſe halber billig zu verkauf. 
verzinsl., ſof. zu verë, 2.3000 a Zoppot, Rickertſtraße, Villa 
Anz. erforderl. Fleiſcherg, 91, p.] Steffens. Zu beſeh bis Montag. 
Neues Grundftück, 12 Wohnung.] Eine gute alte Geige mit Kaſten 
Schidlitz w. e I billig zu verk. Hundegaſſe 62, 3. 
N. Johannisg. 7, im Bierkeller. Ein gutes . 
Ein idrinca Joel braunes Ri 88 opha 
Ein ſchönes Hotel 


zu verkauf. Gr. Berggaſſe 23, p. 
mit Land, Fuhrwerk zc, tjt 


Ein gut Schlafſopha 


wegen Alters mit 6000 % An⸗ erhaltenes 
zahlung ſehr preiswerth billig zu verkauf. Langgaſſe 85. 


u 
kaufen durch (18687 M 7 p ift BIG 
©. Andres, Graudenz. | BR OT, blellergpiegel 5 ts 
t 0 an Haus KW kaufen Johannisgaſſe 24, 3 Tr. 
5 kl. Whn., 7% uvrzsl., b. Mata | ZE 
amg, 3. 0. grateng.36, bangeet. | LN gl erhalt. Kleidersehrank 
im ap "1.3 zu verk. Mattenbuden 27,2 Tr. 
Grundstücks - Terkänle. Serre 38 otwornice 
I. 2700 Cim zum Bauplatz ge⸗ u, Wirthſchaftsgegenſt., fait neu, 
eignet, ſofort zu verkaufen; billig zu vert. Zu erfrag. Dort. 
II. 8900 Im, worin 11 Graben zl, im Reſtaurant. (18078 
Lehmlager befindet, mit hübſchen s | ; 
Anlagen, auch sum ebenen ger | | ZWEISANI, mmssh dopkatisch 
Piano kn bdb A 11 Rai ift zu verkauf. Röperg. 12, put. 
+ GH orgen ſehr gutes o oli i en 
Yderland, zur Stage einer | ME erhalt, Kinderheitsestell 
ee Beige ya unter | gu verkaufen Schladahl 103. 
ka aji Be wąż 8700 ERST LERNTEN 
; a, Stühle, Sopha⸗ 
R. O. Claus, Emaus. Asch, BerticomybL,Oleanderbaum 
Ein Gründſtüſck, Dltttelm.,fejte Schn.⸗Handwz.u Tiſche, K. Bett⸗ 
Hypoth., bei 2000 % Anz. preisw.] gest., gr. Reg. p.f, Schn. kl. Ecktiſche 
zu vt. Näh. Petri⸗Kirchhof, 8, pt. el Hint. Adlers Brauhaus 1. 
in gut eingeführtes gr. Kleiderſchr. 2 Thür., |, 5.4, 
$ i 1641 Eckſchrank, ſehr billig zu ver⸗ 
Colonialwaarengeſchäft ten. v Mor stein, Bra ante. 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
abzugeben. Offert unt. 2 270 
an die Expedition dſs. Bl. erb. in „gröhteren Si verkauft 
r und nimmt Beſtellungen ent⸗ 
(r. Colonialwaarengeschät, segen Fortan orkerertens 
in belebteſter Straße, gu ver⸗ bei Heubude. (179 
pacht., Repoſit. u. Ladent. vorh. Ein Mehlkasten 
Näh. Pfefferſtadt Nr. 47. (18714 a por fleine r 555 
1 ? 7 verkaufen Poggenpfuhl 29.1857 
Ein echter weißer Seiden⸗ aagana oroe, erk 
iſtpreiswerch zu verkaufen Commode,gr.Kleidſchr., Kleidſtd. 
Ji 
Stadtgebiet 24, [18616 zu vk. An der gr. Mühle l B, pt. ks. 


s | Palrrad isthillio zu verkanlen 


Nr. 195. 


Repositorium-Verkanl. 


i A Nepoſitorium und Tombanuk, zu jedem Ge Blitz 
paſſend, 1 fliegendes Schild, Ladenlampen 

brenner), 1 Partie Tabak und Cigaretten, 
Eigarrenkiſten, 1 Deeimalwaage, I eich. Tiſch / 
groß, paſſend für Zuſchneider, auch zu B 
zwecken zu verwenden, wegen Ränmung des X 
zu jedem aunehmbaren Preis zu verkaufen. 

in Laugfuhr, Hauptſtraße 11, bei Quednau. 


i 
18 


Ein Fugen mi Sefa 


in der verkehrsreichſten Gegend Danzigs gelegen pie 
werth zu verkaufen. ünden 
Das Grundſtück hat 2 Straßenfronten, auf daſſelbe m nten 
5 Straßen. In dem Grundſtück beſteht feit Jahrze hne 
Deſtillationsbetrieb. Anzahlung 20—30 Mille. Agenten 8519 
beten. Offerten unter 2 18 an die Expedition d. Bl. ( 


i Orten anier ZU Mdn tie Eupen np 
Eine kleine Schmal-| Beſondere Nellheiten 


ſpur⸗Locomotive, in Mohnblumenſträluffen 
ſowie Pariſer Armbänder 
Kinderuhren, Ringe, Bre ſehr 
und Spieljachen aller Art 900 
billig zu haben Breitgaſſe 
Feuerke. — 


T weisser Kachelofen zu wik 
Scheibenrittergaſſe 45 m 
Were bay oidig sanet 


Faſt n. 2⸗rädr. Handwagen paji. 
für Brauerei rejp. Bierverl. ſteht 
zum Verkauf Fraueng. 29.(18593 


Hausthüre kae 


Altſtädtſcher Graben 36. (18411 ie: 
2 Hängelampen, |g iche a 
l. (186 


ein Stockſtänder mit Schrank, ein u. 2 77 an die Exp. d. BL 
Schaukasten, billig zu verkaufen I Hinterwohnung mit Küchen Ri cold 
Langebrücke 16, im Schuhgeſch. zum October zu miethen geja 
Offerten unter Z 132. „© A 
t von 207, 
Cine Wohnung sine ich 


Betten jehr billig zu ver pt. o. 1. Et., in d. Nähe d. Lan p 


kaufen Milchkannengaſſe Nr. 15, | gejucht. Off. u. 2163 an die HT 
Leihanſtalt. 8022 Wohnung v. 2 Bimmer i 
Ein guter Kinderwagen mit Küche, im Pr. v. ca. 25 vM Seph 
Decke ift zu verkaufen von rub., anſt. Einw. v. 15.56 
Allmodengaſſe 3, 2 Treppen. geſucht. Offert. u. 18603 a. bC M 15 
Ein febr gutes Fahrrad ift une | 1 Wohn. v. 2 Stub. od. CZ A 
ſtändehalber jehr billig zu verk. Cab. w.von e. Schneider zu U. 
Off. unt. 2206 an die Exp. d. BL. | gei. Pr. b. 30% Off.u. 236075 
Ein fajt neuer Ambos und je W 
Schmiede⸗Handwerkszeug billig 190 
zu verkaufen Sandweg 6. Cab. od. 2 Stb., Niederſt beuge 
(nillen z. Soter zu verkaufen dun Preiſe v. 20-25 A BLE rpa 
p (li Langfuhr, Hauptſtr. 19. gej. Off. unter 2 221 an d ine 
Ein Zerädriger Handwagen it | Alleinſtehende Dame Tuch al 
zu verk. bei Claus, Emaus. (18681 | Stube und Küche. Offerten . 
Preis unter 2 220 an die 955 
F hr r ad, Sinderl. Leute ſuchen zum 1 
Pueumatic, engliſche Maſchine, auf der Niederſtadt 1 Zune t 
für 100 «4 verkaufen (18674 | Zubehör. Off u. Z 233 an di m 
W 


72. Langgaſſe 72, parterre, fi ' [il 

2 flüge, 2 Eggen, div. gute Cine freund. on — 

Glasfenſt. Garkenbänke, eine | Zubehör, möglichst vorne I 

Partie altes Zanholz u. A. m., 

1 Frehrolle, 1 Waſchmaſchine, 
1 eiferner Füllofen 

find billig zu verkaufen (18679 


Langfuhr, Hauptstr. 59. 


Gelegenheits - Kauf. 

Säulenwaage, elegant von 
Neuſilber m. vergoldetem Adler 
u. meſſ. Gewichten für Fleiſcher, 
Kaufleute ꝛc. paſſend billig zu 
verkaufen, Fiſchmarkt Nr. 31, im 
Geſchäft anzusehen. (18670 

Aus einem Nachlaß v. Möbel: 
Tiſche, Stühle, Sorgſtuhl, Soph., 
Geſchirr, Plätteiſen u. ſ. w. 
billig zu verkaufen Langefuhr, 
Johannisthal 6, 1 Tr. (18677 


ar e 

Für Fleiſcher. 
Kübel zum Einſalzen billig 

zu verkaufen Melzergaſſe 17. 


c ach 
Sehr guter eis, Geldgehrank | g 6 esuoh 
zu verkauf. e e ‚Ein möbtiries Bi ił 

ne agd⸗Re⸗ zenſi j 3 Arp. 
| Lelanehenk ausge a | ene e 
zauten A Dann Ar. 8. Junger Mann facht au R eis 
Reposilorien gu Verkanlen | re "Tenncncen ingang it Sh 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. | Nähe der Langgaſſe. OI Er 


Ein Okstgarten, Langführ, Preis unter Z 198 an er 


r 12 au 1 e ERDE Suche zum 1. nit dein 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. Imehl , ‘ y 
Zum Umzuge! 1 Möbeltrage móblirt, Zimmer mii kre 
mit Gurten für 2 & gu verkauf. parterre od. 1 Treppe my Bl. 
Adebargaſſe 8, 1 Treppe. unter Z 281 an die Exp - 1 
"Eine jaft nene gutipielenóe Aeltere gebildete Dau hei 

Ziehharmonika billig zu ver⸗ zum 1. October en unn 9 
kaufen Biſchofsgaſſe 80, 1 Tr. bares, möblirtes oder ewas 


7 irte immer u b. 
Ein großer Ephenbaum | ee eln b. ue erg 


Rebengelaß b. anfi ber 2 Er 
zu verkaufen Pferdetränke 11,2. in g. Familie, nicht germ 
Ein gut erhalt. Petroleum⸗ 


(Familtenanſch. u. Mittag 49, Bl. 
Kochapparat iſt billig zu ver 


Off. u. 2 208 d. d. Exped et 
kaufen Hühnerberg 7. i 


Be ; 
F Ein junges Mädchen fud 
ür Obsthändier! 


a 
inet oder Stübchen 44,8. 
Das Obſt in meinem Garten iſt 


Cabinet oder 
Haufe. Näheres Dretar jc 
im Ganzen oder partieweiſe zu 


Eider Mann d 3 mer 
verk. Egbert Sauer, Gaſt⸗ ſucht ein mü oitang fert 
mirth, Glettkau bei Oliva. b. b. 


mit en Egle Erde 
ND | MET an U 
Viel Weißkohl, Mohrrüben, Mutter l. Tochter ache f. 9 50 ee 
fimuntliches Gemüſe Stübchen z. Sept. y gag anda 
ift aögugeben, v Obra⸗Rieder⸗ Dr mither. Oi BOW loh, 


feld Nr. 347 b. K. Stube od. Cab. von fig, 


Taschenuhren in Gold u. 


. Of. 
unter Z 255 an die Spee 
Wohnung v. Stube, sch. Dar Ei 
Pr.11-13.40. kinderl. Leut, 72407 
Sept, zu mieth. gej. Off. 4.2 


[in Pale und Ki 


oder nur Stube, parterre, m t 
in Langfuhr zum 1. Oct. NE 267: 
Offerten mit Preis unter 2 
Ruhige kinderl Vente fucheng 
October eine Wohn. Preis, Bl. 
Off. unter Z 271 an die er 7 
Anftändige junge Leute, DI 
jetzt verh. wollen, ſuchen in 90 
Hauſe eine Wohnung 187 yeb 
Offerten u. Z 262 an die 


w — — — — $ t. 

; M Cing. v.alleinft, anf" u. 
1 Kinderwagen gt Sand. |1. Sept. ger. oft. mit że: [rece 
grube 44, part, zum Verkauf. QumLSeprindi ein ah m. ſe E. 
Ein eſchenes jinrtes 


Mädchen ein a 4266 a. b. 
Sleme od. Janchefaß 


(1500 Liter Inhalt) iſt billig zu 
verkaufen Stadtgebiet Nr. 24. 


| Meierei p i 
Local wird Pi 


Laden wid f | 


Sandgrube 20 a, 1 Treppe. 
Iſtark Kinderw ö b. Waſcht m. 
Spielt. b. zu v. Kl. Nonneng. 2, prt. 


Ein Holzkahn 


iſt zu verkaufen Bleihof 5 


RT 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 21. Auguſt. 7 


3] Eine Wohnung mit Zubeh] Poggeupfuhl Nr. 42,3 Tr. f eee x 
Tiſchlergaſſe zu verm. Näheres freundlich möblirt. Zimmer mit 


5 niti- und Grundbeſitzer -U erein Kohlenmarkt 12, 2 Treppen. guter Benfion gu haben. 


TEN Ze ee 
SEE a: 


In der Nähe SE eil 
Geiſtgaſſe wird ein 2 


f Local geſucht, 


zr 


x ſiche rung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 
i Fagneterg, Stube, helle Küche, Ein möbl, Vorderzimmer iſt gą zahlung) ſuchen wir noch 


zwei Agenten (Acquisiteure), 


= 


7 


: e kinderk. anft. Leute z. Oct. z. vm. mit auch ohne Penjion gu ver- kt , > I | BZ. $ 
dem 2 Druckmaſchinen zu Danzig. [06019 ki nee 48, 1. Tunlke. miethen Pfefferſtadt 50, 1 Tr. die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen“ 
mit elektriſchem oder Gas. BREE ie ga LOHNT und ſchnell vorwärts kommen können. Nur durchaus 


Gut möbl, Zimmer ſind mit vorz. 


5 i Beköſti ür 50.60% zu verm. ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine 
Zwei Wohuungen ano) g Lebensſtellung verschaffen wollen, mögen ſich unter genauer 


mit Gartenland vom 1. October | Töpfergaſſe 12,1 Treppe. (18693 i 1 ſchaffen wi mü GR se 2 
i icki, 7 5 freundliche Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchrift ich wenden an 
Sa Wee A Oliva. ie bas Burean der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft, 


Kahlbude. 8705 ſchön möblirte x š A 2 4 
Altes Noß 4,2. Gtage, ijt eine | Zimmer in geſunder Lage ſofort 8 Danzig, Vorſtädt. Graben 19, 1. 


motorbetrieb  aufgeftellt $ 
werden können. Offerten s 
Unt. 2 258 an die Exp. d. Bl. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A 600,— 4 Zimmer, Zub., Paradiesgaſſe G'a, Kroschel. 


ä 


y 
i 


(Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 


ŻA 
92 


W. kai E =- 1900,— 83.,Bbez,Blc. Zb., Weidg. 4b, 2. Et.] Näheres üche, Bod., Kell. zu vermiethen. Offerten unter eee A 
"24; RWE ET TZ £ 7 0 , z s i Wohn. v. 2 3. Küche, Bod., 8 s] MA ift, werd bereitwilligſt eingeführt 17489 N 
Wohnung CCCCCCC%C%%%C%GCC%6CGG%%%%¼ n eee 
. * 7 a 4b, 3. Et. 1 Sangfune,, Wegſtrieß Labes⸗]“ Holzgaſſe Sa, pt., 2 möbl. | Ein j. Mann find. v. gl. gut. Logis | Migahlang TY > 
1200 — 785 ae Mich. en g g 2223.61 weg 1, find 3.1. Oct. Wohnungen Zimmer, zuſammen a. getheilt, mit Bek. Faulgraben 17, 1 Tr. r. Tisehleroeselle an Banarbeit 

3. à g „Zub. 22,23, 3. Et. 


fa, 


mern, 2 Gabi 
t nets und Bus 
behör zu vermiethen. y 


bejt. aus Stube, Cab., Sh. zu vm. zum 1. Septemb. zu vermiethen. 
eee al Ar. ED 


— — — Ak 
900,— „W., v.je63.incl. Bdez. Zub. Mottlg. 10, 1u. 2. Drehergaſſe 16, 1, find zwei] Zwei gut möbl. Wohnungen, 
480,350, Wahn v. 36 C5 Cab. Pühnerb. 48,1 pt. Stuben zum October zu verm. auf Wunſch . zu vm. 
1000, — 5 Zim., Badeg Zub. Brodbänkeng. 16. NA. pt., r. H p aunnarten 2 DR, Langgarten Ar. s reppe, 
1000, — 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2. anggar en » | 1 anftnb. Mädchen, d. tagsüber 
650,— 4 Zimmer, Cab., reihi. Zub., Gr. Berggaſſe 18,1. [gr. Zimmer, Rite, Kammer, im Geſchäft iſt, findet Schlafitelle 

gemeinſchaftliche Waſchküche und Spendhausneugaſſe Nr. 6, 2 Tr. 


450,— 2 Zimmer, Alc Bub. Holzm. 7, Manſ., V. Glinski. £ 
480, — 3 Bim., Entree, Zubehör, ſofort, Poggenpfuhl 7,1. H Trockenboden, Holzſtall, 400 ./ ji I 30 161 ii 
pro anno, Pfeffer i 5 ein 

gut möblirtes Vorderzimmer 


360,— 28. C., Zb., E.d. Ort. Mattenb. 32. N. Korkenmachg. 5. 
Pferdeſtall zum 1. Octorber zu vermiethen. 


480,— 28. Cb., Ale, Grt, Zb. Kaninchenb. 8. Nh.daſ.7, 1. Et. = 
800,— 4 Zimm., Zub., Hl. Geiſtgaſſe 106, 1. Etg. N.3. Etg. 

ür 2 Pferde, Kutſcherſtube mit] Poggenpfuhl 30, Sualetage, gut 
Küche, 300 pro anno. Nähere | mbl. Bordrz. u. Cab. fof. zu vm. 


1500,— 6.3.,Badez., Mochz., Z., 1. Damm 7,1. N. Hintze. 
1500,— 1 Laden, 100 Ng gr., Zubehör, Iran 13, fee ae 
parterre. Näheres Langenmar „ parterre. Auskunft erth. Frau Dr. heitzen | O Tr. 
1100. — 7 Zimmer, Entree, Zub., gl. a. fp. Langgaſſe 77,3. daſelbſt. (18701 eee ED 4 
480,— 3 gr. zuſammenh. Bimm., Zub. Mottlauergaſſeg 2. ] "Eine Wohnung, in welcher enan Ra a 15 
360,— 2 Bim., Zub., Heil. Geiſtg. 67,3. Näh.b. H. Behrendt. seit Jahren eine Speiſewirth⸗ HR . 
850,— 5 Zimmer, Badeeinx., Zub. Neugart. 36. Nh. i. Lad. betrieb ird, ift gum Hocheleg. mol. Wohn- u. Schlaf 
210,— 1 Bimm., Cab., Zub., Langgart. Hinterg. 4, part. r a 5 6 zimm. zu vrm. Poggenpfuhl 1,3. 
750,— 5 3, reichl. Zub., 2. Damm 8, 3. Näh imHutgeſch. für 480 M zu vermiethen. Schön. g. mbl. Vordrz,, jep. Eg 
2400, — 1 gr. Saal, Speiſeſ, gr. Sal 4K W. u. SchlafzIrmdz. 1 Wohnung, Küche u. Stall, für m. b. oh. Penſ. z. v. Fiſchm. 29,2. 
gr. Glasveranda, Badezim heizb Mädchenzim., 950. ift An kinderl. Leute vom M. Zimmer, g. P- 84, Oel u 
e e e eee LO tob v rmiethen Hinter] verm. Fraueng. 4,1, zu erfr. 2 Tr. 
remiſe zu October, Gr. Allee, Billa Rzekonski. f| z BIE 188, e üb ö. enbi Schlofgaſfe 8 
1650,— Gr. Geſchäftslad. m. gr. gew. Kell. Milchkanneng. 8. Schidlitz 169, gegen |, os za AR Ba 
1100, — 58., Badegu Mdchz., r. Zub., FTraueng. 49, 1. N. 2. Wohnung, Stub Gabin Küche, | ift ein fr 5 er 199 K 
700, — 4 Bimm., Bale,, reichl. Zub., Fleiſcherg. 39, 2. Et. Stall und Keller zu vermiethen] part., zum 1. illig gu vermiethen. 
500,— 2 8., Cab., K. Corr., Z, an kdl. L., Langgaſſe 49,3. Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 2. Ein gut möblittes Zimmer mit 


Anft f. Leute find gutes Logis mit wird geſucht Pfefferſtadt Nr. 58. 
Beköſtig. Burggrafenſtr. 9,1 Tr. tüchtige Tiſchlergeſellen auf 
— Bmwei anſtändige junge geute Bauarbeit können ſich melden 
finden saubere Schlafstelle | Poggenpfubl. 66. (18719 


Zanggarter-pinterg. 4, Richert, BET rmach er 
Junge Lente ind. Sehalstelle ver 9 5 ſollde lach Uher, 


2 2: ür vorkommende Arbeiten von 
e unte dene A einem Juwelter-Geſchöft geſucht. 
2 feen ae Schlafftelle Ofert. unter Z 256 an die Exped. 
Śei_Plotaki, Satergofje Ar. 6, | feng, Schabs, 
ZAB rg r PZ e Shüffeibanm 13, 5 
De W Se se J Maferaehife u, ee 
i e ee Seren welche Gaſtwirthe 
LJ x X . GU, 7 1 
ZZ 2 sa beſuͤchen und gegen Proviſton 


e (i. (elen und Kochmasehinen 


a mitnehmen wollen, geſucht. Gefi 
Pension Offerten unter S N 106 an 


und Hilfe bei den Schularbeiten Haasenstein & Vogler, Berlin, 
bei H. Funk, Jopengaſſe 24. Leipzigerſtraße 48. (18715 
Ein Schüler findet gute | Schneidergesellen auf Tag 
Penſion Pfefferſtadt 30, 2 Tr.] geſucht Fleischergasse 15, 2. 


1000,— 53.,Badez., Mochz., Ver. Zub., Langgart.3%8,hpt. 


Ra 


D 


find Al 
2 Woś 
3 
1 Un 


Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (18048 > 
Imi I, Bronskólerwegzi, I || 


u nu u au u a a an in © A u © m 


miethen. (47785 


oppot, Haffnerſtraſſe 4, 
AR ttodene Yonker. 1 
für en v.35 Zimmern zc. | K 
500 zu vermiethen. 


Perrſchaftliche Wohnun 
g von 
OP nach der Neuzeit eins 
Un get, mit reichlich. Zubehör 
u bony evntl. Stallungen 
u; miethen. Offerten unter 
IM die Exped. d. BI. 18351 


Polzmart 1 
$ t5 $ 
aus n „erſte Etage, beft. | E 


euu e u 0 


der 1.0 mern, Entree, Küche dc. 479,— 2 Zimmer, Alcoven, Zub., Kaninchenberg 1, 1. Fleiſcherg. 6, 1. tg. 500. tg. Cabinet und Burſchengelaß von - eee ee Jago e R 
Śdyniąch zu vermiethen. Näh. 300,.— 2 tir; reichl. ROCA Ging., LPA 26,1. 5 400% 1. Set. zu vn. Bef 10-12 U. | gleich zu haben Straußgaſſe Gap. Seht gute Benton Maler Chillen ll. Anstreielier 


— —— —-⅜ 2 ———— 
Vorſt. Graben 30, 2, ift ein gut 
möblirtes Zimmer n. Cabinet, 
ſeparat gelegen, zu vermiethen 

Jangfuhr 63, 2. Etage, ein am 
Markt geleg. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Eingang ſof. oder jpüter 
zu verm. Zu beſehen bis 5 Uhr. 
Ein gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121, 2 Tr. 
1 möbl. Zimmer iſt billig an eine 
Dame von gleich od. ſpät. zu vm. 
Tiſchlergaſſe 67,3, Eg. Kökſcheg. 
Heil. Geiſtgaſſe 142 mbl. Zimmer 
nebſt Schlafcabinet von ſofort zu 
vermiethen. Zu erfr. im Laden. 
Goldſchmiedeg. 14, kl. frdl. Stübch. 
an e. alte Dame f. 91. Sept. z. uvm. 
Zum 1. September iſt 1 Stube 
mit auch ohne Bett zu verm. 
2. Damm Nr. 4, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet 
auberes und billiges Logis 


460,— 2 Z., Cab., Entr., Zub., 1. Et. N. Vrſt. Grab 63, b. 
384,— 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 8, 3. Etage. 
348,— 2 fr. Wohnz., Entr., Z., Kaſerneng. 5. N. Nr. 3/4, 1. 
372,.— 1 Bimm, Cab, Zub., Vorſt. Graben 55, 1. Et 
240,— 1 Zimm., EL Zub., Goldſch E pori 
650, — 4 Zimmer, helle Küche, Zub., Goldſchmiedeg. 34, ; 
600,— 2 Zimmet, 2 Cab., Zubehör, Heil. Geiſtg. 99, 2 "R SIA Só 0 
360,— 2 Zim. Entree, Zub., Mattenbuden 37,2. N. 1. Et. = eu, dp 8450 Höfe [18692 
280,— 3 Zimmer, Zubeh., Garten, Langfuhr, j | zu vum, Preis 0 äh r 
200,— 2 7 w P Neuſchottland 7. Schmiedegaſſe Nr. 7 
552,— 3 3., Balc, Zub., Gr. Bergg. 16. N. 3. Et. 9-4 U. berrſchaftl. Wohnung, 4 Bimm., 
1000,— 5 Z., Badeg Bale Eintr. in d. Gart.) Langfuhr, große Küche, Keller, Boden zu 
5 Johaunisth. Oct. zu verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. 
400,— 3 ARE Mädchenkammer, aś Bruns: 8 Schidlitz 49a, vis-à-vis der neuen 
2 Schule iſt eine Wohnung von 
4 Stuben nebſt allem Zubehör 
zu vermieth. Näheres Schidlitz, 
Unterſtraße Nr. 83. G. Fast. 


mmer 


Heil. Geiſtgaſſe 91 ift eine 
gut möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
eigenes Entree, zu verm. (18362 


F382! — ß 
Rajtadie 14, hochp., möbl. Border: 


N. Weideng. 10 b. Bernhardklabs. 


o 
4, Damm 6 ijt die 1. Etage von 
5 Zimm. p. Oct. zu verm. Beſicht. 
von 10—2Uhr. Näh. part. (18035 


von 10— Uhr. Näh. part. IN 
Holzgaſſe II, I, ſind 2 gr. Stub. 


zum Oct. zu haben Hundeg. 21. für Accord⸗Arbeit ſtellt ein 


EF. ˙ — daadaa er Gustav Sonnenburg 
Anſt. ję. Dame, die tagsüb. nicht N > \ 
zu H. f, find. o gleich ob. 1. Sept. | Soxftäbtifchen Graben 10 F. 


gute Penſion Fraueng. 88, part. | Suche tüchtigen 


PDG Antik Eee Uhrmachergehilfen 
Div ermiethuńgen « bei 9—12 .4 Gehalt pro Woche 
Stchäferei, Nähe Langgrt.,e.part. 


e Bun 7 71 Be 
Mi j urchaus dauernd und höchſt 
gel Comtoir, ah Zimmem Lagerk. angenehm. Auch 19588 Ss 
u. Won Bauh 3.. MIHE. | Lehrling oder Bolontatr unter 
Oct. zu um. N. Gr. Grämerg. 5, 1. | günftig. Bedingungen eintreten. 

Ernst Ender, Uhrmacher 

Laden Wohn. Zempelburg. f 
Holzgaſſe 7 mit a. ohne Wohn. Bei tüchtige Schneider⸗ 
vom 1. October billig zu vrm, geſellen finden dauernde Be⸗ 


Kin grosses hesehältsloeal eee. 
und AEC ie Wohnungen zu Suche Kutſcher, Haus⸗ 


erm. Fiſchmarkt Nr. 8. (18470 diener, Lauf⸗ 
A un A burſchen, bet hohem Gehalt 
Pferdeſtälle und ſofortigem Eintritt. O. Bor. 
ſowie Penſions⸗Stallungen zu 18 Heilige Geiſtgaſſe 102: 
haben. Offerten u.W 3 an die Exp. Buchbindergehilie 
5 Fader nebſt Keller, auch Keller, auch findet dauernde Beſchäftigung 
Ein Laden jedes allein, Aliji | Tobigsgaſſe Nr. 4. 


6 egafje 10,1 Tr. [17946 i 
6 tuje Woliwebeegafje 1 | 
ab $ Saal⸗Gtage vom 1. Oct. 
Ahevermiethen. Preis 800 % 
Em 8 Hundegafje 25, 1 Tr. 
Sat, Wohnung, 
Naber 4 Zimmer nebſt Zubehör 
(ehr paſfeaun iſt zu vermieth. 
Wen , undegaſſe Nr. 64, 

Mm A Nachm. 3—7.(17246 | N 
2.gq ung, Zimmer U. Jubehör, 


Ay find i 
auſe e nd von Det. im neuen 
Je Ant. Lazareth 14 zu vrm. 


Aolıhr Saupeftraf ; 

f ze Nr. 12, 
TURS Wohn., 4 eventl. [ 
Ni pp Bade, Mädchenzim, 
u Laube Vaſchküche, gr. Gart. 
u. 10.12 . Oetbr. zu verm. Bej. 

Marti 47 Uhr n. vorh. Mld. 
u daſelbſt, 1. Etage. 
Wohnu er zu verm.: Parterre- 
detterha Zimmer u. Zubehör 


n 


800, — 4 3., Zub., Fleiſchergaſſe 23, 1. 

330,— 2 3 y 7 23, 2. lan 10—1 Uhr 
420,— 2 Bimm., Entry Zubehör, Altſt. Graben 24, 2 
420,— 2 Simm., Entr, Zub., Gr. Wollweberg . 13, 3 
500,— 3 Zimmer, Entr, Zubehör, Hausthor 2, 3. Ct. jg 
1000,— 1 Saal, 5 ., Mdch.⸗„Gardrbſt.ꝛc., Zub., Fleiſchg. 40,2. 
800,— 43., Zub., Holzgaſſe 27,1. tag. Fleiſcherg. /. Comt. 
700,— 3.3. Mädchk., Zub., Breitgaſſe 10, 2, Gawandka. 


u uu u h M GU U © U A h A O uu u unu 


— 


a r rs H 
Vorm agergaſſe 11-12. Beficht. || « 620, 695, 2 W. v. el 3, Zub., Grabeng. N. Grün Weglópt, ||| gi ; iethen.] Münchengaſſe 2, 2 Tr. Inks. SENCOR A Gi 
m, : TAT = , 695, 2 W. p. jet Z., Zub., Grabeng. N. Grün Weg15,pt, zimmer zum 1. zu vermiethen. | Hd 6 T m. | Sausdiener und Nurſcher a. au 
Neldune —12, Nam. v. 3—5. = 300— Gr. Brdz, Cd. pt, gl. od ſp. Sandgr.28,Eindenberg. Kohleng. 3 , möbl. Vorderz m 5. Zwei junge Leute finden Kaders d 11 . Wochl. zahlr. gel. 1. Damm 11, 
% 00 TTT 
ir v. L. Kuhl. 5j 550,— 33,3 td 3. Zub., Gr. Bergg. Nel. Berggaſſes 1. Weideng. 32, 2,mó6L.Ą. ev.mit t. 9, ; 3 b. n. Wohn. 8. Oetzi O osliną können ſich meld, 
mem Wol | = 1000,— 68, made, Babes rk oss Eng Sangar 101. | Cao sy term Auf. Duriheng. | Junge Leute finden anftändiges Dem Bu efr Morii Granen ee Togiasgaſſe d, pazterre. 
von g 9; + BYLA J = 800,— 63, Mädchz., Zub., Langi., Hauptſtr. 932,2, Jahn. | ran Logis mit auch ohne Befójti:| Laſtadie 14 ijt ein Vorder- SII I 
N ichli ; ädchz 5 11,12. Näh 8 ; P 7 t. nebſt Waſſerleit. 2c. Junger ordentlicher Arbeiter 
uber; mmern, mit reichlichem * „800, Eee ch., Zub., Ketterhagerg. 11/12. Näh part. gung Schneidemühle 8a, 1 Tr. zimmer, pt., afi eż | tann fofort eintreten 2. Damm 
NIM per 1. October 8900 53 Baden ub neh i 59 1; = Gin anft, Junger Dann finder ei R WINA 1 er. 10, Eingang Breitgafe 
er 5 — 53, Badez. „Brodbänkengaſſe 16,3. Näh. pt. M prne nE n tier j. ROSEN Nr. 1 ajje. 
ee 4 |: 700 — Saal, 2ginmn,Cab..gub,&r.Wolwebergafieit2. || von gleich oder Septbr. anftänd. daſelbſt od. Goldſchmiedeg. . Ein Erhuhmanergejelle 
"Mgajfe 1 ani "1842| s 300,— 2 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 64, 3, Schäfer, H| ZPOW 2 ſauberes Logis Kl. Bädern. Ó 1. | TS ioiort geſucht Mattenbuden 6. 
ALT ae m: 460.— 3 Zimmer, Bale, Zub., Sandgru6ed0,2, Ziemann, . Breitg.120,1,L, ift ein fedl. möbl. | Em junger Mann findet zum Matzkauſchegaſſe f " 
ne gi; Stube und Cab. , 252,.— 1 Zimmer, Gabinet, Zubehör, Fiſchmarkt 47, 2. [Zimmer an e. Herrn 3.1.3u verm. 1. September anſtändiges Logis | . „ 7 initin Beding: 
Uvrnlüche, u. 1 kleine Wohnun Ä 4 ſtr. 95 - iſchlergaſſe Nr. 32, 2 T Me r ê Tore JU N I 
dr, Heil, Geiſtgaſſe 61 Izę 1 450,— 28.,3u6.u Werkſt.f.Tiſchlꝛc, Langf,Hauptſtr 95a. 1 M 14 it ein Tiſchlergaſſe Nr. 2, 2 Treppen. v. Oct. zu vermieth. Zu erfragen $ 
OO engere Tjee — = ie 5 A Pi ee r NAD: nn Nah Han Ce 10 attenbuden möbl. a Junger Beköſt findet gutes] Matzkauſchegaſſe Nr. 9, parterre, A 7 
ohn eine freundl. J Saal⸗Etage 23, Zub.,a.Geſchäftsr., Langgaſſe. Näh Hange⸗Et. ]] Zimmer mit Benfion zu verm. Logis mit Beköſtigung Z e e | | 1 | 
tinderang 7 1. September an S 8 Wohn. v je5 , Mdchz, Badeg Bud. faul WN. Pfef erſt.55, pt. a Tel bl ne ER Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. Eh fe ſferſadt 47 (18715 alt EE 10 10 U 
T cute zu vermiethen. i Offieler⸗Wohn.v 23, Cab,Bürſchſt. ges. ft, taj Markt!. lit vom 1. Sept. zu vermiethen Ein junger t 8 Q 18 d | {telt sofort für Accordarbeit ein 
5 Bim, Fremdenz., Berjegh., 2. Et.]Neugarten 22 B. Näh.daſ. A| Heilige Geiſtgaſſe 68, B. (18622 Mann findet gii E gt DFR ń Stellen: 17 — : 
anel 880 5 Bim, Mädchenz., Balkon, 1. Et.) Souterrain. Dr. Gepell. ge . Lr Heumarkt 7, Hof, 1 Treppe. | Ei ene Stellen. Schiffswerft J. W. Klawitter, 
it 4 Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schaufenfter, für Rechts⸗ Eleg. e wyr O nder Cogis Manuli Strohdeich. 
uche a. Etage, 7 Fenſter . anwälte ꝛc. 3. 1. Oet.97 d.. Aprilds Gr. Wolweberg nan. . L eee Junger Mann mit Betófii äuulich. Annahme auf der Werft 6 / 
der 1, 5 Zimmer u. Zubehür, 4 auf. u. 1 Gefindeg, Ver, Gart, Zub, Cangi, Hauptſtr. ,. Breitgaſſe. 21, 2 Dreppen, . i 


2 ͤĩ?ê7˙'c EOE KM E REE SE E G 
3 ?; bis 7 Uhr Abds. Meldung beim 
Lebens-n.Unlall-Fersicherung | Beriebsingenteur. (18682 
3 gür Geſel er ee iD n 7 
ctien-Geſellſchaft mit zeit- l | If l | 
gemäßen, vielſeitigen Ein⸗ iii lę INT If 
richtungen wird ein kann ſofort eintreten Loth’s 
Inspector EtabliſſementHeiligenbrunn. 
= 18 Schneidergesellen 
fans, Aachen eeuc t. Herren fen fi wel e d. 
mit genügender Bildung, die fih | Graben Nr. 85, 2 Tr. A. Filipp. 
dem Berufe widmen wollen, Bernſteinarbeiter auf Oliven⸗ 
wird bei ſofortiger Vergütigung drehen per ſofort geſucht Otto 
für Probeleiſtungen koſtenfrei] Jaglinsky & Os. Töpferg. 24. 
entſprech. Ausbildung gewährt.] Ein Barbiergehilfe findet ſo⸗ 
Bewerbungen mit Lebenslauf] fort Stellung bei A. Strebitzki 
und Referenzen durch Rudolf Stadtgebiet Nr. 141. 


Mosze, Berlin SW., unter Gidiige Mnleraehilfen 


Ai (Decenarbeiter) ſtellt ſofort ein 


Im Auftr. ſuche tücht 

Handlungsgeh. p. ſof. o H. Michaelis, Schmiedegaſſe 25. 

ip. (2 Brfm.einl.,d..Ant. 1 tücht. Arbeiter ſucht für d. 

Preuss, Da Dreherg. 10 Beſch. Bouchée, Kneipab 7—8. 

nume e 60 ALT Meldung Sonntag Vormittag. 

auf dauernde Arbei ündige[ Tintinen Daunr 

Arbeitsgeit, 18% Wochentohn)] ordentlichen Rasen gehien 
ſtellt zum 1. Sept. od. ſpäter ein 


geſucht. Reiſegeld n. 4 Woch Arb. 
vergütet Meld. beimArbeitsnach⸗ pq, Panter, Matzkauſchegaſſe 9. 

RK ibn ZAB 
Zur Gründung eines 


Babel Młofłoc Weg (S17 | 
I Tngiengefelte, purer Bow: | CTſkameter⸗Jroſchken⸗ | 
Anternehmens | 


1 Zijwlergejelle, guter Bau: 
werden capitalkräftige (18618 


arbeiter, kann in Arbeit treten 
Í 


Schidlitz Nr. 60, bei Nietsck. 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe 

geſucht. Fachleute nicht er- 

forderlich. Betrieb durchaus | 


iſt ein gut möblirtes Zimmer Kaſſubiſcher Markt Nr. 7, Hof. 


mit Clavier zu vermiethen. 

1 heizbares Stübchen an eine 
alleinſt. Dame v. 1. Sept. zu vrm. 
Gr. Schwalbengaſſe 11, 2 Tr. r. 
1 kl. einfach möblirtes Zimmer, 
belegen im Hinterhauſe, iſt ſogl. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 87, 1. 


G Zimmer, Zub. Beſicht. v. 11—1 Uhr Langgarten 55, 1. 
6 Zimmer, Gart, EN Pferdeſtall Holzſchneidegaſſe 6. 
4 Zim., Gart., Entr., Rädchenz, Zub. Poggenpfuhl24/2,3.Etg. 
1 Comtoir von 2 Räumen, park, u. eine Wohnung, 1. Etage, 
an von 4 bezw. 6 ., p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Oltg. 106, 3. 
gay uhr, Eschen r. Hop ene 58. Mochz., Bde. v. u.. Ble. Grt., Zb. Vorſt. Gr. 1. N.Langg. 10, v. 5 
SA ohn z. Oct. zu om., beſtHerrſch. Wohnung von 3 Zimmer, Entree, Waſchküche, reichl. 
od Cab. Kch. Kell, Bodenk u. Zubehör Holzgaſſe 27, part. Nh. Ileiſchergaſſe 7, im Comtoir. 
Miny abe F. bill Pr dh u erfr. 3 Wohn. v. je 2 Z., Cab, Modą, Sp, J, Mauſeg 3,1 c. 
Weg „Grtnhs. Bansemer. | 2 ., Zub., auch z. Geſch., Langs, Hauptſtr. 86,p.N.Hauptſtr. 85. 
; Das Speicherwaarengeſch. n. Wohn., ev, d. g. H. anggit. 50. ; 
Bo Joppot, Die 1. Et, beft, a. 5 B Sub, Langgrt 46. Näh. Wieſeng 13. 
Gig meriche Str. 5,1. Etage von 6 Bimm., Wafcht., reichl. Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Et. x 
derm 5 Zimmern per Orth Hell. Geiſtgaſſe 122 2 cleg, möbl. Zimmer von gl. N. part. 
rutier en, äher i Re Lagerraum mit Keller, gleich a. ſpäter, Hundeg. 29. N. 1. Et. 
0 . ; 
Ga AUE im nebjf Zubeh v. 


6 Zimmer, Comtoir, m, Sara . . 
ör i 3 2, 1. . Uh. 're. p 
in: Borft Graben 7. Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 1. Etage p ; 
„+ Damm 1 


Herrſchaftl. Wohnung von 3 8y Zub., Gart, Dfivaertgor 10. 

; Faſchtenthalerweg Wege, 2 3, Dub. BACA l 

5 n gi ferdeft. u. Wagr.|b.Polier, Neubau. 

Lagerraum f. Holz, Kohl, Kartoff, Brit. Grb. u. Ketterhagerg⸗ 

derno I: Etage per Octob Ecke, bish.v. Hrn. Freder ben, p. Oct. N.Ketterhagerg. 7 Lad. 

miethen. Nah part, "(168 0 6.7. B, Zub., 1. Etg., Waſchk. u Trockbd., Schäfereis, v. 11-1 Uhr. 

ma Damm 5 

du, 5 Jurſch. Wohnungen von 
Mieten n v. 1. Oetbr. zu ver: 
All. Nag. 3, Et. (18562 


Jahr' zu tober für 600 pro 
gung bon vermiethen. Beſichti⸗ 
i 11-5 Uhr. Näheres bei 


» Deutschendort. 


Ein junger Mann 7 
findet anſtändiges Logis 
Röpergaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 

Junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Tiſchlergaſſe 46, 
2 Treppen, links. 


. p jr 
Ein gut möbl. Zimmer mit Junge ente finden Logis 
guter Penſton (kräft. Effen) zu] Hirſchgaſſe 9 Hof, 2 Treppen 
vermiethen Frauengaſſe 32, 2. Auſtänd. Leute find. gut. Logis 
Mottlauergaſſe 8, 2 Tr., Hof, im Cabinet mit Beköſtig. Groß 

ift ein möblirt. Zimmer ſofort][ Rammbau 18, 2 Treppen. 
Ein ordentlicher junger Mann 


oder vom 1. Septbr. zu verm. 9 h 
Melzergafie 14, 1, ift ein möbl. erhält gutes Logis im Border: 
gevanpe 10,2, Mi zimmer Altſtädt. Graben 71,3 Tr. 


Zimmer an ein. Herrn zu verm. 5 , ER 
2 junge Leute = Lots 


Paradiesgaſſe 31, Thüre links. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei anſtändigen Leuten Matten⸗ 
buden 29, 1 Tr., im Vorderhaus. 
Junge deute finden billiges Logis 
ür 7,50 % wöchentlich Hinterm 
Lazareth 16,1 Tr. L. Schmidt. 


Junge Leute finden Logis 
Große Gaſſe 21, 1 Treppe. 
Junger Mann findet anſtändiges 
ogis Tagnetergaſſe 7,8 Trepp. 
Logis zu haben Altſt. Grabens, 2. 
2 anſtänd. junge Leute finden 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
1-2 junge Leute finden gutes 


z DY 
— 
. — H 


6 
i 


r 


Zz: 


ALagerſchupp.⸗Unterraum a. Packhofe. N. Schäfe reis, v. 1. U. SWW... 
e sm Möblirte Zimmer 
ſogl. Sandgrube 37, pt. lks., zu v. 
in möbl. Vorderzimmer für 
10 % monatlich zu vermiethen 
Niedere Seigen Nr. 5. 
Breitgaſſe 43, 1 Tr., möblirtes 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
Eingang 1. Sept. zu vermiethen. 


DDD n N ERO TOA $ 
Schloßgaſſe 2 ſind Wohnung. anf Oliva, Roſengaſſe 20, find 
ent al Leute gu permieth. zum 1. October Wohnungen zu 
Zu erfr. im Geſch. v. 10-12 Uhr.] verm. Näh. bei Harries daſelbſt. 
1 Wohn beſtaus St, Tab u. Zub. Fraueng. 20,1. Etg., a. 3. Comtoir 
H.⸗Et. zu verm. Heil. Geiſtg. 44. zu vm. Nüh. Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 
Schwarzes Meer find 2 herrſch. Jopengaſſe 19 ift die erſte 
Wohn, jede beit. a. 2 5, Cab u. Etage von October zu 5 
Zubeh., Eintr. N Kae 15 Preis 41000. Näher. 3. Etage. 
eis ährl. i 

se eE yA Meer 16. Wohnung zu orm. Zwirngaſſe 2. 
Um Zſegeleiwege t, d. Halb. Allee . von Stube 
find Wohn. v. 4u.5 Zim. zu verm. | Nat pr net zu vermieth. 

% Nah. Mottlauergasse 6, 2. 


Näh. Halbe Allee, Bergſtraße 5. 
e daſtadie 11, 2, Etage, 2 gr. frdl. 
Simm, nebſt Zub. an eing, Herr: 


findet bei gutem Gehalt ſofort 
Stellung in der Feinbäckerei 

Für ein beſſ. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft in Danzig wird zum 
1. October ein ſolider, tüchtiger 


1 frol. möbl. Zimm em. ſep. Eing.iſt 
von gleich zu vm. Büttelgaſſe 3,1. 
Ein kleines möblirtes Zimmer 
iſt an einen Herrn zu vermiethen 


9. int Nebengelaß u. 


Dane er teip. Oct, |g rentabel. Vorarbeiten im Gange. 


H 


Herrschaftliche 


ſudenftra r meh, W ſchaft gu verm. Beſicht. 11-1 Uhr. St. Catharinen⸗Klrchhof Nr. 3. Logis Goldſchmiedegaſſe 7, Sf. Gehilfe an, pak 
Küche, ABEL. aus 8 Bimm. Hel ohnumg | ns, Mio. Promenaden iſt kein aut del. Zimmer mit Junge Leute finden Logis dieſes Blattes niederlegen. 
aun c, ary y y Kell, Si reichlichen Bam mit ją Aran z un puren Eingang zu vermieth. Schüſſeldamm 41, 1 Tr. vorne. Gin älterer, jolider, giwerk | 
A dev. Sie unię punt Li a Ą 1 te, ben 5 Schöne E er Bagger fu se ift i Logts zu Hab. Yungferng. 72, n.h. i N und 8 pe (18597 | 
lee 108 antun La Uhr Halde Herm. Knoc Entree, h. Küche, Boden, Meg., mäbl. Lorderzemmet von porov inii j f 7 À | finder Stellung bei | 
ELOS amoria je Oale || henhauer, [l| Entree, 5. Side, Boden Mels) Deer 1, Seer Bilig z baben: | JANO Lente Kde ans Logis e ker S ere kr | 


Schwan: Apotheke, 


' Sraneng. 29,2, ift e.g.m.Borderz. 
[Thor 


nl Brabant 6, Hof, letzte Thüre, 2. 
u. Cab. mit a. oh. Beni. zu verm. pop i" Hon SH] oś 7 
Fundegaſſe 28, Saal Eig. ASL JUNO Mann iind, gu. LOGIN 
KR a. mit Clavierbenutzg., KleineSchwalbengaſſe Nr,. 4. 
zum 1. Septbr. g. verm. (18672 | Mehrere anſtändige junge Leute 
Goldſchmiedeg. 14, iſt e.ſrdl.möbl. finden gutes Logis Altſtädtiſchen 
Zim. für 10 / an e, Hrn. zu orm. “Graben Nr. 60, 1 Treppe. 


auf 
und graben Nr. 21 eine Stube 


5 * | gafje 22 a, Nähe der Kals. Werft 
Slnjetne Daun der Küche an eine 


Igel,, zu v. Näh. daf. Cing. rechts 
Ken Ne zu vermiethen. Red tl. Da eR part., bei Frau Rohde zu erfr. 

od. m tr PAŃ]. zur B aftl. Wohnun .| Rangfupe, Mirch. Weg de, find 

mi Raben er gu meh. [3 Dis ende mit za fide | Side Gab de 
unter Z 203 an die Exp. . vom 1. Oct. zu verm. | Sel., Bod., Waſſerleit., Canalif. 

Seien, dicht am Kurhaus. u. mtl, Zub. 1. Oct. 3. vm. Näh. das. 


Altſtädt. Graben 69—70 * 


Reparalent, 


welcher mit allen Syftemen M 
vollſtändig vertraut iſt, wird! 
ſoſort zu engagiren geſucht 
Paul Rudolphy. (18621 4 

z N mi | Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 


niher Weg Nr. 11. 


i 
| 
| 
| 
| 
| 


8 


Billige Bezugs 


Dauernde Existenz 


erhalten Gebildete jeden Standes 
sowie Militär-Anwärter und In- 
validen durch F. W. Schumann, 
Berlin NO., Kaiserstrasse 11. 


— — — 


Tücht. Seffelklopfer 5 


werden ge ma Za 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 

* Danziger (18683 
Actien-Bierbrauerei. 


p —— — 
Tiſchlergeſelle gej. Laſtadie 22, pt. 


1 Laufburſche beim Maler 


kann ſich 


melden Hohe Seigen 2, 2 Trepp. GE 


ł Ein Laufbursche; 


der beim Maler geweſen, melde | ją 


ſich Röpergaſſe 19, parterre. 


Ein dicht. Arbeifshursehe | 


kann ſich ſofort melden bei 


Centnerowski & Hoffleidt, 
Schüſſeldamm 30. 


—Tansócitóbuejde ann cr: || 


treten bei P. Klyne, Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg Nr. 5. 


Ein ordentlicher Laufburſche „M 


wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 


$ melde fi 
TArbeitaburſche pen 
Töpfer. Tiſchlergaſſe Nr. 8. 
Arbeitsb. ſuch. Schnefder Komp. 
j R wöchentlich 
Laufburſche, 5 dark, 
melde ſich Langgaſſe 63, 1 Tr. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Johannis⸗Kirchhof 3, 2. 

P. Schwarz, Maler. 
beim Maler 

1 Laufburſche melde fih 

! Pfaffengaſſe Nr. 7. 
Laufburſche, 5 «A pro Woche, 
geſucht Rammbaum Nr. 4. 
Für ein Rittergut, 4000 Mrg. 


groß, verbunden mit Brennerei, 
Molkerei und Viehzucht, wird ein 


Eleve geſucht. 


Offert. unt. Z 205 Exp. d. Blatt. 


Für ein größeres Colonial- 
waaren u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum 1. October ein 
Sohn achtbarer Eltern als 

Lehrling 
geſucht. Off. unt. 2 224 an die 
Expedition dieſes Blattes einzur. 

Jür mein Colonialwaaren⸗ 
Engroß Geſchäft ſuche von 
fpfort einen 


Lehrling 


und zum Eintritt pro 1. Sept. 
einen jüngeren 


Commis. 

Off. u. 2 194 a. d. Exped. d Bl. 
Ein Sohn anſt. Eltern, d. Luſt 
hat die Bäckerei zu erl., m. ſich z. 
1. Oct. Oliva, b. R. Hahn, Bäckm. 
Ein Kellnexlehrling und ein 
ſolider Hausdiener werden ſofort 
geſucht Langenmarkt Nr. 15. 


Weiblich. 
Diele Kellnerinnen 


ſucht für gute u. dauernde Stell. 
f. Poſen u. auswärts als ante 
Agent am Platze (18260 
©. Drehmann, 
Poſen, Breslauerſtraße 37, prt. 
Aufwärterin mit Zeugn. f. den 
Vorm. geſucht Hirſchgaſſe 7, 2Tr. 


Junge Dame, 


mit Comtofrarbeiten vertraut, 
wird per 1. October er. für ein 
hieſiges Comtoir geſucht. Offert. 
unt. Z 33 an die Exped. (18542 

Wir ſuchen für die Wäſche⸗ 
Abtheilung eine junge Dame als 


z fü i 
b) Wójde -Abtheilung eine 
junge Dame als (18655 


Verkäuferin 
und erbitten ſchriftliche 


Bewerbungen. Fi 


H Loubier& Barck | 
5 Langgaſſe 76. $ 
eee eee eee e eee 


Unentgeltlich kann e.j Mädch. die 
Herrenſchneiderei erl. Gr. Hoſen⸗ 
näherg.8, 2, am Brodbänkenthor. 

ahterin, a. Herrenjaqu. geübt, f. 
d. Beſch. Burggrafenſtr. 12,1, r. 


Lehrmädchen, 


ſowie tüchtige 


Verkäuferinnen 


aus der Schuhbranche können 
ſich melden bei 
Bruno Willdorff, 
Langebrücke 5—6. 
Mädch. w. d. feine Damen⸗ 
ſchneiderei fow. Zeichnen u. Zu⸗ 
ſchneiden (auch unentgeltlich) er⸗ 
lernen moll., nach d. Lehrz. a. be: 
ſchäft. w., k. w. i. mein. Arbeitsſt. 
eintret. M. Stolle, Karpfenſeig. 6. 
Eine ältere Frau kann ſich von 
ſogleich als Aufwärterin melden 
Fleiſchergaſſe Nr. 39, 2 Tr. 
Geübte 


Areuzſtich⸗Slickerinnen 
finden gegen Vorzeigung einer 
robearb. dauernde Beſchäftig. 
ei J. Könenkamp, Langgaſſe. 


Meldungen 


Sonnabend 


nelle fi | 


Rahmen⸗„Geſchüft 
wird eine [18710 
Verkäuferin 
oderLehrmädchen geſucht. 


Offerten unter 18710 an 
die Expedition dieſ. Blattes. 


1 junge Aufwärterin für den 
ganzen Tag melde ſich Ecke 
Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 
gaſſe im Geſinde⸗Comtoir. 


Damen, 
in feinen Häkelarheiten E 
geübt, finden dauernde! 
a Belhäftigung. — Probe 
; arbeit erbeten. | 
a Albert Zimmerman, © 


Langgasse No. I 


e RER RTL AZ 

Eine geübte Plätterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Schmiedegasse 27. 
1 jg. Mih., w. d. f. Damenſchnd. 
grdl. erl. w., k. |. m. Tobiasg. 28,3. 

„Ein erfahrenes Ladenmädchen 
für Materialwaaren⸗Geſchäft, 
wenn auch von außerh., z. 1. Oct. 
geſucht. Offert. mit Angabe der 
bish. Thätigk. u. 2 253 an d. Exp. 
1 Aufwärterin für die Morgſtd. 
kann ſich mid. Poggenpfuhl 63, 1. 
Wy 7 eee 4 


AE, 


Kindergärtnerin II. u. III. 
Cl., Köchinnen, Stuben⸗ u. 
GKindermädch. u. Mädch. 
für Alles werden unemż= 
geltlich Stellen nachge⸗ 
M wiejen, v. 10-1 u. 4.6 Uhr im 


Verein Mädchenwohl, # 
| Sopengafje’9, hochpart. 


Ein jg. Mädchen zur Erlern, 
der Damenſchneiderei kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe Nr. 19. 

Laufmädchen RE 
geſucht Rammbau Nr. 4. 
Arbeitsm. ſuch. Schneider & Comp. 
Junge Mädchen, welche ein. 
Curſus in d. k. Damenschneiderel 
mitmachen woll. , k. fih fof. meld. 

E, Lemcke, Modiſtin, 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1 Tr. 

NB. Mehrere tüchtige Taillen- 
und Hülfsarbeiterinnen können 
fich auch meld. z. dauernd. Besch. 

otelwirthinnen 
Suche andwirthinnen, 
Köchinn., Haus: u. Stubenmdch. 
bei hoh. Lohn zu ſofort u. ſpäter. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


1 ordtl. Mädchen für den Nach⸗ 


mittag od. auch für d. ganz. Tag 
gej. Hint. Lazareth 7e, bei Stark. 
Eine ſaub. ordentl. Aufwärterin 
melde ſich Langgarten 28, Hof. 
Ig. Mädchen, welche die Glanz- 
plätterei grdl. erl. woll., können 
fih meld. Altſt. Graben 89, 1 lks. 
1 anſt. Mädch. v. 15-16 Jahr. kann 
fich als Aufwärt. für d. ganz. Tag 
melden Halbe Allee, Bergſtr. 27. 
Baumgartſcheg. 48, part., wird 
1 ordentl. Aufwarte⸗ Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 

Junge Dame aus achtbarer 
Familie mit guter Schulbildung 
findet Stellung als 


e 
Lehrling. 
Ausführliche, nur ſchriftliche 

Offerten erbeten. 
Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe 10. 


Ein Mädchen od. eine Frau 
zum Mittagtragen kann ſich 


2 | melden Gr. Bäckergaſſe 5, 1 Tr. 


2 Ein Mädchen "GAR 


für die Buchbinderei melde ſich 
L. Sielaff, Dienergasse 13. 


in Zu ſof. u. 2. October 
Berlin. ſuche tägl. b. höchſtem 
Lohn u. fr. R.⸗Mädchen f. Berlin 
u. a. Städte, für Danzig f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben- Haus- u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 


1 Dienſimädchen m. gutem Buch 
f. 3. Oct. leicht. Dienſt b. kinderl. 
Herrſch. Näh. Sperlingsg. 20,1. 


Eine Berkänferin, 


die mit der Nähmaſchine ver⸗ 
traut iſt, wird für die Kinder⸗ 
Confection und Wäſche⸗Ab⸗ 
theilung zum haldigen Eintritt 
geſucht. 
A. C. Stenzel, 
Fiſchmarkt 34. 

Ein Kinderfräulein, 
welches gleichzeitig im Haus⸗ 
halt behilflich ſein muß, wird 
per 1. September er. geſucht. 
Off unt. Z 195 an bie Exp. d DI, 

Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
kann ſich melden „Zum Luft⸗ 
dichten“, Hundegaſſe 110. 


Eine befähigte 


Camtairiſtin 
ſucht 
Suche eine d 
wärterin mit guten Zeugniſſen 
Gertruden⸗Hoſpital 10, 1. Et. 
Ein Mädchen oder eine Frau 
zum Waſchen kann ſich melden 
Thornſcher Weg 1, Thüre 9. 


Robert Dunkel. 
ſaubere Auf⸗ : 
Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherhen erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49, (17484 


Bettfedern 
aufs Beſte gereinigt, 


Pfund 45 9, 75 J, 1,00, 1,50 bis 5,00 4 


Eine Aufwärterin für den 
Nachmittag kann ſich melden 
Hinterm Lazareth Nr. 16. 


Männlich. 


D Ein junger Mann 
mit guten Zeugniſſen ſucht per 
October er. Stellung als 


| Śudjjaitet, Comtoirif 


oder Expedient. 


Off. u. Z 189 an die Exp. d. Bl. 


Ein erfahrener Buchbinder⸗ 
gehilfe ſucht unter beſcheidenen 


Anſprüchen Stellung. Offerten 
kl | unter Z 230 an die Exped. d. Bl. 


[Offert. unter Z 223 an die Exp. 


Ein junger Mann ſucht im 
Materialien⸗Geſchäft. Offerten 
unter Z 245 an die Exp. d. Bl. 


TER FR NA ARA OLA 
w 
Ein junger Mann, 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit 
beendet hat, wünſcht in einem 
Comtoir Stellung mit beſcheid. 
Anſprüchen. Off. unter 2 211. 
an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 
Ein Mann mittlerer Jahre 
mit bewährten Fähigkeiten, 
welcher die meiſten Kaufleute 
in Norrland, Schweden kennt, 
ſucht Agenturen. Gute 
Referenz. Antwort unt. „Agent“ 
Stockholm poste restante. 
Ein zuverl. Mann v. Lande ſucht 
Stelle a. Port., Wächt. od irg eine 
leichte Arb. Off. u. 2 257an die Exp. 


Junger Mann 
mit guter Handſchrift ſucht Stel⸗ 
lung im Bureau unter günſt. Bez 
dingungen. Off. u. 2 275 Exped. 
Ein penſionirter Beamter ſucht 
Beſchäftigung für den Vor⸗ 
mittag. Offerten unter 2 269 


an die Expedition dſs. Bl. erb. 
.—rv5r.̃ñßĩVr—:l.,łͥ ——— —— ————ͤ 


Weiblich. 


Eine Spülfrau 

iſt zu erfragen Niedere Seigen 
Nr. 2, im Hinterhaus 1 Trepp. 
Ein j. Mädchen, kath., aus anſt. 
Familie wünſcht als Stütze od. 
3. Geſellſchaft ein. älteren Dame 
3. L.Octór. in Stellung zu gehen. 
Offerten mit Gehaltsang. unter 
2 240 an die Expedition d. Blatt. 

Ein junges Mädchen ſucht per 
1. October Stellung als Ver⸗ 
käuferin in einer Conditorei 
oder Bäckerei, eventuell auch als 
Stütze der Hausfrau. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter 2197. 
1Schneiderin, ſchon mehr. Jahre 
ſelbſtſtnd w. 1 St. a. Zuſchn. in ein. 
Geid., a. n. außrh. Off. u. Z 209. 

1 Mädchen empfiehlt ſich zum 
Waſchen Schilfgaſſe 7, H., Th. 13. 
Eine jg. Frau bittet um Stellung 
z. Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erfragen Jungferng. 17,1 Trelks. 

Ein Mädchen ſucht Stellung in 
einer Conditorei nach außerhalb. 
Off. u. 2 246 an die Exp. d. Bl. 
1 ſaub Waſchrau. die im Fr. trockn. 
u. bl. oh. Zuth. w. bitt. umStüd- u. 
Monatsw. Altſt. Graben 60,1Tr. 
Eine Handnähterin auf Herren⸗ 
arbeit geübt, eventuell zur Er⸗ 
lernung der Maſchinennäherei 
ſucht entſprechende Stellung. Off. 
unter Z 352 an die Exp. d. Blatt. 


Landmädchen, 


Köchinnen, Stuben: und Kinder⸗ 
mädchen mit guten Zeugn. zum 
1. October empfiehlt Frau 
A. Döhring in Zoppot, 
+ 21284 
Ein Militär, 
im Schreiben u. Zeichnen geübt, 
der längere Zeit bei einem Land⸗ 
meſſer gearbeitet, bittet während 
ſeiner reichlichen freien Zeit um 
Beſchäftigung als Zeichner oder 
Schreiber. Off. u. Z 214 an d. Exp. 


Eine 
Drivatkennkenpflegerin 
empfiehlt ſich, auch zu Nachtwach. 
Offerten unter 2 217 an die Exp. 
1 anſt. Frau wünſchte. Nufwarte⸗ 
ſtelle in den Morgenſtunden. Zu 
erfragen Kehrwiedergaſſe Nr. 4. 


Eine ältere Dame 
mit langjährigen guten Zeugn. 
in d. Wirthſch. (feinen Küche, 
Handarb., auch Krankenpflege), 
febr erfahren, ſucht zum 1. Oct. 
Stellung bei älteren Herrſch. 
Off. u. 2 207 a. d. Exped. d. Bl. 


n 


Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 
Zwei Damen wünſchen gründl. 


Buchlührungs - Unterricht 


zu nehmen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 2 242 an die Exp. 
Junge Dame wünſcht Unterricht 
in Stenographie (Stolze). Off. 
m. Prs. unt. 2 248 an die Exp. d. Bl. 


fele 


Danziger Nenefte Nachrichten. 
— Fertige Betten — 


Satz 1 Oberbett, 1 Anterbeit, 2 Kiffen 
a 15,00, 18,50, 25,00 , u. f. w. 


efannimadung. 


21. Auguſt. 


Wir beehren uns zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 


daß wir Herrn 


Hugo Lietzmann in Damig 


unſere General-HAgentur für Westpreussen (48658 


tragen haben. 


18658 


Köln a. Rh., im Auguſt 1897. 


Külniſche Glas-Verſicherungs⸗ 


P sen! 


Sr arint 


Buchführungs⸗ Unt 
Geſchüftsbücher Bearbeitungen i 
anger mete Gustay Tilmann, Sanger gt 


ORK 


5 Tiefbauschule Rendsburg. -2 


n 


richt, 


48080 


Cursus 2-jährig. Ausführl. Prospecte durch die Direction. (17278 


Ich ſuche kl. wie größ. Darlehen 
auf Hypothek, 1. und 2. Stelle. 
Mache die geehrt. Herrſchaften 
darauf aufmerkf, daß ich für den 
Nachweis nichts beanſpr. Bitte 
freundl., per Brief anzuzeigen, 
wie hoch die Darlehen zu 
vergeben ſind. Ergebenſt 
Ed. Thurau, Holzgaſſe23,1.(18569 


Bank- und 
Cassen - Gelder 


offerirt zu billigſtem Zinsfuß, 
bei höchſter Beleihungsgrenze u. 
ſehr coulanten Bedingungen 


Westpr, Hypolheken-Comtoir 
Wilh. Fischer, 
Brodbänkengaſſe 9. 
KME 40—50000 Mark EEE 
zur ſicheren Stelle auf hieſige, 
neue u. gut verzinsl. Grundſtücke 


von Selbſtnehmer geſucht. — 
Offerten unter W 2 an die Exp. 


Auf ein Neubau i. Vorſt. Danzigs 
iude fof. 30 000 l zur 1. Stelle. 
Offert. unter Z 244 an die Exp. 


Wer Theilhaber ſucht oder 


Geſchäfts⸗Verkauf beabſichtigt, 


verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 
niß“ Wilhelm Hirsch, Mannheim. 

Geſucht 12—15 000 Mk. 
und 25—35 000 Mk. zu 
ſofort oder fpätar. Off. unter 
W 66 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
3000, 13000 u. 27000%% von gleich 
ſtädtiſch oder ländlich zuvergeben 
d. Tuurau, Holzgaſſe 23, 1. [18353 


5-6000 „4 zur 1. Stelle auf zwei 
in Schidlitz an der Hauptſtraße 
geleg. Grundſtücke geſucht. Off. 
unter 2 178 an die Exp. d. Bl. 
Suche v. ſof. 3000 % auf e.neuerb. 
Haus z. 2. Stelle zu 5% Zinſen. 
Off. unt. Z 168 an die Exp. (18623 


6000 Mark 


Mündelgelder ſind zur zweiten 
ſicheren Stelle per Dctbr. zu ver: 
geben. Off. unt. Z 204 an die&xp. 

28—30 000 A zur 1. St. 
auf ein neuerbautes Grundſtück 
in Langfuhr gej. Off. u. Z 222. 
4500 4, 2. Stelle, z. Januar 
auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
geſucht. Off. u. 2 213 an d. Exp. 

2000 Mark zur 1. Hypothek 
(ländlich) a 4% werden geſucht. 
Offert. unter Z 229 an die Exp. 
Wer leiht ein. Geſchäftsm. 200 M 
gegen gute Sicherh., hohe Zinſen 
u. monatl. Abzhl. Off. u. 2 226. 


10000 Mark 


find vom 1. Jan. 1898 zu 5 Proc. 
zur 1. auch 2. Stelle zu vergeben. 
Offert, unter Z 237 an die Exp. 
20000 Mark werden auf ein 
Geſchäfts⸗Grundſtück, beſte Lage 
der Rechtſtadt, zur 1. Stelle zu 
4% vom Selbſtdarleiher geſucht. 


Ein kleiner ſchwarzer 


Seidenſpitz 


abhanden gekommen. Gegen 
Belohnung abzugeben Hotel 
Preuß. Hof, Junkergaſſe 7. 


Granatbroche 


iſt am Freitag Abend von der 
Brodbänkengaſſe nach Hinterm 
Lazareth verloren. Gegen Bee 
lohnung abz. Brodbänkeng. 10. 


Jung. brauner Hund 


(Neufundländer) iſt entlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Machwitz, Legan. 

Montag, den 9. Auguſt ift auf dem 
Holzmarkt e. Regenſchirm gefnd. 
abzuhol. Profeſſorg. 1, b. Rexin. 
Korallenk. m. gld. Schloß u. Kreuz 
v. d. Kl. Gaſſe 4a bis Sammtg perl. 
word. Der ehrl. F. w. gebet., dief. 
Kl. Gaffe 4a geg. Belohn. abzug. 
Sonnt. d. 15. iſt v. d. Abeggſt. n. d. 
Weſterpl. e. gelb. Damenkragen 
verl. abzug. Weickhmannsg. 1, 1. 


1 braun. Jagdhund m. grauem 
Abzeichen hat ſich verlaufen. 
Abzugeben Brandgaſſe Nr. IF. 
N mischt j 


Plomben, 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Heirathen 
Sie nicht, bevor Sie ärztliche 
Belehrungen über die Ehe 
geleſen haben, gegen «4 1,70 
in Marken J. Schoeppner, 
56 Berlin W 57. 18003 


heelles Heirathsgesuch. 


Mehr.ält.Hrn., Rent., kath. u. ev., 
H. ⸗Beſitzer, Doctoren, Lehrer, 
Poſtbeamte, Kaufl., Uhrmacher, 
Handwerksmſtr., Gutsbeſitzer, 
Hofbeſ., Brennerei- u. Gutsver⸗ 
walt. wünſch. fich zu verheir. Ig. 
w. ält. vermög. Damen, welche e. 
glückl. Ehe ſchließ. woll. mög ihre 
werth. Adr. einreich. Strengſte 
Verſchwiegenheit w. zugeſichert. 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


5 fordere 280 reiche 
Heirath Partien u. Proſp. 
Journal poſtl. Charlottenburg 2. 
Die Beleidigung, d. ich der Frau 
Johanna Burde zugei.hab.‚nehme 
ich hierm. zurück. Auguste Kolbe. 

Wenn der betr. Herr, welch. 
die Meierei Hühnerberg7 gem. h., 
n. Contr. m. k., wird diej. and. um. 


II. Belohnung. 


erhält Derjenige, der mir Den⸗ 
jenigen ermittelt, welcher mein 


Off. unt. Z 250 an die Exp. d. Bl. Fahrrad am 17. d. Mis. aus 


BĘ" 200 Mark ZUR 


werden von einem Beamten 


gegen hohe Zinſen und Ber- 
pfändung einer Lebensverſich.⸗ 
Police über 3000 4 ſofort auf 
ein Jahr zu leihen geſucht. Off. 
unt. 018702 an die Expedition 
dieſes Blattes (i 


8702 


0 ; 
Verloren ijt Freitag Vormitt. 
in dem Haufe Brodbänken⸗ 
gaſſe 51 ein Geſindebuch auf den 
Namen Regina Preuss, 
Gegen 2 % Belohnnng abzu⸗ 
geben Heilige Geiſtgaſſe 85,1. Et. 
Dienſtag Abend ift in dem Zuge 
10,10 von Danzig n. Dirſchau im 
Coup. 3, Cl. 1 kl. Pack. lieg. gebl. 
Abzgb. g. Bel. Grüner Weg 1,1. 
Gefunden am Altitädt. Graben 
ein Kinderschuh. Abzuholen 
Lazarethgang 6, am Fiſchmarkt. 
Ein goldener Trau⸗ 

ring gefunden. 
Abzuholen G, Feyerabend, 

Strandhalle Weſterplatte. 

1 Arbeitsbuch auf den Namen 
Oskar Plauskat verloren word. 
Abzugeben Strohdeich Nr. 7. 

Ein „ E 
großer Kenner Hofhund 
hat ſich eingefunden. Abzu⸗ 
holen (Schidlitz), Schlapke 954. 


dem Hausflur Heilige Geiſt⸗ 
gaffe 31 geſtohlen hat. Kenn- 
eichen: Premier Nr. 43621, 
Einzel = Rahmen, Lenkſtange 
an der einen Seite ge⸗ 
ſchrammt. j 


A. Schlegel, 
Heilige Geiſtgaſſe 31. 


Klagen, 
Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge- 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
Kohlenſchlacke kann unentgeltl. 
abgeholt werd. Poggenpfuhl 66. 
Lebensverſicherung. 

Beamter, feft angeſtellt,wünſcht 
fein Leben zu verſichern u. gleich⸗ 
zeitig v. der betreffenden Geſell⸗ 
ſchaft ein Darlehn aufzunehmen. 
Off. u. Z 225 an die Exp. d. Bl. 

Myrte zu Brautkränzen, auf 
Wunſch geſchmackvolle Anfertig. 
derſelben Hausthor 3, 2 Tr., r. 
Jede Damenſchneiderei wird 
gutſitzend und billig angefertigt 
Seifengaſſe 8, 1 Tr. Widder. 
Ein Kind (Mädchen), 10 Woch. alt, 
iſt an anſt. Leute für eig. abzug. 
Zu erfr. Pferdetränke 4, 1 Tr., r. 


Fertige Wäsche 
für Damen, Herren und Kinder, 
in jeder Art und Größe. 


A 


N 
l 


Achener prämiirte 
raschend schöner 


Gutes Mittageſſen 

gewünſcht ins Haus gebracht (Hl. 
Geiſtgaſſe). Preis 60 evtl. 75 J. 
Offerten u. 2 218 an die Exped. 


Special⸗Arzt 4 MARK R 
Kronenſtr. 2 
Dr. Heyer, | 1 Treybe, 


heiltGöeſchlechts⸗„Haut⸗ u. Fran. 
Krankh., ſow.Mannesſchwäche u. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i.. kurz. Zeit, 
Honor. mäß. Sprechſt. 11½—2½. 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (8144 


Für 30 Mk. 
wird ein eleganter 
Herbſt⸗ (10961 
Jaquet⸗ Anzug 
nach Maaß angefertigt 
Langgaſſe Nr. 73. 


Gediegene, rens 
fur die ee erteljäurisnor 1 Mark. 
Durch alle Züchhandlungen u. Postanstalten. 


SE) Anzugstoffe 
6.397 Best, Cottbuser Fabrikat 


vers. z. billigst. Preisen A 


Ernst Mórke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. 


(Etablirt Dresden 1885.) 
Inhaber gr, gold. Med. u. Diplom. 
B li H Luisenstr. 26, gegeniib. 

EMI .;a, Kaisexl. Patentamt. 

Populärstes 

Bureau Deutschlands, 
a unter Garantie gewissenhaft sach- s 
m licher Ausführung, schnell und Z 
a billig, Zahlreiche Anerkennungs- $ 


a schreiben aus eigenem Antrieb! 8 
Masa Depos.-Conto Deutsche Bank. snas 


a Schwaben a M. 2:— 8 
G Fangend, selbststellendj 
8 Al. 


Verſand durch 0. Jäckel, Pabst- 
eithen b. Oelsnitz i. V. (42811 


Zwei Bergmünner 


iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: 9578 
50 RA x > 

Beramanı's Filienmild:Seife 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden f. zarten, weiß, roſigen 
Teint, ſow. geg. Sommerſproſſ. u. 
Hautunreinigkeiten. à St. 50, J bei 
Apothef.Kornstädt, Langenm. 39, 
Apoth. Heinze chf. Langgart. 106 
Apoth, Lewinsohn, Neugarten⸗ 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler. 

Prima Kirſchſaft ohne Sprit, 
ſowie Pfirſichbowle, II. 1.4 u. 
friſche Pfirſiche per Pfund 1% 
empfiehlt Carl Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 


jeder Stärke, 
Solıl-Jader ſchnittfrei, nicht 

brüchig, eg. 20 Pfd. 
p. Haut, a Pfd. 75 % Sohlleder⸗ 
kerntafeln, ca. 16 Pfd. p. Tafel 
a Pfd. 90 9 Verſand von ca. 
30 Pfd. an geg. Bahnnachnahme. 
Heinr. Schwarz, Berlin O. 
179, Blankenfeldeſtr. 4. (18707 
FOTY PR CRATE E 


; Packſtroh | 
e ind ſchmale Kiſten 
3 giebt billig ab i 


Stepan Landmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 22. 1 


Je 


Alexander 
Fiſchmarkt Nr. 39. | 


Das 


it l 


f. Möbel, Spiegel u. Bolftertvan 
Wand⸗ und Taſchenuhren von 


82 Breitgaſſe 82, 
bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehend 
ſtreng reelle Bedienung, bekannte 
Ton 7. 5 Km gy 


| | l 


Unsere bekannte Spocialität W solid u. modern ern 
bewiesen durch zahllose Empfehlungen, Anauge 
| wir in schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zum 
| für 60 Mark, — Extra prima, 
3Meter zum Anzuge 12 Mark; reine 
echte Farbe. ME Ferner ganz neu 


oulantefte Zahlunasbedingt! 


| Preisen franco an Jedermann! Abgabe je 
Wilkes & Cie., Tuchindustrie Aachen No; 


General = Def guli 
| sdmiede u Sally 


M | der Schuhm2® 
Moutag, d. 4 Uhr, au 


Vereinigung u 


leitet 


Nr. 195. 


Barlas 
ari 17658 


eſchäft 


a i 5 en, 
ren, Teppiche, Regula 4 06 


zaza de 


* 


— 140 Centm, 16, 
Wolle 


diegenet 


in 6 modern. Farben, eleganter 8° f 
ESKIMO Winterüberzieherstof 
2'/, Meter für 12 Mark 75 Pfg. 


Muster von diesen hervorragenden Speeialitäten u 
and. Herrenstoffen bis zu den hochfeinsten 


d allen 
peciell: 


5 über- 
Win U" 
Tuchwaaren 1 jedrigen 


Auswahl zu bekannt ni 


0% 
des 112 271 


e 
Damenmäntel, Jaquets 1 zł 
werd. angefertigt U. mob ae 
Altſtädt. Graben 73, 2 Trep 


Krięgr-Jerit OM, 
Sonnabend, den 4. Sept. 
Nachmittags von 4 eſt 


Gartenfen 


im feſtlich geſchmückten gó 
Etabliffem. des Herrn hege 
„Reſtaurant zur team 
Ohra, zur Feier des 2. Stik f 
feſtes und des Sedantag nb: 
18665] Der Vorſta 


Außerordentliche 


A 
an 


der Ortskrankencaſſe d 


f 


ee 


General = Berfaumil ! 
der Kranken: u, Sterbtl 
„Humanitas gen 
Sonn g, den 22. plug A 
Nachmittags 3% Hern 
Bre aſſe Nr. 125 be 4802 
We 
Tagesordnung: 1. 
Taunk für d. 2. Suat g 
2. Abänderung des 5 trübe 
(betr. Erhöhung der BE, 
Die Mitglieder we. dei 
ſucht, recht zahlreich er] 
zu wollen. Mitglieder, ich dem 
nicht erſcheinen, haben I 
entſcheidenden Besch tand 
unterwerfen. Der age 


Außöerordentli 
Verſammlun 
der Schuhmacher ⸗ ZUM 
Danzig 


p 


Die Tagesordnung hie echt im 

für Mitglieder zur Ei sich 

Gewerkshauſe aus. 
Rudolf Huse, 


Achtung“ 


Verband der Hale 


arbeiter Deutschl $ 
glitglisdfdjaft Hana, 


o iadywiitoga 4 lud 
Mitgliederoecfani 6 
100 der Wiege 
Kranken⸗ und 
ſtützungs⸗Ca. 


„Friede u. Einig 


Sonntag, den 22. 
mittags 2 Pa > 
Tiſchler 
dassen gie 
1. Aufnahme neues 60 Habe. 
im Alter von er Beitr 30 
2. Entgegennahme d zahlt Pip 
Krankengeld wird Arzt, Hbe⸗ 
Tag 1 . freier 2 Ster 
mittel, Medicamem orſtand 
geld 75 % Der liche 
Außſcrordere und 
ul 


General » DeO me 


der Ortskra® 


Nachmittag „Her 

i Ge llen OMR 
Bimmer ae amit = gi 
Tage se 
Zweck, Beh einer 
Krankencaſſe. N Er 


B 
Um gabirel orst 


b > — =—— m REZERWACIE 2 ö * * Pe s PP. 


ye Jer „Danziger Zlenefie Nachrichten Sonnabend A. Auguf 1897, 


n 


D A > 2 
RR: RRS ah; = 


í we ne bit ß ward der Bemerkung nicht wiberjprodhen, . finder auf einem befonberd | 
| En weit die deutſche Zunge klingt! =) bald AAA vorwärts gekommen find, beweiſt die daß Niemand die ihm erfahrene Auszeichnung jo ſchwer bunt gejdjmiidten, dem Geſchwader entgegen dampfte | 
Bilder aus dem Leben der Deutſchen im Auslande. Thatſache, daß ihr Verein vor mehreren Jahren in und redlich verdient habe, wie gerade er, der Nicht⸗ und über die ſtillen Fluthen des Marmara⸗Meeres | 
d SR e. der Lage war, ſich ein eigenes Heim, jehr günſtig mitten RZ er en e e ae Foe ten Bari 15 ee Hurrahs | 
ie deut 5 i i a belegen, zu errichten, das ſich in feiner ſoliden täglich eine Operation auszuführen zufalle, wurde voni ipren deutſchen Wiltommègrug M N 
Von Major SYTA i m a Saler ne 1 15 1 an AN dem die Bühne ihm jelbit dahin berichtigt, daß es durchſchnittlich täglich In den kleineren Colonien, welche der „Drang na N 
Kriegs⸗Akademie zu Konſtantinopel nicht fehlt, ſtattlich 190 ſtolz ausnimmt. Graßartiger [drei bis vier find. Dabei verſteht Dr. Kamburoglou] dem Often” geſchaffen, wie in Belgrad, Bukareſt, Sofia 
adien verboten) in jeder Beziehung ſtellt fi das Haus der Geſellſchaft feinen Dienft durchaus gratis, denn die 12 Pfund prof und Saloniki, tritt das innige Hand in and⸗Gehen 
ti Die einſtigen Vorſtädte des alten Byzanz und des „Teutonia“ dar, die z. 3. 175 ordentliche Mitglieder Jahr genügen gerade, feine Operationsſchürzen und der Deutſchen mit den Oeſterreichern, we che überall | 
münchen, Stambul — Galata am Hafen mit ſeinem zählt. Mehrmals von Feuersbrünſten betroffen, ſchritt Inſtrumente in Stand zu halten. Gerade jetzt, daf dort das ſtärkere Contingent ſtellen, ganz auffallend | 
PON Wahrzeichen, dem Galatathurm, daran un⸗ man nach dem letzten Brande im Auguſt 1895 zu einem man auf die Griechen im Allgemeinen und Beſonderen hervor. In letzterem Ort beſteht feit 15—20 Jahren 
5 pig 09 anſchließend Pera auf dem Höhenrücken und gänzlichen Umbau und gleichzeitiger Erweiterung durch nicht beſonders in Europa zu ſprechen ift, will es uns als Mittelpunkt der Vereinigung ein über 60 Stamme 
5 aten am afintiichen Ufer in Kadikioy⸗Moda, wo von Ankauf dreier Nachbargrundſtücke. Die Bühne wurde angebracht erſcheinen, auf das uneigennützige, ſegens⸗ Mitglieder zäßlender Kegelclub. In Bukareſt ift es 
de der „Frenz“ ſich anſiedelte, — ſind namentlich diesmal mit Couliſſen⸗Aufzug eingerichtet. So Bor: [reiche Wirken eines genialen griechiſchen Arztes am das Vereinshaus Hilaria”, welches ſeinen Namen | 
| AR legtenDecennien mächtig empor gewachſen 170 treffliches auch in den Liebhaber⸗Vorſtellungen geleiſtet ee ne N ee Name Ehre 11 i 81 8 AT RS sch Sitea Ra h 
ip Dien die d ä ropäiſe ie ia würde es doch mit Freuden begrüßt werden, jift türkiſch und dedemel ee Ska 7 In Sofia lernt der Deutſche 
auge Side berhaupt den Banpibetandtheil der Be: Be ſſich hier 1 eine deutſche en ; an 2 t nowa e MŚ he ps 8512 a on i nn Inch T | 
derun é ; i ; if ie Bü Teu⸗ in der weiten opiel Deutſch wie Franzö en N 
RE g der genannten Stadttheile, man hat hier ſehen ließe, der man gewiß gern die Daun e iſt der AE Z. me 9 5 minder A o > jante blühende Seht und stro i 
oben zu werd i 187 z R die Capelle des Leibregiments aus München direct) eine ſtattliche Zahl von Perſönlußdeuen anger] anke der ürttemberger bei Jaffa erfreut e 
ne Halbmondes o Porget kam 0 eine Reihe En gab, war hören, welche ſich, zumeiſt in bevorzugter Stellung, impganz beſonderen Wotzlwollens der heimiſchen Reichs⸗ 
der dertragen gelernt Friedlich iſt der Wettbewerb dies ein Feſt für die ganze Colonie. In den Bade⸗ Dienſte des Herrſchers befinden, ſodann von jolchen,|regierung und der Bau einer deutſch⸗proteſtantiſchen 
na einzelnen Nationalitäten res A: Lande der Frei⸗ orten daheim fieht man oft ganz vorzügliche kleine welche ſich an der Spitze oder im Dienſte derkkiſenbahn⸗ Kirche in . wird dort wenigſtens zeitweiſe | 
św So darf es nämlich thatſächlich für den Europäer Theatertruppen. Hier hält der Herbit, wenn draußen i e e e ta 1 üben 8 mina eine leine deutſche Colonie ins Leben rufen. 
iinet werden. Nicht einen Deut zahlt der Fremde, die Badefalſon längft geſchloſſen it, no lange an bier a a aut überall den Candestindern allein zugän glich | 
bgaban St hier geboren fein und hier fterben, an welche nach den Inſeln oder dem Bosporus „aufs b a noch bian, daß neben een et | 
Betty en für den Staat, ebenſowenig für die ſtädtiſche Land“ gegangen waren, kehren zurück und gerade dann ſin e Botf Haft und in Genera LGoniulat i ch die Vermiſchtes. 
mündaltung, wobei es ihm noch freiſteht, ſchriftlich und] beginnt ein reges Leben in der Stadt und die Theater von der Bo > 8 er ARE tt Głamóul Die Saiſon in Of A $ j 
Gy lid darüber zu räſonniren, daß anderwärts | finden Zuſpruch Eine heimiſche Theatergeſellſchaſe würde] des Kafſerlichen Poftamtes (mit Filiale in Sdauernz ie Saiſon in Oſtende. Im, Wiener Extrablatt | 
deraßenpflaſter und Belen chtung Reher jind Nur zu auf Hin⸗ und Rückwe g in Sofia und Butarejt Gelegen⸗ ſowie die Beſatzung S. M. S. „Loreley“ Pa 97 Joseph Melbourn über die Saiſon in Oſtende N 
und directen Steuern, den Zollgebühren Stempelſteuer heit zu Vorſtellungen und damit zur Verringerung der dienſtlich hier befinden, jo ift a Jah ae 018 Ray Kein Bad hat eine kürzere Sommen- 
ti ähnlichen, trügt Des Fremde feinen Theil bei. Der Sypeſen für die weite Reife finden. — Schöpfungen wie] von Deutſchen, welche berechtigt ſind, in Uniſorm on als Oſtende, wo ſich nur in den vier Auguſt⸗ 
if te nen den Gteubrzettel „Teton“ und „Handwerkerverein“ mit ihren hier aufzutreten, eine ganz erſtaunliche Und SA mi bie tonangebende Geſellſchaft zuſammendrängt. i 
nit der im ‚unbekannt, Gbenfowenig hat der Fremde würdigen Heimftätten haben ihr acer ant unhegg un Wolle E Pa Roliets eg PARE km 5 5 „a r g Ą 
etwa 9 iſchen Polizei etwas zu ſchaffen noch dieſe[ dem engen Zuſammenſchluß von Schweizern un ſehen ber t. Neben dem Staatskleid des Botſchafters] Ende Juli noch — ſchwach b ker Kits 5 3 t 
5 : a : SĘ - RS e jepen bekommt. Neben de aatskleid des Botſchaf — ſchwach beſuchter Kurſgal und wenig 
deal dees feines betkeſſenden Gonſalats eee Sn hae lig ant „Dent me nn gli s AGE Ae ae A tA re Er ae a sat N 
eten 5 > = ER 7 0 „Hen t je f i türkiſchen Paſchas oder de rkiſchen Unterſtaats⸗ gäſte u i ante Badecabinen⸗Rummel. | 
gi I NEM a Reagana ba e e a dar ie: deer, en ane, 178 5 5öhere Geno en 5 5 vo y Ba Fe er ber Saen l Si R 
änd ; U doſen, 8 > : i 5⸗jähri tta onſuln, höhere Giſenbahn⸗ und Poſtbeamte e! 0 en, weiß von der Saiſon nichts 3 
e ffn. 8 weiterhin gun (dua | giptn, Bie Sanie ifi vermägs eines, falet 
fügung, (Die he e he, anſta hierſelk zzur er- 12 m Hefe chen Nationalitäten bis auf Matroſen und dem Eiſenbahn⸗Zugführer in Dienſtmütze. haften Toilettenaufwandes Gräfin de Pethion, eine 
erden.) helleniſche mußte feiner Zeit eingezogen waren damals alle europäiſchen Natin Von den Deutſchen in türkiſchen Dienſten Haben die | impoſante Blondine. Sie kann freilich ſchon in den 
Zeitungen bei jeder Gelegen eit berichtet. Weniger] nächſten Stunden durch eine neue Erſcheinung über 


| 
Sonia unterſteht der Fremde dem heimiſchen A b. ik dów ży Pora 911 er | 
ehördehhericht und kann nicht direct von türkiſchen Türken ihre Kinder m unſerd ulel Auf die] bekannt iſt es, daß fi im Palaſtdienſt ſeit alter Beit | trumpft werden, denn Eiſenbahnzüge und Dampfer | 
Ale dieje ae eh ee 1 A as PERON AZ e enen e dae Dede? einzelne Deutſche befinden, als Hofgürtner, Hoftiſchler, bringen jetzt fortgeſetzt Güfte aus aller Welt. Das | 
the e Recht ndere auf den Capitulationen be⸗ Geh 763 i beantragt worden den bags Hofbäcker, einer als Rittmeiſter beim Marſtall. Rouletteſpiel wird noch ſtärker als früher favoriſirt, f 
Rechte und Vorrechte ſchaffen eine Deutſch. Es it beantragt we Viele gare hindurch e Außen er = A © ga paye fino 11 Spielern gerät und | 
tej E PE, ROTO ARTE a 5 : im Kaiſerlichen Arſenal beſchäftigt. Die Anfang der die Direction muß viele alleinſtehende Damen, die um | 
ee ee , "dl ad ka dolake ae t | 
| ą i > ERA, RA, j rden immer einige e iere in den 7 
| dende, Confutat, jefrirt den Fremden nicht mit Ab⸗ Das alljährliche Frühlings⸗Schulfeſt, zu dem = Reihen der er Armee behaupten, wo fie] Geld zu verlieren, öffnet jedoch ein Concurrenzunter⸗ | 
l 


| op Pe en miniature vor ſich und, was lobend hervor- tonia zur Verfügung ſtellen würde. Als vor etlichen 


Ausnahmeſtellung daß die Colonie zeugniß die Gültigkeit zum Dienſt als Einjährig⸗ 


les, einen billigen Schutzſchein ſich zu löſen, das ifti Kaiſerliche Botſchaft ftet8 ihren herrlichen Park i eit Moltke's Zeiten gewiſſermaßen erbeingeſeſſen ſind. nehmen, der Cerele des Etrangers, willig die Thüren. 
J %%% Rel [Ble Sie gutinfe tomat os mitt barani an, baj m Olub peiri if a gon 10-74 pe Ales ga 
| mischer Baſis fir ein gejundes Anflüge der euro- der Jugend, ihre Reigentänze und die Jedem aus dk 1 ich all mee 1 "ebr e e, ZAŁ e Jasna K ht | 
en ei > T - Nr ; oben, wo fiH alle doch nur in einem fepri ele ] A e N 
du en ben gegeben. Wenn 7 mit fi eelen RK i a i E den en Au beſchrüntten Maaße und durchaus uicht maßgebend Rajgan, eines feit Kurzem mit Gefolge hier weilenden, | 
AN der Grtedch, bie pe Te gerne e en 1 5 der wundervollen Umgebung verleihen. In dem zun bethätigen vermögen, wohl aber, daß von den er 8 5 . en Te TE | 
Arme Śutuniisperejdnjt träumten, und von Seiten der Parke der Botſchaft, an ſteiler Höhe, mit weitem en N ee u 1 gl ai $i pea ee A wur 
Alan gie eint elf im Gefolge ber flegreidjen , , en er al da ee d ł 
Uropzer ; „ . 5 se ee nee in (3 ines wofa und der techniſchen des genialen Kapp immer weiter ai 7 È aak int uj 
ehren Yen a b e wie i den Be EE ene GADKA A ſich das Bahnnetz in Kleinaſten ausdehnen möge, Bei luſtig darauf los walzt! Ein einziger wirklicher A 
fen und Können oft ah Füberle a 350 gewidmeten Denkſteines ſelbſt ein Denkmal geſetzt. Jällt deſſen Bau deutſche Ingenieure und Bauunternehmer Milionenprinz, der ihnen die Schätze Indiens bieten Í 
aum größerer Suverläffigteit gene SA ARA das Schulfeſt der Oeſterreicher auf den gleichen Tag and AE den E aner e ea a ee een ash i ? 1 1 iA | 
die] drei Bades EN ich die bei ee, wra andere bei dem r auernd feſte Stellungen | idónc, 1. m 1 
e . , ß Damen non ferie uden gauge | 
doch am und Armenfer, ede ae Juden ruſen und Schwenken mit Fahnen, Fähnchen der anatolijen Babngeſelſſchhften, jo auf den Linien | problematiſches Gli, jenen Mann, der alle ihre Gurnee 4 
bei deuner noch Eine d ende Stella ein, die ſie und Tüchern ohne Ende. Auch ein Beweis, wie von Monaſtir und Migowiga im Weſten bis Ronia und anſprüche befriedigen, ſie mit Diamanten überhäufen 1 
ifjen ihnen eigenen Befähigung auch 58 behaupten ſchon Sie junge Generation fig als zufammen-jIngora um Often herrſcht die deutſche Sprache. könnte. Solche hier gewiß in mehreren Exemplaren 1 
Mihis ‚Werden aer e 2 ſind SA ad Bie gehörig betrachtet. Für ihre Jahresfeſte ſtellt auch | Nous sommes chez nous — können wir in gewiſſem vertretene Herren wollen ſich jedoch nicht finden, eigent⸗ J 
tin ene zu ſuchen; die Deutſche Colonie, in der wohl dem „Turnerverein“ und dem „Männer⸗Geſangverein“ Sinne behaupten, und jo fot es bleiben. Die Leitung lich fangen laſſen; im Meere ſchwimmen ſte danon und | 
ff / . , , ̃ . 
one einer Eguipage oder Yacht auf. Die reichſte kommenſter Weiſe feinen Park zur Verfügung, und den, 5 hes 3 ; urn 1 A | 
¶%˙%%»¾d ... f , . 
m h daraus erklärt, daß immer noch von vor. Die höhere Kunſt repräſentirt hier unter den A a * ; : 5 Iteten Kokotten 
Dice everkehe nach und N Konſtantinopel zwei i i i $ der Königliche nahm. Iſt jetzt der alte Herr nach mühevoller, aber Oſtender Daſeins nicht myſtiſch geſtalteten Kokotten. 
A pel zwei Deutſchen der Violmvirtuoſe Braſſin und der Königliche A 5 Laufb 3 1 ren Erzählungen zu Folge find dieje Ni cht⸗Kokotten 
und elle von engliſchen Dampfern bejorgt werden Muſikdirector und Componiſt Paul Lange. Auf dem auch glänzender Laufbahn — vor ungefähr zehn] Ibren Erzählungen gu Sorge | £ 
| Can Engländer dem -t a 1 OE iete literari tei i iſt e, Jahren wurde er geadelt — definitiv in die Heimath aller Länder entweder „divorcé“ oder ihr Lebensunter⸗ vi 
Fanden ną 05 a Thel dez eee den pelle lie ung za . woo ir hat er uns REJ iy ar ein 1 R 11 . e e A 
über ds mit d zaa GM 6 i riechiſcher Volksſieder von P. Schapira — als Ber- hinterlaſſen und zwar eines au tein. uf feine f fte zur uhi Y î U, 
ii die er Levan ein Händen haben. Wer jid | gxiecitirhe ic Grü er 1 ſten ließ er nämlich vor mehrere en di momentan abweſend oder für längere Zeit verreiſt ift. 
we and Balt i ie i aſſer nennt er fid Grünfeld — verdiente Beachtung Kosten U BE r mehreren Jahren die rue > 5 le. 
Saufen den neh uf beim en Leiden mußte Schapiro voriges Jahr een Venedik, durch die ihn fein Weg zum Amt täglich Bom Thema der ſchönen Frauen können wir nicht 
Hülle den erhalten will nehme das von Herrn von] Irrenhauſe übergeben werden. ; führte, pflaſtern. Gleiches zu thun finden hier andere |Lafjen, ohne mei mit unwiderſtehlicher Gewalt fih auf. j; 
Labeler Jahresfriſt begründete „Konſtantinopeler Nebenbei jet es verrathen, daß hierſelbſt ſieben erte Ed re ERE mej m dania móligjeterin Be 4 
atti b ür i it Sie unſerer Landsmänninnen die Feder ſchwingen. Das eper 75 ſchthum ber den Babnver⸗ Ani, 0 J } 
handle r Haremsleben iſt die unerschöpfliche e für ihre waltungen, jo ift es bei den Admmiſtrationen der | zaffinirter Eleganz und Geſchmack von den feinſten 4 
Kein be den dów € ia 8 amtlich anempfahl. Romane und Novellen. Lehrveich, intereſſant und in „Ottomaniſchen Bank“ und der „Tabatsregie“, dort Pariſerinnen nicht überboten werden können, das zweite, j 
Nu der anderen © N Tana A eine ahnliche Bet hohem Grade empfehlenswerth find die bei Otto Keil umer Anderen durch einen der erſten Directoren daß England immer mehr entzückende Frauen nach dem 
t heraus e 3 hierſelböſt verlegten Einzelhefte des „Deutſchen (Wülfing), hier mit „32 Reichsdeutſchen als höheren Continente entjendet, Sind aber Engländerinnen wahr⸗ E 
ftag pen dem Handelsſtande ift der Handwerkerſtand Excurſions⸗Clubs“, eine eigenartige Schöpfung des | Beamte, verhältnißmäßig ſtark vertreten. Anders ſteht haft ſchön, dann ſchlagen dieſe blonden, ſchlanken Ge⸗ i 
werey vertreten sa 3 5 Hr der deutſche Hand⸗ Lehrers Albert. Die weitejte Umgebung Konſtantinopels es jedoch mit der „Dette Publique“, weiche ein Be- ftalten unzweifelhaft die Geſchlechtsrivalinnen ſämmt⸗ 
Lerſe im Orient angesehen und geſucht. Es exiſtiren auf Wanderungen und Fahrten immer mit einem Bez amten- und e Corps von über 3000 Perſonen licher Nationen 565 Eine kleine hübſche 
Frei aus älterer Zeit, da die Türken die zuſtrömenden | ftinumten Ziel vor Augen zu durchforſchen, iſt der beſoldet. Dort haben nur zwei Deutſche, die als Sub- Der Schlaf de . ine kleine 5 1 1 
NU nen (Frenkis) ihren Nationalei enthümlichteiten löbliche Zweck des Vereins. Im Winter ſchließen ſich altern⸗Beamte ſchwitzen, Unterſchlupf gefunden, Der Epijode aus den Tagen der Waſſervermüffungen erg U 4 
doga; au unterſcheid 5980 ag Der Denthe kommt] hieran Vorträge, in denen das Gewonnene, durch Commandant Leon Berger ließ escadronsweiſe] die „Breslauer Zeitung“ aus dem Hirſchberger Thal. 
OWY nicht übel 5 5 8 [8 der Uhrmacher] hiſtoriſche, archäologiſche, naturwiſſenſchaftliche pp. ſeine Landsleute in die guten Poſten der Dette Publique Im Eiſenhammer in Querſeifen, wo die Lom niß den 
Prati c bezeichnet © 9. als An fubtilet, WO Studien ; vertiefte und ergänzte Material ver- einrücken, 757 5 = eigentlich franzöſiſche Domäne. e ee ee e ee die ie ak 
abel chegebildeter und gewiſſenhafter Arbeiter, der arbeitet erſcheint. Als beſter Kenner des antiken und Jedem ſein Thei arum jolen nicht einzelne Deutſche | weit durchſchnittlich zwei Meter hoch mit Centnergerö 


beſchei i i ; í i rlichen Stambuls wird Dr. Mordtmann ge⸗ in annehmbarer Stellung mitwirken an einer Inſtitution, überſchottert hat, find. die Parterremauern weit über J 
amit die 1 5 ee ee ir 1 78 ee iſt Chefarzt unſeres deutſchen Hoſpitals, zu deren Entjtehen der Deutſche Wettendorf das die Hälfte derſchmettert und ohne eine Spur ihres 
— ndwerker, derer Yg auf das die Deutſchen volles Recht haben ſtolz zu fein. Weſentlichſte beigetragen? 5 j he 1 Daſeins zu hinterlaſſen weggeſpühlt worden. Dort 

hu Seit die deutſche Nation fig geeint hat, Teit der Es nimmt unter allen denen der fremden Nationalitäten Die deutſch⸗Proteſtantiſche Kirche ift zwar im Bere hat ein Reisender im erſten Sion die ganze eich tete f 

das e ſche Natlan fuß g EL unbeſtritten den erſten Platz ein. Diakoniſſinnen walten gleich zu der ſtylgerechten Kirche der engliſchen nacht — verſchlafen. Unter ihm ſpielte ſich die Zer⸗ A 


andel mit dem Auslande mächtig gewachſen ift, iſt e ; w: ARE: AK A ; „AS : 701 : Ą 

Lands efühl der em ene wee en een ; 1 805 i Antes geübten Proteſtanten ein beſcheidenes Bauwerk, weiſt jedoch in ſtörung in furchtbarſter Weiſe ab, fein Zimmer hing 
IJJ%%%%% ff. , | a Dee Sg zm dem qui Verbundene 
pi ein "even Leſern etwas Intereſſantes zu bieten, wenn f 6 b in Deutſcher Geſundheit und Gebrauch Kirchenfenſtern einen würdigen Schmuck auf. Baltenwevt der Parterredecke. aber dieſer Gerechte 
dn en erscht von Aufiägen über das Leben der Deutschen a Glieder Als bei Gelegenheit des Kaiſerbeſuches Unvergeſſen lebt in der Colonie die Erinnerung fort ſchlief! Das klingt märchenhaft, ift aber buchſtäblich 
dalle fin F A BY dem ausgezeichneten Arzt, der ſeine Studien in Deutſchland an > DE milo ſtolzen AA des A dat 1199 han a Był: Ram N ei Schlafes | 
> Mündern leben, Weis lange bort 125 haben. gemacht hatte, der Rothe Adlerorden 3. Claſſe ver⸗ an den h n Empfang, als die ganze Colonie auf l um icksg atur nur ben ; | 
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Bee ra s 05 Abends, da 
edermann iſt herzlich eingeladen. x ze 
St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letter ahm, 

niſche Predigt. 98 Uhr Hochamt und Predigt, 


21. Auguſt. 


Die von Skeptikern aufgeſtellte Behauptung, daß 
der Zwiſchenfruchtbau nur in beſonders günſtigen 
Jahren möglich ſei beſtreitet Profeſſor Märker indem 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Tandwirthſchaft. 


Stickſtoffſammlung durch Zwiſchenfruchtbau 


Hunderache. Am Hunde ſchätzt man in erſter 
Reihe ſeine beſte Eigenſchaft, die Treue. Daß der 
Hund aber auch ſehr rachſüchtig ſein kann, iſt nur wenig 
bekannt. Ein eigenthümlicher Vorfall, der ſich kürzkich 


ereignete, illuſtrirt ſchlagend, wie ſtark die Gefühle im Lehmboden. 
der Eiferſucht und des Haſſes in der Seele des 
Hundes lebendig werden können. Ein engliſcher Arzt, 
deſſen Verhältniſſe es ihm geſtatteten, ſich jeden Pasa 
und jede Laune zu erfüllen, beſitzt eine eigene Pacht, 
mit der er bereits verſchiedene kürzere und längere 
8 Fahrten unternommen hat. Dr. R. ift außerdem ein 
großer Hundeliebhaber; man ſieht ihn ſtets von 


geklärt worden 
keineswegs zit. 
ſchweren Boden 
Reſultate die im 
ſchaft Lauchſtädt 


haben, 


„Obwohl die Frage des Zwiſchenfruchtbaues für den 
leichten Boden durch Schultz⸗Lupitz in erfreulicher Weiſe 
iſt, trifft dies für den ſchweren Boden 
Es dürfte daher für Landwirthe, welche 
von Intereſſe ſein, welche 
Jahre 1896 auf der Verſuchswirth⸗ 
gemachten Zwiſchenfruchtbauverſuche 


er darauf hinweiſt, daß z. B. der bekannte Landwirth 
Amtsrath Zimmermann die Luzerne regelmäßig nach 
Roggen und Gerſte ohne Ueberfrucht in derſelben 


wirth Schäper⸗Wanzleben, der ſeit Jahren Stickſtoff⸗ 
ſammler anbaut und günſtige Erfolge erzielt ſichert 
ihren Aufgang dadurch, 


3 Uhr Vesperandacht. ; t und 
St. Brigitta, 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, uhr Hochamt ent 
Prebkgs 3 Uhr Wee Wilitärgottesdtenf 


Weiſe beſtellt wie bei Zwiſchenfruchtbau. Dieſe] 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. Uhr 
Beſtelluing iſt auch in den e Jahren 1893 und Baptiſten⸗Kirehe, Schießſtange 13/14. Vormittags g 
1895 ncht mißlungen. — Ein anderer bekannter Sand: | Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uh 


te 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Hau 


Zutritt fret. 


daß er nach dem Eilldrillen der Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 


i ; i Bredigt, chm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 
A mehreren mächtigen Neufundländern begleitet, Fünf] geliefert haben. Die Frage gewinnt dadurch noch an Zwiſchenfrüchte 3—4 Pfund Oelrettig oder Sommer- ee mac a Yon. Bibel⸗ und 5 u 
| diejer ſeiner Lieblingshunde nahm der excentriſche Arzt Intereſſe, daß auch die Wirkung des Nitragins auf rübſen ausſtreut, eineggt und zuwalzt. Oelrettig und ſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Her 

| nun auch mit auf feine letzte, ziemlich weite Seereiſe. Leguminoſen erprobt wurde. (Ueber Nitragin und die Sommerrübſen folen immer mit Sicherheit aufgehen diger N. Namdohr. j ra, ma 
5 Bei einem heftigen Sturm, der die kleine Yacht auf damit erzielten Erfolge haben wir früher ſchon in und bilden dann eine beſchattende Pflanzendecke unter Freie veligiöfe Gemeinde, Scherler ſche ŚR 2 Prengel: 
b hoher See iiberrajchte und der für das leichte Fahr⸗ dieſer Zeitung berichtet.) A ai, ge. | deren ſich Schutz bie Leguminoſen vortrefflich entwickeln kan e Uie peoe Dr 
> a POWA Wig a Jr Sen wire Pat R ice bogu omjer Muggen nad pea rice Arig | folen, In der GhritenWiemeind: Schneldemühle 8, findet keit 
T das Unglück, als er beim Reffen der Segel behilflich welche das Feld fende genug räumen wie z, B. Früh⸗ Die Stickſtofffammlung nach Weizen SE Nachm. 5 Uhr, Bibel ⸗Erklärung ſtatt. SM 
j fein wollte, über Bord zu fallen. Obgleich fünf Hunde kartoffeln, frühreifende Gerſte, in warmen Lagen Gerſte dürfte vielleicht dadurch bewirkt werden, daß Bottel: | für Jeden frei. tes 
8 anBord waren ſprang doch nur einer ſeinemHerrn nach, überhaupt. In Lauchſtädt wurden 1896 nach Gerite | mide und Roggen nach dem Umbrechen der Weizen⸗ Schidlitz. Nlein-Kinder-Bewahr-Anftalt. 905 r 
h und mit Auſbietung aller feiner Krüfte und bem Beis verſchiedene Gemiſche non Stieftofffammlern theils mit ſtoppel ausgeſät wird, 50 Pfd. Zottelwicke und 30 Pfd.] dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 5 glub 
b ſtand der Bemannung gelang es dem treuen Thier, Nitragin geimpft, theils ohne Impfung angebaut. Die Roggen pro Morgen dürfte ſich empfehlen und zwar] Herr Paſtor Voigt. Beichte und 5 Aero. mad tet 
! feinen Gebieter zu retten. Natürlich zog Dr. R. von erjte war am 21,—28. Juli gemäht, ſofort gebunden ſo, daß man die Zottelwicke im Auguſt, den Roggen im des 1 fan re hr ging" 

dem Augenblicke an dieſen Hund den anderen in jeder und in Kuppen aufgeſtellt, die am 14. und 15. Auguft | September ausi Anfangs Mai wäre dieſes Gemiſch en cn 7%), Uhr, Bibele 
z Weiſe vor, was ſelbſtperſtändlich furchtbare Eiferſucht eingefahren wurden, Unmittelbar nach dem Mähen zu einer Hackfrucht, am beſten Kartoffeln, unterzu⸗ Kangfubr. Schulhaus. Vorm. 10 Ahr Herr Pfarre 
A erweckte. Die vier übrigen griffen nun den armen am 23. Juli wurde der Plan mit dem Dreiſchaar ge⸗ pflügen ſein. en 6 he 


N „Helden“, wo fih nur Gelegenheit bot, thätlich an und 
ließen ihn trotz aller Züchtigung, die ſie erhielten, 
nicht in Ruhe. Kurz vor der Ankunft an der engliſchen 
Küſte gelang es den vier rachſüchtigen Hunden, den 
j beneideten Günſtling ihres Herrn über Bord zu zerren. 
, Erſt als der tolle Kampf im Waſſer in vollem Gange 
war, wurde man auf die Thiere auſmerkſam, doch 
trotz der verzweifelten Bemühungen des Doctors und 
feiner Leute war es nicht möglich, die wüthenden 


früchte eingedrillt, ) 3 
mit und eine ohne Nitrogin gedrillt. 
Die Pflanzen gingen ſchnell 


war etwas zurückgblieben und noch 


i Thiere von ihrem Opfer loszureißen, das der Uebers Lupinen, Bietorigerbſen und Wicken“. Bei den beiden 
pi man auch bald erliegen mußte. Als man den unbarm⸗erſten Miſchungen war ein Unterſchied zu Gunſten der 


k herzigen Mördern die Rückkehr auf das Schiff ver⸗ 
| wehrte, ſuchten fie ſchwimmend das Land zu erreichen. 
iy Nur zwei von ihnen gelang es, die Küſte zu gewinnen, 
die beiden anderen traf daſſelbe Schickfal, das ſie 
ihrem heldenmüthigen Kameraden bereitet hatten. 


Die Grofiſtüdte Rußlands. Rußland heſitzt nach 

A den Ergebniſſen der diesjährigen Volkszählung 19 Groß⸗ 
| ſtädte mit einer Beyölkerung von über 100,000 Ein⸗ 
8 wohnern. An der Spitze ſteht natürlich Petersburg 
mit einer Einwohnerſchaft von 1,267,023, dann kommt 
Moskau mit faft einer Million (988,610), Ueber 
500,060 Einwohner hat außerdem nur noch Warſchau 
(614,752), Weitere vier Städte haben über 200,000 
Einwohnern, nämlich Odeſſa (404,651), Lodz (314,780), 
t Niga (282,943), Kiew (248,750), Vier Städte haben eine 
y Einwohnerſchaft gwijthen 150,000 und 200,000, dies find 
ya Charkow (170,682), Tiflis (159,862), Wilna 159,506 und 
14 Taſchkent in Turkeſtan (156,506). Salgenbe acht Städte 
endlich haben zwiſchen 100,000 und 15 ‚000 Einwohner: 

Saratow, Kaſan, Hekaterinoslam, Moftom, Aſtrachan, 
Batu (bie berühmte Petroleumſtadt am Kaſpiſchen 
Meere), Tula und Kiſchinew. Vor der diesjährigen 
Volkszählung hatte man nur einige ungenaue Schätzungen 
der ruſſiſchen Bevölkerung aus den Fahren 1851, 1858 
und 1885. Ein Vergleich der Zahlen von 1851 mit 
denen von 1897 ergiebt, daß die a ue des 

sad d 


fähig machen kann. 
itraginimpfung. 


menge ſprach durchweg zu Gunſtan 
wenngleich die Unterſchiede nicht fehr 
ſpringende ſind. 


wijhe war eine ſehr bedeutende. 
durch das Gemiſch Bohnen, 
77,28 Pfd. Stickſtoff für den 
bedeutet einen Gewinn von 
5 Etr. Chiliſalpeter enthalten iſt. 


einen Gewinn von 3785 Mk. pro 


jo viel gewonnen, wie in 115 Ctr. 
halten iſt. 

Das Gemi 

iſt auf humoſem Lehmboden folgendes: 
5 Pfd. Pferdebohnen, 


2 eurgpäiſchen Rußland in dieſen 46 Jahren von 59,286,655 0 „ Erbſen, j 

| auf 94,188,750 gejtiegen ift, alfo etwa um 60 vG Die 25 „ Biten pro preußiſchen Morgen. 
Dichte der Benölkerung ift im Allgemeinen febr gering“ Die Koſten des Saat gutes und 
Im europäiſchen Rußland Beſtellung betrugen 12,50 Mk. pro Morgen, dafür 


| 
| | : leben Ea auf | * 
| einem Quadratkilometer Landes nur 19 bis 20 Dienichen, iſt aber der 
, Der am ftärkiten bevölkerte Theil des Reiches iſt Polen, 

| Der G 
| 

| 
| 
| 


wo im Mittel 74,4 Einwohner auf ei Quadratkilo⸗ 
J ohner auf einen Quadratkilo Nach ſrucht war 


meter kommen. Demnächſt folgt Kaukaſien mit 20,8 
| Einwohnern auf einem Quadratkilometer. Im Groß⸗ 
| fürſtenthum Finnland ift die Dichte der Bevölkerung nur 
| 7,2 Menſchen auf einem Quadratkilometer. 


Ne 
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Pulver 


| i SE ſtark brauſend u. erfriſchend p 
| t a 1 per 1 1,00 
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e. sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 
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| Möbel u. Polfterwanren-Fabrik, 


früher Jopengaſſe 3, jetzt Brodbänkengaſſe 38. 
Empfehle als ſehr preiswerth 


Ganze Ausſteuern 


von 280 „% an bis zu den eleg. ; 
Paradebettgeſtelle von 45 , 
Schlafſophas von 33 M 


Plüſchgarnituren 


von 120 % an, in nur reeller 
Polſterung. Ferner: Schränke, 
Verticows, Trumeaux, Spieg., 
Buffet uiw., ſehr preiswerth. 


Neugarter Thor. e 
Fabrik mitDampfbetrieh 
für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter 


Kreuze, Grabgitter, fertige@itter 
ſowie neue Muſter ſtehen zur 

gefälligen Anſicht. (18433 
— ——L— — — 


£ 4 Echt chinesische A 
| Mandarinendaunen | 


das Pfund MR. 2,85, 
natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
4 garantirt neu u. staubfrei, 
A in Farbe ähnlich den Eiderdannen, Pi 
anerkannt Tullkrärtig und 


i haltbar; i 
43 bis 4 Pfund genügen zum i 
& grossen Oberbett, f 
Tausende von Anerkennungsſchreigen. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand egen 


Kein G 


Gine wirklich tadelloſe Wäſche erzielt 
nur mit dem berühmten 


„Triumph“ 


Salmiak Terpentin Waschpulver. 
Vertreter: Hugo Selke, Danzig. | 


man 
(17827 Nachnahme mur allein von der 


erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig. 


i Berlin S., Prinzenſtraße 46. E 
Siji Bitter, 
e, d 1,10 5 
täglich frisch fehlt "18645 
H. Hauschulz, 


| Fort mit den Hoſenträgern! 


Zur Anſicht erhältgeder freo. ge „Frco.⸗Rückſendg. I Geſund⸗ 


. i i bequem, ſtets paſſ,geſunde Haltg keine 
| heits⸗Spiralhoſenhalter, Deque AM EA 20 kaffe te. 30 
e in Or ein Knopf. Preis 1/25. % 3 St. Breitga 
E en 28 Vertr. gel. (17262 und Warkthale, Stand 109. 


pflügt, geſchleppt, geeggt und der Same der Zwiſchen⸗ 
f e i Eine Maſchinenbreite wurde immer 


am 30. Jult in ſämmtlichen Reihen zu ſehen. 
freudiges Wachsthum zeigte das Gemſſch ) 
Bietoriaerhfen, Wien und Bohnen, Peluſchken, Widen”, 
Die Miſchung: „Bohnen, blaue Lupinen, Victorigerbſen“ 


Nitraginparzellen nicht zu erkennen, nur ſpäter ſchienen 
ſie ſich kräftiger zu entwickeln. Die Lupinen hatten 
aber auf die Impfung am günſtigſten ſich entwickelt, 
während die nicht geimpften Lupinen felten in normalem 
Zuſtande waren. Es ſcheint alſo doch daß man durch 
Impfung Lupinen auch auf ſchwerem Boden anbau⸗ 
Auch die Meſſung der Lupinen⸗ 
1 5 am 10. October ſprach ſehr zu Gunſten der 


Die Unterſuchung auf die gewonnene Stickſtoff⸗ 


Die Stickſtoffſammlung durch manche Ge: 


Vietorigerbſen, Wicken 
Morgen gewonnen, das 
ſo viel Stickſtoff wie in 
Das würde in Geld» 
werth ausgedrückt bei den heutigen Salpeterpreiſen 
Morgen 
tragen. An organiſcher Subſtanz wurde pro Morgen 
Stallmiſt ent⸗ 


ſch, welches fih am Heften bewährte 
Hafen entwickelte ſich graßartig und während die 


Mi 


mehr blaue] Dr. Weinlig. 


12 Uhr Kinder 


t. Johann. 


Ev. V 


nn Trinitatis, 
des Mitragin,| genen 


u 
in die Augen Salden 


St. Barbara. 


9 Uhr. 
So wurden 


be⸗ 
St. Salvator. 


Mannhardt. 


Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 

Rich reitag, Nachm. 5 Uhr, 

Bethaus der Brüdergemeinde, 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienft Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr derſelbe. 

Evangel.⸗lüther. Kirche, 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nachm. derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, nnd 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Milita 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38, 
Verſammlung. 2 Uhr Nachm. 
Nachm. Miſſionsfeſt im Vietoria⸗Park zu Zoppot. 8 Uhr E 
Abends Verſammlung. Montag, 8 Uhr Abends, Miſſions⸗ 
Verſammlung. 


tet. — % 


det 


kit 


Poggenpfuhl 27 


offerirt jeden Tag 


! 


D frische süsse Milch, 


Kochmilch, täglich friſche 


Buttermilch 


dicke Milch, Schweizer, fehr 
fetten Tilſiter, feinſten Lim⸗ 
burger Sahnenkäſe, Harzer, 
Apetit-Kräuterkäſe 26. 
Sehr schóne 


Eßkartoffelu 


20 Pfg. (18669 


Edelweiß⸗ 
Fahrräder 


5 00 die beſten und billigſten 
er Saiſon. Vorzügl. Touren- 
maſchine für Mk. 160. 
Vertreter C. Brilke; 
Stolp i. P. (18490 


Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


06881) 


halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bierapp. zeichn. . 
d. ſteleg.Ausſt. u. pret Konſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ. Fl. u. Geſt. 
1.4 43. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 
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Sämml. Musikinstrumente, 


Musikwerke u. Harmonikas all. 
Art liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh, Rabatt d. Rhein. Musik- 
e aan ER 
üngsdorf a. Rh. 
Jean Mayer," 4s desberg. 
Spev, hochf. Concert-Harmoni- 
kas, Zithern, Violinen (Schul- 
violinen epl, « 16), Trommeln, 
Flöten, Olarinetten. 
Reich illnstr. Katalog gratis. 


OB Ten 
Ich weiss genau 
— a EN 


Sie find mit Ihrer Bezugsan 
ee Angehen he 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk, 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


. ͤ v AE TEER ECA ²˙» e TREZETA ZIZOU 


St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus 
Herr Conſiſtorialrath D. 


5 gottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Conſiſtortalrgth D. Franck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr 


St. Katharinen. 8 Uhr Herr 
Herr Archidiakonus Blech. 


Nachmittags 2 Uhr. 
Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. 


2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
rüh. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Mittags 
Saeriſtei Herr Prediger Fuhſt. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. 
dienſt Herr Diviſionspfarrers Neudörffer. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
9½᷑ Uhr Herr Prediger Collin aus Tuchel, 
St. Bartholomäi. 
Beichte um 9½ Uhr. 
Heilige Leichnam. 
intendent Boie, 


Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 
Mennoniten⸗Kirche. 


Lutze. Nach dem Gottesbienſte Beichte und Feier de 


Abendmahls. 111, Uhr Kindergottesdfenſt. a Vormittags 


z > : Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirch ; 1 
Kir chliche Na chrichten Ph Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr e 
auf und waren für Sonntag, den 22. Auguſt Kindergottesdienſt. — Vorm. 111, Uhr Militürgotthz ii 
Ein ; a "À ? : Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Herr 
Boh In den evangel, Kirchen Colleete zum Beſten der Miſſion Oberpfarrer Witting. i b 
„Bohnen, unter den Juden. Vorm. 9½ Uhr Hochamt u 


St Hedwigs⸗Kirche. 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. Dbring⸗ 
Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


* * * 


Gvangelijhe Kirche. 
Herr Pfarrer 


Brauſewetter. 10 Uhr 
ranck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Beichte Morgens 9½ Uhr. — Mittags 


des Gottes 


Zoppot. 
Conrad Ahr 


Anfang 
dienſtes Vormittags 9, Uhr. 


Archidiakonus Dr. Weinlig. 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. Kinder, 
adm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vormittags] Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Nachm. Sja rer 
% Uhr. gottesdienſt. 6 Uhr Abends Jungfrauenverein Herr Acdri x 

Paſtor Oſtermeier. 10 uhr] Stollenz. Abendgottesdienft d Uhr. Herr Prediger Fr 2 
Beichte Morgens 9½ Uhr. Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. zürller, 
zaj Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer G Herr 
ereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr] Beichte um 9 Uhr Vormittags. Nachmittags 5 Uhr 


farrer Felſch. 
Wege he Ehenneltiäie Gemeinde, Borm,Gotteäbteif 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer ze und 
Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr Predig Herr 
Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Vesper und Chriſtenlehre 
Curatus Werner. 8 , ittags 
Elbing. St. Nicolai ⸗ Pfarrkirche. Vorm gert 
95% Uhr Herr Caplan Spohn. Nachmittags 21, Uhr 


Caplan Kranich. R 
7 luth. Hauptkirche zu St. Marte, 
Bold 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt, 


Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte Morgens 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 


Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr 

11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pia 

Weber. „ Weber. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer igen. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Kön chte. 

Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9¼ Uhr Mariet 
in Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr P 


n. rrer 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr PTR 

Mae J 9 Mge Beide. Sete Kindergottesbienſt 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam Kirche. Borm. 9% uhr Herr Sul 
intendent Schiefferdecker. 9, Uhr Beichte. 1 Tim 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Des 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pre 
Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. r Dr. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Predige AM 
Maywald. Dienstag, Vormittags 10 Uhr Kirchenvſſit 
Herr Superintendent Hundertmarck aus Inſterburg, biger 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Pre 
Harder. % Uhr. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4h ibm. 
Herr Prediger Horn. Jünglingsberein 3—4 Uhr Na 

Donnerstag, Abends 8 Ahr. Herr Prediger Horn. he 

lutheriſche Gemeinde in der St. Geo 

Hoſpitale⸗ Kirche. Vorm 9, Uhr, Nachm 2, Uhr, e, 

v Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kinderg moch, 

dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Milt 

Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


aalihi Palant An, 


Hierdurch geftatten wir uns, unſeren geehrten 
Conſumenten mitzutheilen, daß der Verkaufs⸗ 
preis unſerer Aner⸗Glühkörper auf f 


MI. Mo 


herabgeſetzt iſt. 


il Danzig, den 20. Auguſt 1897. 
Bureau für Gasglühlicht 
F. Ziehm, 
Hundegasse No. 126, II. 
mn | NĄ Seine granen 
Au haben 3% 


Haare mehr! 
in den meisten Colonialwaaren, 


Haar ⸗Regenerator. 
v. Aug. Schweingruber, 
Drogen- und Seifen-Handlungen. ol 
[7153 


| Berlin N, 162, 
Chorinerſtraßte 81. 
Dr. Thompson's 
Seifenpulver 


. (Gajtyrebigt.) 
orm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel, 
Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Super⸗ 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. . 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Bibelſtunde, derſelbe. 7 
Johannisgaſſe 18. Nach, er 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 


(Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 


Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 


r⸗Oberpfarrer Witting. 
Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ G v. 
Kindergottesdienſt. 3 Uhr 


Dienstag und Freitag, 3 Uhr Abends, 


tit die Erfindung, beſtehend 
artigen Elaviatür meiner Sorge 
Harmonika's mit der garantit tge in 
lichen Drahtſpiralfederung, we 5 if 
ſchiedenen Ländern patentit, naht 


land unter 2047,462 geſetzlich | 
Für nur 5 Mark, 


; infert ten 
verſende ich ein ſolches Prachtin g hre 
Zechörig mit Orgelton, To Eafe blen M 
Stimmen, 2 Baffen, 2 in ty 
Nickelbeſchlägen, offener Nice t 

einem breiten Ntetelftab umleg pm 1 2 
mit Spiralfederung und ai; 
Rückentheil, gutem ſtarkem i) 


dieſes Inſtruments 45 om. he 
und Selbſterlernſchule umjon) 5 


80 Rfg. Nur zu beziehen dur 


N Beft. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder. Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 
ſchädl., a Flac. 4 1,25 

13. Verp.30 0 Pekport. 


Nachweislich äkteſtes und ger 
dieſer Art in Neuenrade. 


DrTHOMPSONS =" = eh 
DEN 2 Gesten ai Ar al 
3 N E Daren a 
> = militarbeh e ant a 
= IS i t Atteste aner nennt, 
bi 15 i Gch * unfehlbar sicher u- tirende 
= JEŻ 6 J 7. 1 erprobt ala - Mitte“ 
I Santelöl-Kapseln | Special Mite 
enger = ma (Kein Geheimmittel) ® Wanzell. 
_SEIEEN-PUIVER | | | eenen Blasen- ma | | WR Wt neh 
| w ak heln 0 
nnd arędyoce a 
ist das beste und im Gebrauch! W Drogy gh w 
billigste und bequemste i nn bit pe ta f. aum 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ ; 
und die Schutzmarke,, Schwan“. f | 


E 


N mit voll.FirmaApothek. ak 
E. Lahr in Würzburg. dupa 5 mar, 

A iefer ochele! enen 
l SA elle Masai u 


R 


leganie Fracks 


und (18321 


Frack-Anzüge 


Um mit mein. grób. 
Lager z. räum, habe 
lk 15. guli eine (© 
bedeutende Preis R 
semäfligung re B Gi, tie 36 
ortheilh. Bezugsquelle Deutſch⸗ 
lands f. Fahrräder M. Lohmeyer, rei gajje x 
ojen. Katal. grat. Evt. Theilz. Jede Handarbeit, Strick, Häkeln, 
chneidige Sportscollegen ſuche ſow. Kreuzſtichſtick. w. ſaub. u. bill. 
an ellen Orten als Vertreter. Jausg. Biſchofsg. 15/16,1,Schutfert 


it 
Ft ( 


beſtes 
für 3 M gu 


Brodhän 


| Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 21. Auguſt. 11 


—u— — EE A. 
Berlins größtes Specialhaus für z 23 000 Stück in Betrieb. 
Em ( achene r Badeofen. DR, Ł© In 5 Minutenein warmes Bad! <> 


Original Houbens Gasófen D.R.-P. mit neuem Muschelreflertor. 


Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheil. 


Proget gratis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen (10063 FA 


D. Lewandowski, rr 


ie Schwiegermutter *) | 
9 Freunde, meine Schwiegermu 
I i ft doch eine gute Fee, 5 s 
U Hat ein Herz fo weich wie Butter, 
Stets ein offnes Portemonnaie. 
Wenn ich mal im Dalles ſitze 
o. sA A Stein und Bein, 
ie: Menſch, mach' keine Wi 
ży | a, nimm dieſen Caffenſchein. * 
| í Sh mie in den Freiheitskriegen, 
; y PE Frau läßt Topf und Schuh 
nd Pautoffeln auf mich fliegen, 
chwiegermutter ſtiftet Ruh! 
| a Ja, die meine mußt ich loben, 
| È 0 giebt's nicht viel zu ſehn, 
A nd auch ſämmtliche Gard'roben 


Kauft ſie mir hier: „Gold'ne Zehn Ir 


Jaquet-Anzüu | 

i ge, hell u. dunkel, «4 7, 9, 11, 14, 16. 
Jadnet-Anzüge, heviot, 4 12, 14, 17, 19. 

| Rook a zl 80, Kammgarn, 4 16, 18, 21, 28. 

M Salon m zuge, Cheviot, lu 2reih. „4 16, 19, 21 bis 36 
4 ię Som Rock-Anzüge, Kammg., + 20, 24, 27 bis 42, | 
; ommer-Paletots, Cheviot, e, 8, 9, 11, 12, 14. 
mer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


i Sommer-Havelocks « 9, 11, 18, 15, 
Osen w ben dentówz ſchönſten Muſtern von „4 1,50 


; 18 
| s Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus⸗ 
ia wahl zu enorm billigen Preiſen. 


en 


in Sopha⸗ und Salongtógea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500.4, Gelegen= 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
Altieren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken ꝛc. 5 
Abgepaßte je II 
oo Portieren!! 
Reſtpartien 2—8 CHals, a 5, 38 
bis 15 % Probe⸗Chals bei 
Farb.⸗ u. Breisang. franco. 


Ilnstrirter Pracht-Kafalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. N 


Emil beive Teppielhans| f 
ii BERLIN S., Oranienstr. 158. 
Graue Haare erung 
Farbe und jugendliche Schönheit 
ö wieder. Abſol. unſchädlich. Erfolg 
ſicher. Flaſche 2,50 und 4,00 f 
egen Nachnahme J. Schoeppner 15 
56 Berlin W 52. (18002 |ą 
Vorzüglichen 
trockenen und feſten 


I 


Reform-Oorset;, Gurt=Oorset, Elegant sitzendes Corset 
bestes System, für Damen mit hohem Leib. Facon,„Valerie*,inallen Taillen. p 
bis 98 cm vorräthig, weiten vorräthig, von 2 Mk, an 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger etc. 
Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 


eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets # 
von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 8 
in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste 


$ EnglischeReform-Mieder-Taille, Bequemlichkeit hóchsteEleganz u.Formenschönheit, b 
 Specialitäts Anfertigung von Corsets nach Maass für leidende und sehr empfindsame Damen und zur Verschönerung 
der Figur in vollkommenster Ausführung. | 
NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Geweben, f 


offerrirt (18565 ki Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillonweito, 


[A. W. Dubke, 


Aukerſchmiedegaſſe 18. 


Nehmen! 


empfehle mein Lager in Kalb⸗, 
Corin- und prima Roßleder⸗ 
walkgamaſchen, ſow. Schmier⸗ 
leder⸗, Kropf⸗ und Schaft⸗ 
ſtiefel. 

Beſtellungen nach Maaß 
werden ſauber und ſchnell aus 
beſtem Material ausgeführt. 


Adoph Wald, 
Schäfte⸗Fabrik 
Danzig, Häkergaſſe Nr. 1, 

an der Markthalle. (18687 


R 
% 8 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 


Sämmtliche Garderoben ſind auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bestellungen nach Maass 
eis, 


den von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
zum feinſtenGenre unter deitung bewährter Kräfte zu 


I denkbar billigsten Preisen 
| ausgeführt. 


10 Goldene Íl 


10 Breitgaffe 10, Ehe Kohlengaffe 10 


SMAK JEANA AGC W EN RN 


Neue Auflage von: 


aa % 
Immer luſtig! 

Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Lage, eine Collection von 


20 Büchern 
für den unglaublich billigen Preis von 


1,50 Mk. 


liefern zu können. 
Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verſum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame- |y 
RA ron, ausgewählte Gejthichten Graf von 
— ia Monte⸗Ehriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abentener, 
Neue Auswahl (fehr intereſſant). „1000 faule Witze“, ToN- || 
heiten, Aneerdoten ꝛc. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikſein iluftrirt). Der Ver⸗ 
gnügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
und Krauzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen że. u 
Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 

fo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um- 
gehende Beſtellung. LĄ 
Keine Couvert, ſondern Poſtpacketſendung. [12645 | % 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſämmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige 18217 


Medicinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


parterre u, I. Etage. 


2 1 Nachdruck verboten. AO 


ke mf Siea 


Em Jopengaſſe Nr. 6. 
Suefef fehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh- und 
agons "Waarem in den allerneueſten und eleganteſten 
zu folgenden Preiſen: 
I Ausführung wie beſtellte Waaren: 

l Hohe Damenſtiefel » 42 DM 
Herren⸗Gamaſchen „%7 Zi p 
Mädchen⸗Knopfſtiefel e le al zy AJOS 
Kinde be „ 2,40 „ 

Reparatur: 


e 
Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 150 m 
Herrenſtiefel, 7 „ v 2,50 [2 


ſowie ieſe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, Garantie und coulanteſten Bee Brief⸗Adreſſe: à hi 
Oder mar die Reparaturen, welche mit T. K. gezeichnet ſind dingungen zu Kauf und Miethe "| n 
Gar erden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine e f 3 Buchhandlung Kling er 


und autie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
2 Maeſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von 


Berlin G. 2, Kaifer Wilhelmſtr. 4. 


0. ieinzichsdori, 


p Stangenspargel, JE 


1897er in 2⸗Pfund⸗Büchſen, a 
mittel a Pfund. . . 1,00 % 


Dörr 


W. Dreyling, 4 
Steinmetz⸗Meiſter, 
„Inhaber: Curt Dreyling, 
Danzig, Milchkannengasse 28/729 $ 


Granitu Marmor⸗Juduftrie. 


3 k. niedriger, (18551 
mix an hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung bei 
wo 9 angen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, 


t 


= Größtes Lager hier am Orte 
RYSKI Nela cd ; . N 
sma m Ernst Hoto = Nene Sardinen in bel, N fertiger 
ZN NN j | > per Doſe 40 . A G na b m HR em ig nm = p er y 
3 u g 8 — żł fire . Be, CZ s D m i m W 
Rin iz A: Berlin W. 62. JE Echt "Mischui trnen= und ady 5 Kreuze und 
i 7 - A äulendenkmäler 2e., 83 
ingöfen für Ziegel und Kalk. (2022 S occa er 1 von beſtem tiefſchwarzen Granit Gerlach Ia. Es komm Säuglinge, 
le domai Tiefe der Sende mie Słańopodjglanispelitw ||| Kinder denesende, 
a LJ kil o N einer dieſem gleich. 90 
al 1 1 Reelle Bedienung. Billigste Preise. eden 
Ziegelmas chinen. JG MS droppar Sachgemäße Anfertigung von Entwürfen und Koſten i Magen- 
f Mr : M anjtdlógen für Fagaden, Erbbegräbniſſe und Grüfte im Alters, leidende. 


Prof è ; b b 
pecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. eigenen Bureau. (18074 

en en ai TRSN ek HI z % Preisliſten und Geſteinproben gratis und franco. $ 
Bitte genau auf meine Firma und Nummer zu achten. 


e e AER 


a ta © iner ümmtliche 
| Cort Kaffeelager zu verkleinern, verkaufe ſämm 
en zu bedeutend herb geſetzen Preiſen: ; 


1 Kaffees, gutſchmeckend, von Y Pfg. per Pfund 


3 55 „ 3910138 195 
DO” vis zu den feinſten Sorten. 


| uw B. Frankewitz, 


vorm. M. Schmieder.- 


F. F. Resag s 
F: PR ichorien 


Eiht 
ſilberne 


+ 

Remontoir = Wher 
garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichs empel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich uicht. 
Garantirt Star. goldene omen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirk⸗ 
lich abgezogen und regulirt | R e! 


und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ i TESTI j Pag: i 
15 Hausfrauen! 


liche 2jährige Garantie. Ber- |i 
Verwendet 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mohl — 
ester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


General- x i 
Depot J. G. F. Neumann & Sohn, en ROA 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


| Berger’s 
„Ideal 


‚Speisechocolade | 


| Robert Berger, (Carton à 8 Täfelchen 50 Pig) | 
d Pössneck i. Th. 


Billig, praktisch, elegant, 


0 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. N 
MIW Im Gebrauch ausserordentl. vorthellhaft. W. 


Jedes Stück trägt den 
>» MEY ＋ Namen und die Handels- l 
$ marke — 
z ae in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8; 
jj L.Lankoff, 3. Damms; Conrad Nürnberg, B. Sprockhoff & Co. 
A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Derwein Nachfl. (Joh. 
F. Schellongowski) Breitegasse 35. 


fand gegen Nachnahme oderpoſt⸗ e 
einzahlung. Umtauſch geitattet, | Hi 
oder Geld ſofort zurück, jomit | | 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. und 
Verlin 207 Lothringerſtr. 69. e 
Kieferne Kloben 1. u. 2 Claſſe billigſten Caffee⸗Zuſatz 


wie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bau und Caffee⸗Erſatz. 


Bauholz 2c. offerire franco jeder |} [17883 
Zu haben in den meiſten Golanialwanren - Handlungen. 


aus garantirt 
6 reinen 
ichorienwurzeln W% 


gą ausgiehigst.all. 
bisher bekannt. 


Ý Caff6-Surogate nur 


randt⸗ 


als beſten 


I 
Slattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner- 
beschädigung, leichter Betrieb. 


„ 4- und 6-spiinnig, leichtest i 
Garantie, bequeme Theilzahlung er goe 


s M. Maya Ih & (0, Jnsierbng, egg Fer get e 


Na ESC ESEL EEE 


Großes Lager ſolider Goldwaaren und Uhren 


ustav Seeger. 
Juwelier und Goldſchmied, 22 Goldſchmiedegaſſe 22, 
kauft ſtets Gold und Silber und nimmt ſolches zu vollem 
Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Taxator. 


Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


f 


mit Dampfbetrieb. 
tis. Agent. w. angest., SO er geo a 


Sireng feste Preise. 


8 D 


Langgasse 66. Danz! 
guſt, Beginn unſeres = 


Langgasse 66. 


Montag, den 23. Au 


| | Da es unfer Princip ift, tets mit frischem Lager in die neue Saiſon einzutreten, jo veranſtalten wir p 

| in allen Abtheilungen unſeres Warenhauſes einen großen Ausverkauf, indem wir alle Artikel der Frühjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abgeben. Wir bieten damit unſeren werthen Kunden | 
Gelegenheit, außergewöhnlich billig einzukaufen. i p 


e RHEA 


ee e F 


a Aus unseren enormen Vorräthen offeriren als ganz besonders vortheilhaft: zza 


Größe 123 4-5 6 7 8 9 10 11 


ht a — —— — — m ish 
0 echt Diamant schwarz, Preis 5 8 10 18 15 16 21 24 28 32 35 Pfg. 


; gewebt, vorzügl. Qual., engl. lang, Paar 20 „ 
R echt Diamant schwarz, extra pr. Qual., mit dopp. Spitzen, „ 40 


Ji Damen-, Baumwoll⸗Atlas coul. 4 Knopf lang Paar 
F 5 coul. m. eleg. ſchwarz. Raupen, 4 Kn. lang „ 
LA 75 coul. däniſch Leder imit., 4 Knopf lang „ 
. » Mitons (Halbhandſchuh) 40 em lang 


41 


Netz-Jacken für Damen und Herren 
Echt Macco-Damen und Herren⸗Jacken, Prima Qualität, 
Echt Macco-Normal-Hosen für Herren, vorzügliche Qualität 

Normal-Hemden für Herren, echt Macco . .. Stück 


Küchenhandtücher, Gerſtenkorn h a è è Stück 8 Pfg. 
Drellhandtücher, glatt weiß und mit Kante AET „ 20 „ 
Jaquard-Handtücher, ſchwere Qualitä, „ 32 „ 


Matlasse-Tischdecke, gewebt einfarb. m. Schn. u. Quaſte „ 2,10 „ 
m Peluche- Tischdecke, in a. garb., m. Hochel. Brocat⸗Bord. „ 5,95 „ 


84 Stuben-Teppich . . . . Stück 2,75 Mk. 
84 Axminster-Teppich, große Muſter⸗Auswahl 2 „ 4,65 „ 
Bett- und Spiegel- Vorlagen u > „ 35 Pfg. 


5 ; en Manilla-Tischdecke, gewebt mit Schnur und Quaſte Stück 1,25 Mk. 


Schinkenteller „ DEEE Stück 5 Pfg. 
Messerputzbänke . * . . . „ 15 „ 


Küchenwaagen > 2 4 A % 
Email-Casserollen, blauu.marm., Größe 10 12 14 18 cm 
Preis 22 28 32 53 Pfg. 


Cigarrentaschen . . 5 Stück 25, 60 Pfg., 1,45 Mk. 
Portemonnaies-Beutel f. Damen u. Herren, Stück von 4 Pfg. an. 
Courier-Taschen, Leder mit Lederriemen, ſehr elegant, Stück 90 Pf. 


| Die Abtheilung für Damen⸗Kleiderſtoffe bietet ebenfalls außerordentliche Vortheile: 


Cheviot, Reine Wolle, doppeltbreił, in allen modernen Farben. eier 45 Pfg. 
Loden, Reine Wolle, doppeltbreit, tx verſchiedenen Farbenſtellungen 2 Meter 45 Pfg. 
Vigoureux Beige, Reine Wolle, doppeltbreit, gosetegante Neuheit „ Meter 70 Pig. 
Crêpe Armure, Reine Wolle, doppeltbreit, vors. Sanmg.-Gewebe,in at. Farb. Meter 95 Pig. | 
Schwarze Fantasie-Stofie, Reine Wolle, doppeltbreit, große Auswahl Meter 50 Pig. | 


Dr ZET RRT 


wie Wollſtoffe, Levautine, Ripſe, bedruckte Parchende, Battiſte, Elſaſſer 


Cachemir, Reufores, Shirtings, Hemdentuche, Bettbezug⸗Stoffe, Julettes, 


: Gardinen te. 
ſtellen wir zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf. 


Hermann Katz & Co. 5 


J) NN / STR SH 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


